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DER NSDAP GAU BADEN
W— STAATSANZEIGER

Einzelpreis 10 Rpt Auflerhalb Baden 15 Rpt Karlsruhe , Dienstag ,

Kreisausgabe Bühl
SrlchetnuilgSwetie , ,.Drr «üdtei * ertchetnt
wSchentklch 7 mal a» Morgen,eltung und ,war tn fflr.t
Ausgaben : HauvtauSgab« ..GaubauplNad, KarlSrude ^
für den KreiS Karlsruhe und BIor,betm — KreiSouS -
gäbe Bruchsal — »reisauSgade Rastatt — KretSausgab«
Biihl — AuSaabe .AuS der Ottenau' wr die Kreis«
Ossenburg . Lad» und »edl. Dt« An, « tg « npr « « s «
sind tn der , Zt gültigen Preisliste Wölfl« 13 vom
1. ?!unt 19 (2 festgelegt . Die Preisliste wird au » Wunsch
kostenlos zugesandt Mr Kamtlienan,eigen gelten
ermSkigte Grundpreise . Anzeigen unter der Rubrli
.. Werbe -An,eigen « ldaS lind dl« tretgcllalteten 2 'pal«
tlgen sog . Randan,eigen ! werden «um Ternnillimeter«
VreiS berechnet. Nachlässe können ». .8«. nicht gewöhrt
werden. Die An,eigenleiie umlafti insgesamt 16 Klein»
spalten von >e 22 mm Breite. Anzetaenschluft «
z e t t e n : um 10 Ubr am Bona« d«S Erscheinens RÜt
die MontagauSgabe: SamStag 13 Ubr . Unaufschiebbar «
Anzeigen wr dt- MontagauSgabe <, B . Todesanzeigen)
müssen bl« längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im BerlagSbauS in Karlsruhe eingegangen fein. —
Alle An,eigen erscheinen unverinden
tn der Gesamtauflage . Plah». Sav- und
Terminwünsche ohne Verbindlichkeit . Bei sernmünd -
lich ausgegebenen Anzeigen kann für Richtigkeit de»
Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden . Er.
sllllungsor« und Gerichtsstand tst Karlsruhe am Rhein.
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Wie der Duce befreit wurde
Zuleht in einem unzugänglichen Bergmaiilo gefangen gehalten - MniivllniMb bei der Nefrelung unverlebt

TelepbongeiprüchFubrer-Sure / Auch die Familie des Sure befreit
Berli » , 13 . Sept . Ueber die Umstände ,«»ter be »e» die Befreiung des Duce vorberei¬

tet wurde «ud schließlich gelaug , erfahre « wir
folgende Einzelheiten :

Das Befreinugsunteruehme « , das zu eiuem
'? sensationellen Ersolg geführt hat , ist von
einem Sonderkommando des Sicherheitsdieu -
»es der ff und der Fallschirmtruppen uuter
NrMteu Schwierigkeiten vorbereitet worden .
Die Regierung Badoglio hat den Auscuthalts -
ort des Duce durch außerordentliche Mafinah -
wen uuter alle « Umstände « geheimzuhalte «
aefucht. Ju dem Bestrebe » , jede Tvur der Uu -
«erbriuguug des Duce zu verwische» , wurde
sei » Auseuthaltsort seit dem 25. Juli mehr¬
mals gewechselt. Während der letzte« Zeit
wurde er alle zwei bis drei Tage iu
kiu » eues Gefängnis , in Kasernen ,
® us I « se 1 « und Kriegsschiffe ver -
schleppt . Zur Bewachung waren stets grobe
Militärische Verbände herangezogen , die eben -
falls regelmäßig wechselten . Die unmittelbare
Bewachung "stellte eine Abteilung Carabinieri ,
vte de « Befehl hatte , de » Duce im Falle eines
« efreiuugsversuches sofort z« ermorde ».

Erst i» der letzte« Zeit gelang es , die Spur
»er Verschleppung so geuau festzustelle«» daß
vlcht «ur die frühere « A« se «thaltsorte , so«-
«ern auch die gegenwärtige Unterbringung des
D»ce ermittelt werde « konnte . Zuletzt wurde
wit Sicherheit festgestellt, das« der Duce iu ei»
völlig « » zugängliches Bergmassiv
verbracht worden war u«d dort «nter de»
fchmählichste » Umstände » und uuter verstärk -
»er Bewachung gesaugengehalten wnrde . Diese
Gewißheit gab das Signal zum Sttzrt des

/ ühue » Unternehmens , dessen Durchführung
"»» eiuem hervorragenden ^ -Hauptsturmsüh -
^er d- s Sicherheitsdienstes , einem gebürtige »
^ stmarker , geleitet wurde .

Wir wir weiter erfahre « , ist der Duce trotz
As seiner Bewachung von Badoglio erteilten
Befehls , ihn bei eiuem Befreiungsversnch zu
ermorden , bei dem am Sonntag gemeldete «
u »ter »ehme « « icht verwundet worden .

Der Duce hat sofort »ach seiner Besreiuvg
'eleso»isch mit dem Führer gesprochen. Es ist
>chwer , mit Worten den Gefühlen Ausdruck zu
Kcbe » , die de « Führer uud deu Duce bei die-
>e« historische« Gespräch bewegten .

Später hat sich der Duce zu seiner Familie
begebe», die ebenfalls vou eiuem Souderkom -

Das Eichenlaub mit Schwertern
für Hauptmann iKatt

Dnb . 8 e t Ii u , 18. Sept. Der Führer ver-
Ueh dem Hauptmann Günter R a l l , Grnp -
venkommandeur in einem Jagdgeschwader , als

Soldaten der deutscheu Wehrmacht das
« icheulaub mit Schwerter « zum Ritterkreuz
»es Eiserne « Krenzes .
, Hauptmann Günter Rall erreichte nach Ma -
lor Gras und Major Philipp als dritter beut -
'cher Jagdflieger am 29. 8. 1943 die hohe Zahl

200 Luftsiegen . An der Spitze seines Ver -
« andxz fliegend , erzielte der jetzt 26jährige
Offizier , vor allem im August 1943 eine beson-
°ers hohe Zahl von Abschüssen . In der Zeit
?°w 4. 8. bis 29. 8. 1943 brachte er 30 Sowjet -
" ugzeuge zum Abschuß.
» Mit Hauptmann Günter Rall wurde der

Angehörige der deutschen Luftwaffe mit dem
^ 'chenlaub ' mit Schwertern zum Ritterkreuz

Eisernen Kreuzes ausgezeichnet . Am 3. 9.
erhielt er nach seinem öS. Luftsieg das Rit -

! ^rkreuz und am 26. 10. 43 nach Abschuß des
W - Feindflugzeuges das Eichenlaub zum
^ tterkreuz des Eisernen Kreuzes .
>. .D «r draufgängerische und erfolgreiche Jagd -
^ eger und hervorragende Verbandsführer
^ urde am 10. 3 . 1918 in Gaggenau <Baden )
?eboren . Seine Jugend und Schulzeit ver -
fachte xr Stuttgart . Nach Ablegung des
Abiturs begann er im Herbst 1930 die Lauf -
°»hn eines aktiven Offiziers in einem Jnfan -
^ rie -Regiment , von dem er später zur Luft -'»äffe übertrat . •
n Im Westfeldzug errang er seinen ersten Luft -
M und bewährte sich dann in zahlreichen
Ansätzen gegen England sowie auf dem Val -

und aus Kreta . Nach Abschuß seines 30.
^ kgners wurde er im November 1941 schwer
verwundet , konnte aber nach längerem Laza -
^ettausenthalt wieder an die Front zurück . Im
? °u,pf gegen die Sowjetunion setzte sich Haupt -

Rall innerhalb kurzer Zeit an die Spitze
** erfolgreichsten deutschen Jagdflieger ,

y Hauptmann Rall . der insgesamt viermal in
Ankämpfen abgeschossen wurde , hat seine Er -
-?/ve im Verlause von insgesamt 555 Feind -
!l«öen errungen . In seiner Heimat hat sich
1?^ junge Offizier als Leichtathlet und Schi -

einen Namen gemacht.

mando des Sicherheitsdienstes der H aus der
Jnternierung befreit worden war .

Hohe Auszeichnungen für die Befreier
* Berlin , 18 . Sept . Der Führer hat , wie

wir erfahre », de» au der Aktiv » beteiligte »
Männer « des Sicherheitsdienstes der Wasfeu - f /
««d der Fallschirmtrnppe hohe Auszeichnuuge «
verliehe «.

Begeisterte Kundgebungen in Italien
* Ber «, 13. Sept . Unter der Ueberschrist „Der

Husarenstreich ist geglückt" meint der „Bund ",
die Anglo - Amerikaner hätten mit Erfolg den
Abschluß des Waffenstillstandes vor den Deut -
schen zu verheimlichen gewußt , aber mit noch
größerem Erfolg sei den Deutschen die Ver -
heimlichuug ihrer Pläne zur Befreiung Musso-
linis gelungen .

Aus Chiasso berichtet der „Bund " weiter , daß
die Aktion in ganz Italien . großen Eindruck ge -
macht habe . In den von den Deutschen besetzten
Gebieten sei es überall zu faschistischen Kund -
gebuugen gekommen . Viele von der Regierung
Badoglio festgenommene führende Faschisten
seien von den Deutschen befreit worden .

Wie in Chiasso aus Italien eingetroffene
Reifende berichten , hat die durch den italieni -
schen Rundfunk bekanntgegebene Befreiung
Mussolinis die politische Lage mit einem
Schlag verändert . In Genua ist schon am
Sonntag die Faschistische Partei gegründet
worden , und die anderen Städte folgtet dem
Beispiel . Die Faschisten schließen sich wieder
zusammen und übernehmen die Führung des
politischen Lebens . Zahlreiche Präsekten und
hohe Beamte der Regierung Badoglio haben
ihr Amt bereits niedergelegt . An vielen Stellen
kam es zu Jubelkundgebungen und Umzügen
der Schwarzhemden , die die Leitung des poli -
tischen Lebens wieder in die Hand nehmen .

London schäumt vor Wut
rd . Berlin , 13. Sept . Die Nachricht von der

Befreiung des Duce war für die Weltöffent -
lichkeit eine Sensation allerersten Ranges .
Ebenso wie die deutsche Presse spontan sich zum
Dolmetsch der freudigen Gefühle des deutschen
Volkes machte, ist auch in den uns befreunde -
ten und verbündeten Ländern der Husaren -
streich , der Mussolini feinen Feinden entriß ,

mit Begeisterung aufgenommen worden . In
London allerdings schäumt man vor Wut . Die
Rettung des Duce , die Reuter ärgerlich als
„eine der verwegensten Kriegstaten " bezeichnet ,
hat die Alliierten um die Hoffnung betrogen ,
den gehaßten und gefürchteten Mann in ihre
Hand zu bekommen und eine schamlose Rache
an ihm zu vollziehen . Wütend beschwert sich
Exchange « ber Badvglio , der doch behauptet
habe , Mussolini befinde sich in sicherem Ge -
wahrsam , und fordert die Bestrafung der Schul -
digen , die ihn nicht genügend bewacht hätten .

Das Schlachtschiff ,,Roma"
bei Ueberlaufversuch versenkt

* Berli «, 13. Sept . Wie der Wehrmacht -
bericht vom 10. Sepwmber meldete , griffen
deutsche Kamps - und Torpedoflugseuge am
9. September einen Verband italienischer
Kriegsschiffe an , der zum Feind überzugehen
versuchte . Bei diesew Angriff wurden mehrere
Kriegsschiffe , darunter ein Schlachtschiff, ver -
senkt. Wie jetzt bekannt wird , handelt es sich
um das 35 000 To . große Schlachtschiff „Roma ",
das erst 1940 vom Stapel gela« fen war .

3eind auf Salerno und die Küste zurückgeworfen
58 anglo -amerikanische Panzer vernichtet — Di« Ostküste des Adriatischen Meeres in deutscher Hand — Weitere Sowjetkräfte

bei Noworossijsk vernichtet
* Ans dem Führerhauptquartier ,

18. Sept . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

I « Roworossijsk wnrde « durch de«
konzentrische » Angriff von Truppenteile » des
Heeres und Landverbände » der Kriegsmarine
weitere Teile des gelandeten Feindes vernich -
tet . Die Sowjets erlitte « hohe blutige Verluste .
Mehrere hundert Gefangene wurde » ei»ge -
bracht .

Im Süd - « ud Mittelabfchuitt der
Ostfront hält das erbitterte Ringen au . Durch
Gegenangriffe an zahlreichen Stellen wurde »
vorübergehende Erfolge der Sowjets zunichte
gemacht.

Im Raum von S a l e r » o schreitet ein eige-
»er Angriff im nördlichen Kampfabschnitt tort .
Der Feind wnrde »ach heftigen Abwehrkämp -
se« aus die Stadt uud deu Küsteustreife « zu-
rückgeworfe « . Südöstlich Saleruo versuchte der
Feiud seiue« Laudekops zu erweiter » uud die
Höhe«stellu«g östlich der Küsteuuiederuug zu
durchbreche« . Die Kämpfe si»d »och im Gauge .
Hierbei brachte eine Pauzerdivisto » bis zum
11. September 26 Offiziere uud 14fl0 Mau «
als Gefa «ge«e ei« , vernichtete S8 meist schwere

Panzer und erbeutete zahlreiche schwere «ud
leichte Wasse«. Deutsche Kamps - u«d Schlacht-
flugzeuge versenkte « im Golf vo« Saleruo
zwei große Haudelsschisse uud ei« Torpedo -
boot , beschädigte« mehrere Kriegs - u«d Ha «-
delsschisfe zum Teil schwer und erzielte « Böm -
benvolltresser inmitte « ber Anslad «»ge«.
Schnellboote versenkten eine « Tr «ppeutra «s -
porter vo« lv 000 BRT .

Im Seegebiet vo» Korsika uud Elba
veruichteten schnelle deutsche Kampsflugzeuge
eine « feiudlicheu Zerstörer , Fahrzeuge eines
deutsche« Geleits drei italienische Schnellboote ,
die bas Geleit anzugreife « versuchte«.

Die E « twasf « « » g des italieni -
scheu Badoglio - Heeres ist im wese»t-
liche » abgeschlosse » . Die Zahl der eatwasfuetc »
Soldaten hat eine halbe Million über -
schritt e.« . Sowohl iu Italic « als auch i«
Südsraukreich uud auf dem Balkan erklärte »
iu de » letzten Tage « immer zahlreichere Tr «p -
peateile des italienische « Heeres «ud besonders
Verbände der faschistischen Miliz ihre Bereit -
schast zur Fortsetzung des Kampfes auf deut -
scher Seite . Sie wurbeu zum Teil bereits für

Sicheru «gsa «sgabea wieder ei«geletzt. Hierbei
schlüge« sie z«samme « mit deutsche« Truppe «
i« Rorbostitalie « Uebersälle von Bauden ab.

Die gesamte Ostküste des Adriati -
schen Meeres mit dem Kriegshase « Pola
befindet sich nunmehr in deutscher Hand . Auch
im Abschnitt Mentone — Genna stehen
überall deutsche Truppe « a« der Küste des
Ligurische « Meeres .

Nachdem bereits vor einige « Tage « gegen
starke» Widerstand italienischer Badoglio -
Tr «ppe« der befestigte M o « t - C e « i s -
T « « « e l i« schwungvollem Angriff genommen
wurde , besetzte « deutsche Truppe « am 11 . g.
abeads Fort ««d Hospiz ans dem Kleine «
S t . Bernhard .

Wie durch Soudermeldung bekauutgegebe «,
führte « deutsche Fallschirmtruppe « uud Mä «-
«er des Sicherheitsdienstes uud der Wassen - ^
eine Unternehmung zur Besreiuug des vo»
den Badoglio - A »hä»ger » i» Gefangenschaft ge¬
haltene » Duce durch. Der Handstreich ist ge -
lunge ». Der Dnce befindet sich in Freiheit .
Die vo» der Badoglio -Regierung vereinbarte
Auslieferung au die Anglo -Amerikaner ist
damit vereitelt .

Anfang August bereits nahm vadogllo ..Fühlung"
Die Vorgeschichte des schamlosen Verrats — Verhandlungen mit den Briten in Lissabon

Aufrichtigkeit" freigelassen
Englischer General als „Beweis der

* Stockholm , 13. Sept . Aus einer Veröffent -
lichung des englischen Reuterbüros erfährt
man jetzt Einzelheiten , die in aller Eindeutig -
keit den schamlosen Verrat Badoglios und sei -
ner Clique beweisen .

Wie der diplomatische Korrespondent der
Reuteragentur meldet , informierte Badoglio
bereits Mitte August die britische Regierung
davon , daß „er bereit sei , sich mit den Alli -
ierten zu vereinen , sobald diese in Italien
landeten ". Diese verräterische Erklärung führte
dann zum Abschluß des Waffenstillstandes .

Im einzelnen berichtete Reuter über die ge-
Heimen Besprechungen , die dem Waffenstillstand
vorausgingen , u . a . folgendes : Lissabon
war die Szene des Hauptaktes des
Dramas . Die Hauptdarsteller waren der
britische Botschafter Sir Ronald H. ^ ampbell
und ein italienischer General , dessen Name
noch geheimgehalten wird .

In der ersten Woche des Monats August
traten italienische Diplomaten auf Anordnung
Badoglios an die britischen Vertreter in zwei
neutralen Ländern heran . Sie wurden unter -
richtet , daß die alliierten Regierungen nur die
bedingungslose Kapitulation anerkennen könn -
ten . Mitte August stellte sich ein weiterer
italienischer General mit einem Beglaubi -
gungsschreiben Marschall Badoglios beim bri -
tischen Botschafter in Madrid , Sir Samuel
Hoare , vor , und am folgenden Tag beim bri -
tischen Botschafter in Lissabon , Sir Ronald
Campbell .

Der General erklärte , er sei vo» Marschall
Badoglio ermächtigt , »« erkläre » , daß bei einer
Landung ber Alliierte » i« Italien bie italieni »

sche Regierung bereit fei, sich mit ihue « gegen
Deutschland zu vereiue » .

Diese Mitteilung wurde an die britische Re -
gierung weitergegeben , die ihrerseits sofort die
USA . - Regicrung unterrichtete . Die britische
und die amerikanische Regierung beschlossen ,
die italienische Regierung durch den italieni -
schen General von den Bedingungen zu unter -
richten , unter denen sie bereit wären , die Feind -
seligkeiten gegen Italien einzustellen . Zuerst
müsse Italien bedingungslos kapitulieren und
danach diejenigen Bedingungen annehmen , de -
ren Auferlegung die Alliierten beschließen
würden . Höhergestellte Offiziere aus dem
Hauptquartier General Eifenhowers begaben
sich nach Lissabon und unterrichteten den ita -
lienischen General von diesen Bedingungen in
einer Konferenz , bei der der britische Botschaf-
ter den Vorsitz führte und ber amerikanische
Geschäftsträger zugegen war .

Der italienische General , der ohne Befragung
seiner Regierung keine Antwort erteilen
konnte , kehrte darauf mit den inzwischen be -
kannten alliierten Bedingunnen nach Rom zu -
rück . Man erklärte dem Beauftragten , „es bleibe
den Italienern überlassen , durch ihr Betragen
die Haltung ber Alliierten bei der Anwendung
dieser Bedingungen zu beeinflussen ."

Der italienischen Verräter - Clique dauerten
die Verhandlungen ihres Abgesandten zu
lange , wie aus den weiteren Ausführungen
des Reuterbüros hervorgeht . Darum sandte
Badoglio , der inzwischen -den deutschen Verbün -
deten immer aufs neue von seiner „Treue " zu
überzeugen suchte , noch einen zweiten italie -
nischen General — dessen Name Reuter eben-
falls » icht nannte — nach Lissabov.

Als Beweis der „Aufrichtigkeit ihrer Ab -
sichten " übersandte die Badoglio -Regierung ,
wie Reuter meldet , mit diesem zweite » Parla -
mentär deu britische » Geueral Carlo » de Wi -
art , de « ma « zu diesem Zwecke aus der Ge -
sangenschast entlasse « hatte .

„Mittlerweile traf " — so berichtete die bri -
tische Agentur weiter , der erste italienische
Generak verabredungsgemäß mit der Antwort
der Badoglio -Regierung in Sizilien ein . Die
Antwort bestand darin , daß die Badoglio - Re -
gierung bereit sein würde , den Wünschen der
Alliierten nachzukommen . Es sei ihr aber un -
möglich, den Waffenstillstand vor der Alliierten
Landung in Italien bekanntzugeben . Dem
italienischen General wurde erklärt , die Alli -
ierten könnten sich auf keine Abänderung des
Abkommens einlassen , worauf er nach Rom
zurückkehrte , um seine Regierung zu konsul -
tiere « . Eine endgültige Antwort wurde inner -
halb von 24 Stunden gefordert .

Die darauffolgenden Tage wurde im Haupt -
quartier General Eifenhowers die Botschaft
übermittelt , daß die Badoglio -Regierung die
Bedingungen angenommen und daß ihr Ver -
treter zurückkehren werde , um den Waffenstill -
stand zu unterzeichnen .

Tatsächlich wnrde , so stellt Reuter abfchließe«b
fest, der Waffenstillstand i« Anwesenheit Geue¬
ral Eise «ho»»ers und Geueral Alexck»ders vo»
Geueral Bebel Smith , dem persönliche » Ge »e-
ralstabsches Eifenhowers , und vo» General
Castellano , der Marschall Badoglios General -
stabschef sei» soll, unterzeichnet . Das Datum
war der ». September .

8« kapitulierte Rom !
Von Kriegsberichter August Hurtmanns
PK. Das hatten wir uns nicht träumen

lassen, als wir vor 48 Stunden die erste Nach-
richt von der Waffenstreckung Italiens er -
hielten und daraufhin den eiligen Marsch zu
einem Bereitstellungsraum außerhalb Roms
antraten , baß wir so kurze Zeit später wieder
ins Weichbild der Stadt gehen würden . Zwi -
schen der Stunde ^ es Abmarsches und der
unserer Rückkehr an wichtige Punkte der
italienischen Hauptstadt aber lag die Vor -
bereitung eines Ausmarsches aus «' Rom , die
Heranführung einer Kampfgruppe außerhalb
Roms , die Erzwingung des Einmarsches gegen
stellenweise harten Widerstand , die Kapitnla -
tion des Armeekorps von Rom auf Grund
eines von uns gestellten Ultimatums und da-
mit die Vollendung einer geradezu blitzartigen
geschichtlichen Wende durch unsere Planung
im großen und das tapfere Herz Weniger , die
dieser Planung zum durchschlagenden Erfolg
verhalfen .

Am 8. September mit den ersten Abendnach -
richten erreichte fast mit Alarmgeschwindigkeit
die deutschen Soldaten in und um Rom durch
den italienischen Rundfunk die amtliche Be -
stätignng des schon den ganzen Tag als Ge-
nicht durch bie Stadt lausenden und vom bri -
tischen Sender frohlockend bereits am späten
Nachmittag bekanntgegebenen italienischen
Abfalls .

Der deutsche Soldat , der es nicht von seiner
Dienststelle erfahren hatte , wurde durch die
Kundgebungen an einigen Stellen Roms
schnell ins Bild gesetzt . Halbwüchsige Burschen
beteiligten sich zusammen mit finsteren Typen ,
die man sonst nie im inneren Roms gesehen
hatte , an strohfeuerartig aufflackernden De -
monstrationen mit .Schmährufen auf die Deut -
schen und teilweiser Bedrohung von deutschen
Soldaten . Die einsichtigen Bürger Roms aber
gingen an diesem Abend zeitig in ihre Häuser ,
sie möchten in diesen Kundgebungen nicht nur
eine Störung ihres sonst so sehr geschätzten
römischen Dahinlebens befürchten , sondern
vielmehr auch ahnen , daß damit der letzte Rest
von Porzellan zerschlagen wurde , den das ein -
sichtige Rom und damit Italien in der nähe -
ren und weiteren Zukunft zu bezahlen haben
würde .

Die deutschen Soldaten Roms aber sammel -
ten sich in den Nachtstunden überall an den seit
langem vorgesehenen Plätzen zu kleineren
Gruppen , bie sich im Morgengrauen des 9. Sep -
tember an der südlichen Ausfallstraße Roms zu
einer beachtlichen Kolonne formierten . Es gab
noch eine Reihe von Schwierigkeiten zu über -
winden , bevor die deutschen Soldaten die ita -
lienische Hauptstadt verlassen konnten . Demnach
mußte an diesem Punkt mit italienischen Stel -
len verhandelt werden , während anderswo , be -
sonders von Ostia her , bereits die Waffen ein
gewichtiges Wort sprachen.

Mancher von uns hat sich in diesen verflösse-
nen zweimal 24 Stunden die Frage vorgelegt ,
ob eigentlich diejenige ^ italienischen Kreise , die
zur Wassenstreckung seit Jahr und Tag trieben
und mehr oder minder versteckt gemeinsame
Achsenpläne sabotierten , geglaubt haben , wir
würden diesem Dolchstoß in den Rücken der
kämpfenden Südfront untätig zusehen . Viel -
leicht mochten sie sich auch andere Vorstellungen
von der mit den Alliierten abgesprochenen Ge-
samtplanuug für das Inkrafttreten ihres Ver -
rates gemacht haben . Vielleicht maßen sie uns
mit ihrem Maßstab und vergaßen dabc?i ganz ,
daß sie uns in diesem Krieg bisher nur als
Freunde von einer unendlichen Langmut erlebt
hatten : Als Feinde , unbelastet von politischen
Rücksichten und ohne durch politischen und mili -
tärischen Anstand gegenüber dem Bundes -
genossen gebundene Hände aber sollten sie uns
in den wenigen Stunden des Kampfes erleben ,
in denen wir das Schicksal Roms entschieden.

Der Widerstand der zahlreichen in und um
Rom liegenden italienischen Divisionen war
sehr verschiedenartig . Es lag das wohl einmal
in der politischen und militärischen Verwir -
rung seit dem Sturz des Duce begründet , viel -
leicht auch in der mangelnden Nachrichtenüber -
mittluug an die einzelnen italienischen Kampf -
gruppen vor der Stadt . Aber selbst dann , wenn
der Widerstand gegen unsere Maßnahmen ein -
heitlicher , straffer und härter gewesen wäre ,
hätte uns das nicht aufhalten können , alles das
zu tun , was die Wiederherstellung einer Ord -
nung herbeizuführen geeignet erschien, die zu-
nächst uns Deutschen selbst und dann auch dem
europäischen und wahren italienischen Wohl
zu dienen berufen war .

An führender Stelle in Rom wurde man sich
jedenfalls bereits im Laufe des 9. Septembers
darüber klar , daß es gegen die sich immer wei -
ter in die Stadt und die Stellungen am Stadt -
rand einfressenden deutschen Kampfgruppen
kein Halten geben würde .

Wer chatte auch diese, von einem Schwung
ohnegleichen beseelten Bataillone der Fall -
schirmjäger aufhalten wollen , nachdem sie im
ersten Ansturm bereits die entscheidenden Li-
nien der Verteidigung Roms über den Haufen
gerannt hattyi ! Im Laufe des Abends des 9.
Septembers erschien eine Abteilung des
Armeekorps von Rom beim Gefechtsstand des
Generalfeldmarschalls Kesselring , des Oher -
besehlshabers Süd , und erhielt die genauen
deutschen Vorschläge für eine Kapitulation
überreicht , die im Laufe des nächsten Tages zu
einer bestimmten Stunde angenommen sein
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mußte , andernfalls Aer »weite Akt der deutschen
Maßnahmen angelaufen wäre . Die Abordnung
fuhr wieder in die Stadt zurück . Der Kampf
aber ging die ganze Nacht hindurch weiter .
Nicht eine Stunde Ruhe gönnten sich die deut¬
schen Angriffskeile . So wurde der letzte Rest
des Nervenvorrates der in Rom fest einge -
fchlossenen italienischen Divisionen mehr und
mehr »ermürbt . Die italienische Führung sah
das Zwecklose eines weiteren Widerstandes
ein und erschien am Morgen des 10 . Septem -
bers erneut , um den von deutscher Seite bereits
schriftlich abgefertigten Kapitulationsvorschlag
mitzunehmen , der am Nachmittag des 10. Sep -
tembers , mit der Unterschrift des Kommandan -
ten von Rom versehen , wieder überbracht
wurde .

Kurz vor 16 Uhr trat der Chef des General -
stabes lies Oberbefehlshabers Süd auf den
Balkon des Landhauses hinaus , in dem die
Verhandlung stattgefunden hatte , und sagte :
„ Sie haben unterschrieben ! Rom hat
kapituliert !"

Es war eine ehrenvolle Kapitulation und
sie begann mit den Worten „Zur Vermeidung
weiteren Blutvergießens und zur Rettung der
italienischen Waffenehre . . ." Aber es war
auch eine Kapitulation mit allen Folgen für
das politische , zivile und militärische Leben die -
ser Hauptstadt Italiens und das Land selbst ,
Folgen , deren Auswirkungen schon jetzt vor
allem bei der römischen Oeffentlichkeit spür -
bar werden . An den durch unsere Waffen ge -
fchaffenen Tatsachen vorbeizugehen , wird vie -
len von jeher mit einem ziemlichen Hang zur
Sorglosigkeit befallenen Roms nicht mehr ge -
linge « , die von Rom aus den Krieg im Süd -
osten , gegen die Sowjetunion und in Afrika
uift Sizilien wie von einer sicheren Warte aus
ansehen . *

Nun verläuft das Leben Roms , öas zwei
Tage lang wie tot , wie erstorben war , bereits
normal wii früher . Straßenbahnen , Omni --
busse , Runofunk , Elektrizität und alles das ,
was hier mehr noch als anderswo das tägliche
Leben ausmacht , funktionieren bereits wieder .
Wir aber find mit bestimmten kleineren Teilen
in Rom un » sichern öas Faustpfand , das wir
uns erkämpft haben in diesen 48 Stunden . In
den Gesichtern der Männer aber , die diese Blitz -
geschichte vom 8 . bis 10. September schrieben ,
leuchtet der Stolz und die Freude über ihre
Leistung , deren ganze geschichtliche Bedeutung
zu würdigen der Zukunft überlassen bleibt .

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Berlin , 13. Sept . Der Führer verlieh

das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Fah -
nenjunker -OberfeVdwebel Kaspar H a r sch e i d t ,
Zugführer in einem Grenadier - Regiment, '
Oberfeldwebel Alfred Matern , Zugführer
in einem Füsilier - Regiment, ' Feldwebel Jo -
Hann Eisgruber , Führer eines Pionier -
zuges in einem Grenadier -Regiment ! Feld -
webel Walter Fasel , Zugführer in einem
Füsilier -Regiment . Ferner verlieh der Führer
auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft -
waffe , Reichsmavfchall Göring , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Oberfeldwebel
Glunz , Flugzeugführer in einem Jagd -
geschwader .

Japanischer Erfolg zur See
* Tokio» 18 . Sept . Eine erfolgreiche Geleit -

zugfchlacht am 12. September wurde am Mon -
tag vom Kaiserlichen Hauptquartier gemeldet .
Die japanische Luftwaffe versenkte dabei in
der Bucht von Morobe südlich von Salamaua
auf Neu -Guinea einen Seeschlepper und setzte
einen großen Transporter , vier mittlere
Transporter , einen Seeschlepper und einen
U -Boot -Jäger in Brand . Der feindliche Geleit -
zug war im Begriff . Verstärkungen für die
in Hopei gelandeten Amerikaner heranzu -
bringen .

Außerdem werden in Frontberichten seind -
liche Luftangriffe erwähnt , die im Gegensatz
zu den bisherigen mit stärkeren Formationen
unternommen wurden . Am 11 . Se .ptemher
nachts griffen nach längerer Pause feindliche
Streitkräfte Makasser auf Celebes an . Die
zwölf angreifenden Maschinen wurden jedoch
von der japanischen Abwehr zurückgewiesen .
Die japanische Seite erlitt nur Beschädigung
eines kleineren Schiffes . Am gleichen Tage
erschienen 77 feindliche Maschinen über Buin
aus der Insel Bougainville . von denen IS ab -
geschossen wurden Eine japanische Maschine
ging verloren , und außerdem wurde eine Ba -
racke beschädigt . Bon weiteren SS feindlichen
Maschinen wurden bei einem Angriff , eben -
falls am gleichen Tage , auf Kulambangra fünf
abgeschossen . Auch hierbei waren die Beschädi -
gungen der japanischen Stellungen äußerst
gering .

Herbstblätter für Churchill
Erstaunen und Empörung in England über die Befreiung des Duce

Besetzung Roms ein Schock für London
O .Sch . Bern , 18 . Sept . Die Nachricht von der

Befreiung des Duce durch deutsche Truppen
habe in England , so berichtet die Exchange -
Agentur , tiefes Erstaunen und große
Empörung ausgelöst . Diese sei um so
größer , als man noch vor zwei Tagen erklärt
habe , der Duce befinde sich unter guter Be -
wachung . Außerdem seien alle Maßnahmen er -
griffen , um ihn den Alliierten auszuliefern ,
falls irgendeine Gefahr für seine Befreiung
bestehe . Die britische Agentur bestätigt dann
noch einmal , daß zwischen Vertretern der
Regierung Badoglios und den Alliierten eine
entsprechende Vereinbarung unterzeichnet
wurde . Sie schließt ihren Bericht mit den Wor -
ten : „Zweifellos wird der sehr unerfreuliche
Zwischenfall noch ein ernstes Nachspiel
haben ."

Alle aus London vorliegenden Meldungen
spiegeln die große Enttäuschung .über das
prompte und entschlossene Zupacken der deut -
schen Kriegführung in Italien und in den bis
dahin von italienischen ' Truppen besetzten Ge -
bieten wider . Der Korrespondent der „Tat "
in der englischen Hauptstadt erklärt , die Be -
setzung Roms durch die Deutschen sei für
London ein Schock gewesen . In allen Er -
wägungen spüre man deutlich die Vorsicht .
Churchill , so fährt der Korrespondent fort ,
werde jedenfalls bei seiner Rückkehr nach Lon -
don kaum als Triumphator begrüßt
werden , wie man es noch am Donnerstag hätte
erwarten können . Alles deute sogar darauf hin ,
daß er sich im Unterhaus auf Kritik gefaßt
machen müßte . Auch der Londoner Korrespon -
dent der „ Gazette de Lausanne " spricht von
einem „ Erfolg der raschen deutschen
Gegenmanöver " .

Die englische Presse selbst verrät starke Uu -
geduld . Der militärische Korrespondent der

„Sunday Times " schreibt , von dem Zeitpunkt
des Sturzes Mussolinis bis zum Waffenstill -
stand hätten die Alliierten mehr Zeit als vor -
ausgesehen gehabt . Trotzdem feien sie i m g e -
gebenen Augenblick nicht bereit
gewesen . Diese Zeitung und noch andere Sonn -
tagsblätter Londons fordern eine „ mobilere
und vor allem mutigere Strategie " der Alli -
ierten . Das Organ der englischen Kommu -
nisten , der „Daily Worker "

, der sich als Sprach -
rohr Stalins der besonderen Gunst des Kreml

erfreut , läßt nicht nach , immer nachdrücklicher
endlich die feit langem versprochene zweite
Front zu fordern . So meldet dag Londoner
Kommunistenblatt , daß die englischen Rüstungs -
arbeiter das Büro des britischen Premier -
Ministers mit Briefen und Telegrammen über -
schwemmten , in denen sie ihrer Ungeduld über
das Ausbleiben der zweiten Front Ausdrvck
geben . Churchill werde in diesen Briefen ge-
drängt , er solle endlich mit dem „demoralisie «
renden Zögern " ein Ende machen . Arbeiter
einer Werkzeugfabrik legten ihrem Schreiben ,
wie „Daily Worker " berichtet , zwei Herbst -
Blätter bei , um ihn auf diese sinnige Weise
an

"
die Stelle seiner letzten Rede zu erinnern ,

in der er Großes versprach , „bevor die Herbst -
blätter von den Bäumen fallen " .

Wische Vutschplöne in Palästina
Zusammenarbeit der Juden mit Angehörigen des USA .-Hauptquartiers — Waffen

aus britischen Kriegsmateriallagern gestohlen .
rä . Bern , 13. Sept . Die Bestrebungen der

Juden zur Errichtung eines zionistischen Pa -
lästina - Staates und zur Verdrängung bzw .
Unterdrückung der Araber zeugt immer neue
Blüten . Der politischen Betriebsamkeit , die
besonders von den Nordamerikanern mit allen
Mitteln unterstützt wird , gesellt sich jetzt , der
Plan eines Putsches zu , der jedoch »echtzeitig
von nationalistischen Arabern aufgedeckt wurde .

Danach beabsichtigte der jüdische Major L.
RabinowiS von der „First Jewish -Diviston "
die Anzettelung eines Streiks der 40 000 in
den jüdischen Jndustriewerken beschäftigten
Arbeiter , die Besetzung aller staatlichen und
öffentlichen Einrichtungen und die Unschädlich -
machung der arabischen Organisationen . In
zahlreichen jüdischen Gemeinden waren Was -
scn - und Munitionslager eingerichtet worden ,
die zusammen zur Ausrüstung einer Division
gereicht hätten . Als Verstecke dienten Getreide
silos , Keller und andere Gebäude . Die

Italienische verbände auf deutscher Seite
Sicherstellung von Schiffen , die sich selbst versenten wollten

* Berlin , 13 . Sept . Im Verlauf der Eni -
waffnnngsaktion ber italienischen Verbände in
Nord - Griechenlanö stimmte der kom -
mandierende General eines italienischen Ar -
meekorps unter dem Eindruck des von ihm als
schimpflich empfundenen Verrats des Ba -
doglio - Regimes einer ehrenvollen Kapitulation
zu und verpflichtete sich , weiterhin für die
Aufrechterhaltung ber Ordnunng zu sorgen .

Im Raum von Koriuth erklärte .sich ein
großer Teil der italienischen Verbände zur
Fortführung des Kampses an der Seite
Deutschlands bereit .

Auch auf dem Peleponnes konnte die
Entwaffnungsaktion der italienischen Truppen
reibungslos durchgeführt werde » . Mehrere
Einheiten , -darunter vor allem faschistische
Schwarzhemdenverbände , erklärten sich bereit ,
weiterhin öem deutschen Verbündeten die
Treue zu halten . Ein italienisches Miliz - Regi -
ment bekannte sich in Heller Empörung Uber
Badoglios Verrat spontan zur nationalen
faschistischen Regierung .

In Montenegro setzten die deutschen
Truppen den Vormarsch zur albanischen Küste
fort . Zahlreiche Schwarzhemden - Bataillone
schlössen sich den deutschen Truppen an , nm ge -
meinsam mit ihnen den Kamps fortzusetzen . In
einer albanischen Hafenstadt an der abriati -
schen Küste gelang es einer deutschen Kom -
panie , in raschem Zugriff sieben italienische
Schiffe sicherzustellen , die sich . selbst versenken
wollten . Die beabsichtigte Sperrung des Hafens
wurde dadurch verhindert und der Hafen in
deutsche Hand gebracht .

„Eine gewonnene Schlacht "
Tokio zur Befreiung des Duce

Qi . Tokio , 13. Sept . Als eine gewonnene
Schlacht bezeichnet man hier die Befreiung des
Duce . Für die Verräter bedeute sie eine wei -
tere moralische Niederlage , die sich auf die
Anglo - Amerikaner auswirken werde . Diese
hätten erbärmliche Verräter auf ihre Seite ge -
zogen . Der anständige Teil der Italiener habe
nun den Mann zurück , der sich 20 Jahre lang
aufopfernd um sein Volk bemüht habe und nun
von neuem Italiens Schicksal mitbestimmen
werde .

Frau Aja
Zu Ihrem 135. Todestag / Von Fritz Alfred Zimmer

Frau Aja . so hieß in ihrem Frankfurter
Freundeskreis die „Frau Rat "

, die Mutter
Goethes . Sie war , wie ihr Sohn , ein mit beiden
Beinen fest auf dieser Erde stehender deutscher
Mensch und hat uns in ihrer Natürlichkeit und
Ungezwungenheit gezeigt , wie man ein " Leben
ohne Schein gestalten kann . Vpr allem hat sie
uns auch ein wundervolles Beispiel eines
Frauenalters gegeben .

In ihrer Ehe mit dem etwas sehr steifen und
auch griesgrämigen Kaiserlichen Rat Goethe ist
diese Frau sicher wenig auf ihre Rechnung ge -
kommen . Abgesehen von den schönen Jahren
der Gemeinschaft mit ihren Kindern fing ihr
eigenstes Leben eigentlich erst mit ihrer Wit -
wenschaft an . Sie sonnte . sich still im Glänze
des Ruhmes ihres Wolfgangs und verstand wie
wenige das Behagen der Altersjahre zu ge -

nießeN . Nun mit der Zeit die fremden Besuche
der Bewunderer des Sohnes bei ihr seltener
geworden waren , hatte sie sich ganz auf sich ge-
stellt . Das Theater war ihr schönstes Vergnü -
gen . Und das Mittagessen und das Briefe -
schreiben auch . Auch das dramatische Montags -
kränzchen im Hause des Schössen Fleischbein
und der gewohnte Sonntagsbesuch mit dem
festlichen Essen bei der befreundeten Familie
Itock und die schönen Stunden in Stocks Gar -
ten vorm Bockenheimer Tor . Nicht zu vergessen
auch die Freude und Belebung ihres Verkehrs
mit dem „Irrwisch " Bettina , deren jugendliche
Begeisterung sür den Sohn der Sechsundsiebzig -
jährigen und ihrer unverbrauchten Mütterlich -
keit so wohltat und in deren gemeinsamen Ge -
spräche« noch einmal der rauschende Strom
tmtS großen Lebens an ihr vorbeizieht . Die
in bin letzten Lebentjahren von ihr geschriebe -
ua » tiefe ftai Are fdtinltin .

Und dann ihr Tod ! Herrlich ihrem Leben an -

gemessen . Sie hat seine Zeit gewußt . Hat noch
drei Tage vorher der Bettina die letzten
Wünsche für ihren Wolfgang und ihren Enkel
August aufgegeben und sie gebeten , noch ein -
mal all die lieben Zuckerwerke in ihrem Na -
men zu Weihnachten nach Weimar zu senden .
Dann ließ sie am vorletzten Tag ihren Neffen
und zugleich Hausarzt Dr . Georg Melber ho -
len und sagte zu ihm : „Mach Er mir nichts
vor , Vetter : ich weiß , daß es aus mit mir ist .
Sage Er 's rund heraus , wie lange habe ich
noch zu leben ?" Und als er ehrlich antwortete :

jiis zum andern Mittag , ist sie gefaßt wie vor -
dem . Sie hat ihren Sarg selber beim Tischler
bestellt und hat einem zweiten Schreiner , der
sich , empfehlen wollte , eine Entschädigung rei -

chen lassen und sagen , daß es ihr leid tue . daß
er zu spät komme . Auch ihr Leichenbegängnis
hat sie selber angeordnet und für jede letzte
Kleinigkeit gesorgt und die Weinsorte und
die Größe der Brezeln beim Leichenschmaus
bestimmt . Die Mägde hat sie angehalten , ja
nicht zu wenig Rosinen in den Kuchen zu tun :
das habe sie ihr Lebtag nicht leiben können
und würde sich darüber noch im Grabe ärgern .
Am letzten Abend war ein Konzert in der
Nähe ihres Hauses , und sie sagte , als sie zu
Bette ging : „Nun will ich einschlafen und an
die Musik denken , die mich bald im Himmel
empfangen wird ." Am anderen Morgen fand
man sie sanft hiniibergeschlummert .

Von diesem wunderbaren Frau Rat Goethe
gibt es außer dem großen Familienbild «, dem
Oelgemälde . auf dem die Familie des Herrn
Rat Goethe von dem Frankfurter Maler See -
katz in Schäfertracht dargestellt ist und wo die
yrau Rat SS Jahre alt war . nur ei« ei «« i«e»

Die Nachricht hatte sich wie ein Lauffeuer
verbreitet . Die Befreiung Mussolinis habe
eine neue Situation geschaffen . Wie eine
dunkle Wolke habe bisher die Ungewißheit
über das Schicksal dieses aufrechten Mannes
und größten Italieners alle Ereignisse über -
schattet . In Tokio herrschen tiefe Befriedi -
gung und große Bewunderung für die Weit -
ficht des Führers und die von ihm ergriffenen
deutschen Gegenmaßnahmen zur Sicherung
Italiens .

' . r

„Der Deutsche ist ein Teufelskerl "

Begeisterung in Rumänien
rd . Bukarest , 13. Sept . Die Nachricht von der

Befreiung des Duee durch einen kühnen Hand -
streich deutscher Truppen hat in Rumänien
helle Begeisterung ausgelöst . Ueberall in
Bukarest wird die Mitteilung aus dem Führer -
hauptqirartier lebhaft diskutiert . Immer wie -
der hört man das bewundernde Wort : „Der
Deutsche ist ein Teufelskerl ".

Moskau bleibt bei seiner Forderung
H .W . Stockholm , 13. Sept . Die Moskauer

„Prawda " veröffentlicht einen Artikel , der das
Verdienst an der Kapitulation Badoglios vor
allem für den sowjetischen Ansturm gegen die
deutschen Heere im Osten in Anspruch nimmt
und die englisch - amerikanischen Verbündeten
erneut bedrängt , rasche und entschlossene Aktiv -
nen nicht bloß in Italien , sondern auch im
Westen durchzuführen . Der Londoner Nach -
richtFndienst brachte am Sonntag eine Scn -
dung seines Moskauer Vertreters über die
dortige Reaktion auf die italienischen Ereig -
nisse , worin recht realistisch gesagt wurde :
wenn es den englisch - amerikanischen Trupp ««
gelingen sollte , Italien rasch völlig zu okku -
pieren , so würde dies bei der sowjetischen
Oeffentlichkeit einen guten Eindruck machen ,
aber die deutsche Besetzung Roms habe die Be -
geisterung bereits gedämpft . In

'
maßgebenden

sowjetischen Kreisen hält man an der Forde -

rung fest , daß die Verbündeten mindestens 50
bis 60 deutsche Divisionen engagieren müßten .

Bildnis . ( Neben einem sehr hübschen Medail¬
lonbild der Frau Aja .) Das hat der Offen -
bacher Maler May gemalt und Frau Elisabeth
Goethe war damals 45 Jahre alt . Dies Bild ,
in einen kostbaren Birnbaumrahmen gefaßt ,
hat eine Irrfahrt von 1ö2 Jahren durchmachen
müssen , ehe es wieder auf der geblümten Ta -
pete im Goethehaus am Großen Hirschgraben
zu Frankfurt hängen konnte . Einst hatte es die
Tochter Cornelia , verehelichte Schlosser , mit
nach Emmendingen genommen , ihr Heimweh
nach dem Mntterhause zu lindern . Nach ihrem
frühen Tode hing es im Schlofserfchen Hause
in Karlsruhe und in Eutin in der guten Stube
am Ehrenplatz . Dann ging es in den Besitz
von Cornelias Tochter Lulu über und zog mit
der jungen Frau nach Königsberg und Berlin .
Lulus ältester Sohn nahm das Bild später
mit nach Köln , und dessen Tochter , die ttrenke -
lin der Frau Rat , brachte es mit in ihre Ehe
nach München . Der Gatte Heuser bestimmte
endlich , daß es nach seinem Tode endgültig den
Platz wieder einnehmen Jolle im Frankfurter
Goethehaus , von wo es noch so lange fort war .

In unseren Tagen ist die Frau Aja , die das
Theater so sehr geliebt hat , nun auch selber
aus die Bühne gekommen : in Otto Ernst Heffes
Kammerspiel „Frau Aja " . Das Stück ist eine
schöne Huldigung für Goethes Mutter und
ihre gesunde Lebensauffassung und Moral und
zugleich eine Rechtfertigung der Liebe und Ehe
Goethes mit seiner Christiane Vulpius , die sie
ih^ e „liebe , liebe Tochter " genannt hat , und
die sie mit all ihrer Unbefangenheit gegenüber
jeder engstirnigen Mnfsigkeit verteidigt hat .
Sie hat , eine prächtigste Schwiegermutter , der
Eheliebsten . ihres Sohnes so ehrende Zeug -
nisse ausgestellt , wie sie kaum eine andere
Schwiegermutter in der Welt aufzuweise » bat .
Auch das war ein Stück ihres bewundern ? -
werten Menschentum «.

naten waren durch Strohhüllen als Flaschen
getarnt , die Patronen in Konservendosen uu -
tergebracht . In diesem Zusammenhang wird
an die Einbrüche in Kriegsmateriallager der
Briten erinnert . So standen vor kurzem zwei
britische Soldaten vor Gericht , die gestanden ,
Kriegsmaterial in großen Mengen gestohlen
und an Juden verkauft zu haben .

Die nationalistischen Araber wurden durch
die Geschwätzigkeit zweier Inden aus den
Putschversuch aufmerksam .

Die LlSA . unzufrieden mit der Türkei
Botschafter zur Berichterstattung

« ach Washington dernscn
H . W . Stockholm , 13. Sept . Der USA . -Bot -

schafter in Ankara , Steinhardt , verließ
Montag plötzlich die türkische Hauptstadt im
Flugzeug zur Berichterstattung in Washington .
Diese eilige Abreise wird in internationalen
Kreisen in Verbindung gebracht mit den nicht
abreißenden Andeutungen amerikanischer
Blätter über neue Druckversuche Roosevelts
gegen die Türkei , um sie doch noch in den
Krieg -hineinzuzwingen . Die „Neunork Times "

hat soeben erneut ganz ossen diese Erpres¬
sungsabsichten ins Licht gerückt . Bisher , so er -
klärt das amerikanische Judenblatt , hätten die
Türken verhältnismäßig leicht den Krieg ver -
meiden können , da ihre Neutralität nahezu
vier Jahre lau « den Alliierten genutzt habe .
Jetzt aber , da diese Neutralität den alliierten
Armee » den Weg zu versperren drohe , müsse
eine Wahl getroffen werden . Die . .Neuyork
TimeS " erwägt sogar die Möglichkeit eines
Angriffes aus die Türkei , um sie zur Gewäh -
rung des Durchmarsches nach dem Balkan zu
zwingen , verwirft diesen Plan aber , weil er
zu kostspielig werden könnte . Sie hält es für
zweckmäßiger , der Türkei mit Unterbringung
aller Lieferungen , Exporterschwernissen und
Benachteiligung im Fall jedes künftigen Frie -
densdiktates der Alliierten zu drohen . Für
den Fall ihres Eintritts in den plutokratisch
sowjetischen Krieg verbeißt sie der Türkei
neben bulgarischen und griechischen Gebieten
in Europa den Dodekanes —r der iedoch von
den Engländern inzwischen bereits an die
griechischen Emigranten „verschenkt " worden
ist , allerdings ohne daß die Inseln bem einen
wie dem anderen gehören oder auch nur zur
Verfügung stehen .

„Für jede Waffe ist immer wieder eine
Gegenwaffe gefunden worden "

* Stockholm , 13. Sept . Oliver Stewart ,
einer der bekanntesten .Flngzeugsachverständi -
gen Englands , warnte , wie der englische Nach -
richtendienst meldet , eindringlich vor einer
blinden Ueberschätzung der jetzigen Luft -
angriffe auf deutsche Städte . Viele Engländer
bildeten sich ein , so erklärte er , man könne
diese Luftangriffe unbegrenzt fortsetzen , aber
„die Wechselfälle des Krieges sind sehr ver -
schiedenartig und ändern sich in oft erstaun -
licher und nicht vorauszusagender Art und
Weise ." Weiter erklärte Oliver Stewart : „Für
jede Waffe ist immer wieder eine Gegen -
waffe gefunden worden . Niemand bezweifelt
die Tüchtigkeit und Sie Geschicklichkeit der
deutschen Techniker und Ingenieure ." Es habe
auch keinen Zweck , so meint Stewart abschlie -
ßend , sich mit der Hoffnung auf neue Bomber -
verbände im Jahre 1Y44 zu trösten , denn es
sei möglich und viel wahrscheinlicher , daß die
Deutschen bis dahin Mittel und Wege entdeckt
hätten , um derartige Bombenangriffe „ un -
wirtschaftlich " zu machen .

Das Badische Staatstheater
in Straßburg

Mit drei Aufführungen der in Karlsruhe
schon über die Bretter gegangenen Dichtung
„Edelwild " des overrheinischen Dichters
Emil G ö t t konnte das Badische Staats -
theater gleich zu Beginn der Straßburger
Spielzeit einen beachtlichen Erfolg erringen .
Die künstlerisch in jeder Beziehung wertvolle
Aufführung trug nicht nur den Forderungen
nach Zusammenarbeit der oberrheinischen Büh -
nen untereinander Rechnung , sondern wurde
unter tbcr künstlerischen Gesamtleitung des
Karlsruher Generalintendanten eine nicht un -
wesentliche Bereicherung des Straßburger
Spielplanes . Als Hauptträger des darstellen -
schen Erfolges darf der mimisch und sprachlich
ausgezeichnete Ibrahim von Wolf Kraaz an -
gesprochen werden , neben dem jedoch der im -
pnlsive Ali Paul Edwin Roths und öie rei¬
zende Suleika Inge Landguts nicht übergangen
werden dürfen . Außer Ser beschwingten In -
szenierung Dr . Himmighossens waren es vor
allem die pastosen , zartsarbigen Bühnenbilder
H . G . Zirchers , die der Aufführung des Gött -
schen Werkes in Straßburg ein tiefes Ver -
ständnis des bei Gött ja nie zahlreichen
Publikums einbrachten .

Gunther Röhrdanz .

Malerei und Plastik im Elsaß
Eine neue Ausstellung i« Straßbnrg

Das Straßbnrger Kunsthaus eröffnete soeben
eine Ausstellung mit zwei Künstlern , die das
elsässische .Kunstschaffen auf eine besonders
charakteristische Weise verkörpern . Der Straß -
burger Maler Luzian Haffen gibt in seinen
Landschaften und Interieurs , seinen Porträts
und Aktbildern temperamentvolle Jmpressio -
nen » in denen ein von den Urkräften der Land -
schaft gespeistes , waches und empfindlich rea -
gierendes Farbempfinben mit zupackender Hand

cßif4$ gnfitqi:
Eine im Süden der Ostfront ein -

g esetzte Schlachtflieger st affel führte
vor einigen Tagen ihren 3000 . Feindflug durch .
Sie vernichtete dabei bisher 108 feindliche
Panzer , zerstörte 701 Lastkraftwagen , 961 Fahr¬
zeuge aller Art , 207 Geschütze und eine große
Menge sonstigen Kriegsgerätes des Feindes .

Lettische ^ - F r e i w i 11 i g e hielten tap¬
fer aus . In dem unübersichtlichen Gelände am
Wolchow gelang es lettischen ^ - Freiwilligen
durch einen schwungvollen Angriff , die Haupt -
kampflinie auf zwei Kilometer Breite vorzu -
verlegen . Die Bolschewisten zogen daraufhin
stärkere Kräfte zusammen , um die lettischen
/ / - Männer aus ihren neu gewonnenen günsti -
geren Stellungen wieder zurückzuwerfen . Aber
alle Angriffe scheiterten an der entschlossenen
Verteidigung und brachten den Bolschewisten
an keiner Stelle Erfolg .

Innenminister Mach betonte auf
einem Erntedankfest in Zipfer Nendorf u . a .,
das slowakische Volk sei als Verbündeter des
großen deutschen Volkes in diesen Krieg einge -
treten , weil Deutschland ehrenvoll am slowa -
tischen Volk gehandelt hatte , und es werde an
der Seite des deutschen Volkes bis zum Ende
ausharren . Treue müsse selbst unter den schwer -
sten Umständen durch Taten bewiesen werden .
Das Beispiel Italiens zeige , daß sich Verrat
an Verbündeten schlecht belohne .

^ Der 7. Jahrestag der Befreiung
San Sebastians vom bolschewistischen
Joch würbe am Montag in Anwesenheit des
spanischen Staatschess General Franco und
mehrerer Minister besonders feierlich begangen -

In führenden politischen Kreisen
Ungarns hat die Rede des Führers , wie von
einer maßgebenden Persönlichkeit unterstrichen
wird , tiefsten Eindruck gemacht . Jedermann in
Ungarn , so sagt man an maßgebender Stelle ,
habe das darin Gesagte mit dem allergrößten
Verständnis nnd der größten Ehrfurcht gehört .
Bei dieser Gelegenheit bringe man an der glei -
chen Stelle zum Ausdruck , daß es selbstver¬
ständlich sei und daher eigentlich keiner aber -
maligen Unterstreichung bedürfe , das Ungarn
an seiner politischen Haltung der Bünbnis -
treue zu Deutschland unverändert weiter fest"
halte .

Harold Ick es , der Beauftragte für das
feste Brennmaterial in den USA . , betonte mit
Nachdruck öie Notwendigkeit , mit Brennstoff
zu sparen . Nach Jckes ist öie Produktion in der
vergangenen Woche an Anthrazit und Weich -
kohle hinter den Erwartungen zurückgeblieben .

Ein Großfeuer entstand in der schwedi »
schen Goldschmied -Hütte , der Guldsmedhyttc
A .G ., in Lindesbcrg . Dabei wurden 4M 000
Hektoliter Kohle im Werte von 1 .5 Million «»
Kronen vernichtet .

Siebenlinge , sechs Jungen und ein
Mädchen , brachte , wie „United Preß " aus Mcxi -
ko meldet , eine Mexikanerin zur Welt .

Der Zugendeinsatz im Protektorat
* Prag , 13. Sept . Im Anschluß an die Rede

des Führers bekannte sich die deutsche und die
tschechische Jugend der Reichslande Böhmen
und Mähren in zahlreichen Jugendveranstal -
tungen zum unermüdlichen Einsatz für de»
Sieg . Den Veranstaltungen wohnte Reichs -
jugendführer Axmann bei , der sich durch
eine Dienstinspektion von der Aufbauarbeit
der Jugend dieses Raumes überzeugte . Den
Abschluß des Aufenthaltes des Reichsjugend -
führers bildete der „Tag der tschechische«
Jugend "

, an dem Taufende ihr Bekenntnis
zum Führer und zum Reichsgedauken ablegten -

' Wegen Feindbegünstigung hingerichtet
* Berlin , 13. Sept . Am 7 . September lM £

sind <öer 49 Jahre alte Erich Ferbandt und
der SO Jahre alte Richard B u ch w a l ö,
beide Kellner aus Königsberg , sowie der 61
Jahre alte Kaufmann Erich R u ch i n aus Metz
hingerichtet worden , die der Volksgerichtshol
wegen Wehrkraftzersetzung und Feindbegünst ! '

gung zum Tode verurteilt hatte .
Ferbandt und Buchwald haben durch unge »

wöhnlich zersetzenbe Aeußerungen in einer
Gastwirtschaft , Ruchin durch defaitiftische Äuße -

rungen gegenüber Geschäftsbekannten die
Kampfmoral der Heimatfront zu untergrabe «
versucht .
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sich äußert . Der Plastiker Renatur Hetzeel ,
ebenfalls aus Straßbarg , ist ein geborener
Porträtist , der für den seelischen Ausdruck des
Physiognomischen den treffend materialgerem -

ten Rahmen findet und mit einer Reihe subn -

ler Rötelzeichnungen einen interessanten EM «

blick in seine sorgfältig vorbereitende WeA
stattarbeit gestattet . Landschaftliche Aquarelle
von Karl Möritz lTwielselb ) ergänzen
wertvolle Schau . Hanns Heien -

Aufrechterhaltung des Musiklebens
trotz des Luftkrieges

Auf einer Zusammenkunft der Oberbürger '

meister und musikalischen Oberleiter aus oen
luftgefährdeten Gebieten sprach in Köln

"

Letter der Abteilung Musik im Reichsnu « '

sterium für Volksaufklärung und Propaganoa >
Generalintendant Dr . Drewes , über oa »

Thema „ Aufrechterhaltung bes Musikleben ^
trotz des Luftkrieges ". Dr . Drewes wies '

seiner Rede darauf hin , daß unter f ^ roerfte
und einschränkenden Verhältnissen fast ^ tta
wieder das Musikleben mit einer vorbildliche
Einsatzbereitschaft aller Beteiligten , der ve
waltenden Stellen , sowie der ausüben »

Künstler , in Gang gebracht worden ist , für £ ,
kein Wort des Lobes zuviel ist . Es habe
herausgestellt , daß für die geistig - feelische ^
treuung der zurückgebliebenen Bevölkerung £
Kunstmittel unentbehrlich blieben . Auf
Aufführungsmöglichkeiten eingehend , wies * '

Drewes hin , daß an vielen Orten Erfatzrau
geschaffen worden seien . In solchen tf ®" j
müßte eben ein Konzert zwei - oder vierm j
wiederholt werden . Wenn das Publikum « ^
mehr in die Konzertsäle gehen kann , dann m
der Dirigent mit seinem Orchester sei« k y .
Hörer in ihren Arbeitsstätten aufsuchen .
konzerte in den Mittagspausen werden vir
Tausenden schwerarbeitendeu Volksge « o>

Entspannung und neue Arbeitskraft » « ««» "



0

Di e n s f a q . 14. September 1943 Dcrtfühcer Seite 3

„Ihr verlaß uns dodi Jetzt nfditr
Einmütige Ablehnung des Badoglio -Verrats — Die Sicherheit des deutschen Schutzes gibt dem Land die Ruhe wieder

Von ff - Kriegsberichter Franz - Otto Wrede

JffK . Wir haben nun schon wochenlang un-
cJ diesem erbarmungslos blauen Himmel
Aliens gelebt , der in der Mittagshitze zu zit -

schien und des Abends an seinem Rande
j .JJ

' de blutig rote Striche erhielt , als wenn sie
9^om wägende Hand am Horizont ge -

x hätte . Drückende Schwüle lastete über
m Jailde und lähmte einen Tagesablauf , der

^ nedies gehemmt und stockend wirkte bei aller
Schau getragenen und sicher auch m man-

dieses Volkes vorhandenen Un-
" Ummertheit . Wir deutschen Beobachter haben

Feldmarschall Rommel in Oberitalien
® neueste Aufnahme des Generalfeldmarschalls , dessen
Ivisionen die in Oberitalien stehenden Verbände znr
aPitulation gezwungen , Bahnen und Straßen unzer -

***** in deutsche Hand gebracht und alie wichtigen
besetzt haben .

PK .-Kriegsberichter Gretschel (Scherl )

frierende Schwüle und baS Grollen
sich vorbereitenden Gewitters so deutlich

Kunden 'wie irgend jemand in diesem Lande .
seit wenigen Wochen halten wir uns

«#f , eine kurze Zeit der Verwirrung , seit -

«it Ereignisse auf Sizilien und der Verrat
. Mussolini eine großangelegte Verschwörung

öie Kriegführung Her europäischen Völ -
^ Mrter deutscher Führung erkennen ließen .
^ kSnmen uns über die Äufnahme in diesem
^? ^ e kaum beklagen . Die Soldaten des Füh
I

® fnti vom Mann auf öer Straße in Italien
„ Freundlichkeit und Genugtuung aufge -

Un»» worden . Die Erziehung des Faschis -
u ® bat diesen einfachen Menschen , die allen
>? ? ^ rigen politischen und diplomatischen
»„^ ll ^ ungen so fern stehen, ein klares Be -

an* *n öafür eingeimpft , wer die Freunde
Wet We Keinöe des italienischen Volkes
Jedoch eine gewissenlose Verräterregie -

en«?' Zusammengesetzt aus reaktionären und
b^ v'^ hörigen Elementen , hat es fertig ge-

daß dieses Volk in einer der schwär-
J en Stunden der italienischen Geschichte

Augenblick nicht wußte , was Frieden ,
3,

® Hochverrat , wer Freund und wer Feind
s^ . . Systematisch hat man ein ganzes Volk
^ jenem Tage des Verrates an Mussolini
zz Dunkeln tappen lassen , hat ohantasievolle
leii£ leI " uf die Zukunft mit schamlosen Ver -

».Übungen der bisher führenden Männer ge-
bin?r - Und zur Außenpolitik lediglich unver -

" che Phrasen geäußert .

sl», ^ srch die Abendschatten wie ein Trauer
über das Lan -d leaen . kommen über der

Lager gleichkommt , sorgfältig verborgen wird .
Im Rundfunk wird eine Proklamation des
derzeitigen Regierungschefs verlesen , die mit
einem Schlage die Maske fallen läßt und das
verräterische Spiel der letzten Wochen aufdeckt.
Man hat seit Wochen konspiriert und alle Be -
dingungen angenommen , alles zu erfüllen ver -
sprochen wie seinerzeit Erzberger unter dem
Motto : „Dann werden sie uns schon ver -
zeihen !"

Nun vollzieht sich alles blitzschnell in dieser
düsteren , inhaltsschweren Nacht. Dumpf raffeln
Panzer über glatte , wohlgebaute Landstraßen
und durch die Gassen schlafender Städte , rum -
pelnd beziehen Pak und Infanteriegeschütze
Stellung an Brücken und Bahnübergängen .
Hier wie in all den anderen italienischen
Städten , in denen sich heute nacht dasselbe ab-
spielt , finden nur kurze Gespräche mit den
Offizieren einer Armee statt , die sich nur von
den Anglo -Amerikanern entwaffnen lassen soll.

Größtenteils vollzieht sich die Uebergabe der
Waffen , Befestigungen und militärischen
Anlagen reibungslos . Allerdings nicht ohne
Ausnahme . Ehe der Morgen graut sind mit
weitrollendem Nachhall auf dem Marktplatz ein
Paar Schuß gefallen , die ehernen Münder un -
serer Panzer haben gesprochen. Da und da und
da — es blitzt und kracht, dann herrscht wieder
Schweigen , und am Morgen lächelt die Sonne
über einigen Schutthaufen . Als der Tag graut ,
ist von einem Widerstand nirgends mehr die
Rede , in den Straßen der Stadt begegnen uns
lange Züge entwaffneter italienischer Solda -
ten , die unserem Kameraden mit der Kamera
ganz fröhlich zuwinken und zurufen . Wir sah-
ren hinauf zur Zitadelle , deren langer mittel -
alterlicher Schlüssel schon feierlich übergeben
ist . Hier treffen wir weitere Bataillone ent -
waffneter Soldaten , hier treffen wir auch ita -
lienifche Offiziere in eleganter Uniform , mit
Reitstiefeln und der unvermeidlichen Zigarette .

Bildhaftes Symbol erscheint uns dieses Ossi -
zierskorps in dieser Stunde . Da sind die einen ,
die uns offen zunicken, die Entwaffnung und
vorübergehende Abfchließung von der Außen -
welt als selbstverständliche Formalitäten emp-
finden , die uns mit dem faschistischen Gruß der
erhobenen Hand grüßen , dem wir in diesen
Wochen landauf , landein immer wieder begeg-
net sind. Und da sind die anderen , die bleichen
Gesichtes vor sich hinstarren wie jener General ,
der heute nacht sich vorübergehend mit seinem
Eid an eine verräterische Clique in Rom ge -
bunden fühlte , anstatt an die Ewigkeit seines
Volkes . Und schließlichsind da jene , die das alles
noch nicht fassen, noch nicht durchschauen können ,
da man sie so getäuscht und hinters Licht geführt
hat .

Sollen wir noch von den Menschen in der
Stadt sprechen, die den schier unzähligen Fahr -
zeugen und Geschützen nachschauen, den besorg -
ten Frauen , die von uns wissen wollen , ob es
weiterhin Brot geben wird ? Einmütig ist die
Ablehnung des Schrittes der Regierung Ba -
doglio . Einmütig ist bei Geschäftsleuten und
Arbeitern , die wir heute auf den Straßen
treffen , da fast alle Arbeit ruht , die Ablehnung
und Warnung vor den kommunistischen Ele¬
menten , an die sich abwechselnd London und
Moskau in ihren Sendungen jetzt wenden .
„Nicht wahr , ihr verlaßt uns doch jetzt nicht?"

fragt ' man uns .
So geht der Tag zu Ende . Morgen kehren

diese Menschen vertrauensvoll an ihre Arbeit
zurück, weil sie — das spüren wir deutlich —
in wenigen Stunden wieder Vertrauen geschöpft
haben , wieder ein sinnvolles Leben vor sich
sehen. Die Spannung der letzten Woche ist nun
gelöst. Sie wird sich allmählich legen . Noch sind
die Leitworte des Faschismus an Häusern und
Wänden nicht verschwunden , kaum daß sie teil -
weise übermalt sind . Sie fordern vom italieni -
fchen Volk „glauben , gehorchen , arbeiten und
kämpfen ". Seine besten Kräfte wenden sich mit

sssgsr
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Auf dem Sportplatz in Bozen
werden in einem riesigen Lager die entwaffneten Truppen der Verräter -Regierung Badoglio interniert .

PK. Aufn . Kriegsberichter Rieder HH.

Freude der neuen faschistischen Regierun " zu.
Ebensosehr gehört dieses Vertrauen nun dem
deutschen Soldaten , der jetzt — wieder einmal
— mit seiner starken Hand den Schutz dieses
Landes übernommen hat . Das Wunderwerk
reibungsloser Präzision , mit der in dieser Nacht
an unzähligen strategischen Punkten dieses
Landes die Macht in unsere Hände hinüberglitt ,
hat ebenso überzeugt wie das selbstsichere,
ruhige Auftreten des deutschen Soldaten und
Offiziers , das sich in diesen Stunden gegen -
über den vorherigen Wochen in gar nichts ge -
ändert hat . Europa mag wissen : Auch hier im
Süden stehen die Fronten klar und festgefügt .

Medizin im Kampf gegen Bomben und Phosphor
Zentrale Lenkung des Gesundheitswesens Aerztliche Hilfe umfassend sichergestellt — In allen Gefahrenzonen

Ausweichkrankenhäuser

tfcyfj
" oer das Land legen , kommen über den

ei^^ unchen Rundfunk die Nachrichten von
taibTr angeblichen Frieden , hinter dem die
ttbti £ Tatsache einer bedingungslosen Ka-
de » . n - ja einer Auslieferung ' in die Hand
^ ä^ utdeS , die einem Ueberlaufen in sein

Der Luftkrieg hat besondere Schwierigkeiten
auch im Gesundheitswesen hervorgerufen . Die
Zivilbevölkerung ist jedoch nicht auf die eigene
Hilfe angewiesen , sondern es sind großzügige
Maßnahmen getroffen worden , die Schäden
abzumildern oder ai^ 'dem schnellsten Wege zu
beseitigen . In erster Linie gilt diese Fürsorge
für denjenigen , die ihr Heim und ihre Ar -
beitsplätze verteidigen . So sehr der Einzelne
selbst im eigenen Interesse sich um sofortige
Hilse bemüÄ , so wenig ist er sich selbst Wer -
lassen. Die zentrale Lenkung aller Gesund -
heitsorgane sorgt für ihn . Soweit nicht nach
dem Luftschutzgesetz direkte Zuständigkeiten des
Reichsluftfahrtministers berührt werden , stehen
dem Reichsminister des Innern in der medi -
zinischen Autorität des Reichsgesundheitssüh -
rers und des Staatssekretärs für Volksgesund¬
heit und Veterinärwesen Dr . Conti alle
durchorganisierten Einheiten der modernen
Medizin zur Verfügung . In Grenzfällen , die
sowohl den militärischen wie zivilen Sektor
betreffen , bzw . überschneiden , ist als General -
kommissar des Führers für das sanitäre Ge-
sundheitswesen der bekannte Arzt Professor
Dr . Brandt bestimmt worden . Im Einsatz -
stab der Reichsverteidigungskommissare besin -
det sich außerdem der Beauftragte für das Ge-
sundheitswesen , der die Betreuung der Ver -
mundeten im Rahmen der Tätigkeit des ört -
lichen Luftschutzleiters lenkt .

„Fliegende Sanitäter "
Ein durchgeprüftes System von Auffang -

und Ausweichstellen ist für die leitenden In -
stanzen gegeben . Luftschutzrettungsstellen , die
erste Hilfe leisten und die Anwartschaft auf
das , Verwundetenabzeichen und Versorgungs¬
ansprüche durch Eintragung in das Kranken -
buch sicherstellen, sind in allen Stadtteilen der
von Luftterror betroffenen Gebiete errichtet .
Fliegende Luftfchutz-Sanitäts -Abteilungen mit
Bergungstrupps und Krankentransport -Staf -
feln begeben sich unmittelbar an die Schadens -

stellen. Während deS Alarms sind weitere
Kräfte des Gesundheitswesens . vor allem das
Rote Kreuz in Aktion . Sie bergen nicht nur
die Verwundeten . sondern bemühen sich um
ihre Versorgung und schnellste Ueberführung
in die Krankenhäuser . Auch hier sind zahl -
reiche Ausweichmöglichkeiten geschaffen, um
ungefährdet von der Feindeinwirkung die not -
wendigen Maßnahmen für Verwundete und
sonstige Geschädigten durchführen zu können .

Operationen im Bunker
Große Krankenhaus -Bunker haben bereits

überall Eingang gefunden und sind weiter im
Entstehen . Hier können operative Eingriffe
auch während eines schweren Angriffs vorge¬
nommen werden . Sie geben außerdem vielen
Schwerkranken für eine begrenzte Zeit einen
sicheren Daueraufenthalt . Die feigen Ueber -
fälle gerade auf die Krankenhäuser haben diese
Maßnahmen beschleunigt , wenn auch verhält -
nismäßig geringe Menschenverluste bei der
Bombardierung dieser Institute bisher einge -
treten sind . Die Krankenhaus -Bunker haben
wir der großzügigen Planung der Organi -
sation Todt zu danken . Sie sind so gebaut , daß
sie völlig unabhängig von öer Licht- und Was-
serversorgung einer Stadt bleiben . Sie bieten
einen absoluten Schutz vor Splitter und Ein -
sturzgefahr .

Heine Seuchengefahr
Auch sür alle möglichen Folgeerscheinungen

des Luftkrieges sind einschneidende und vor -
sorgliche Maßnahmen ergriffen . Die Angaben
der Feindpresie über das Ansteigen der Sen -
chen in Deutschland haben sich als Greuelmel -
düngen erwiesen . Heute ist diese Gefahr nicht
nur gebannt , sondern auch für alle Zukunft
beseitigt . Durch die Beschäftigung ausländischer
Arbeiter in Deutschland und die Besetzung der
Ostgebiete ist zwar der Typhus aus eine etwas
höhere Kurve gegenüber dem schon geringen

Stand der Vorkriegsfälle gestiegen . Aver be-
reitS im Jahre 1942 gab es bei unS weniger
Kranke , als eS fett jeher in Frankreich zu
Todesfällen kam. Weder in den bombengesähr -
deten Gebieten noch in den Auffangsgegenden
bestehen die geringsten Anzeichen einer Ty -
phusgefahr . Schutzimpfungen bei den Um -
quartierten verhindern außerdem das Auftre »
ten von Diphtherie und Scharlach . Hier hat die
Reichsgefundheitssührung im engen Zufam -
menarbeiten mit den Erfahrungen det Wehr -
macht alle erdenkliche Vorsorge getroffen , um
jegliche gesundheitliche Erschütterung anszu -
schalten.
Vorsiebt bei Angensch &dlgnngen

Bei dem Ausmaß , den die Feuerüberfälle
des Feindes in letzter Zeit angenommen
haben , treten unvermeidlich eine große Zahl
von Augenschädigungen durch Phosphor ein ,
die schmerzhafte Reizungen nach sich ziehen .
Hier sind als erste Selbsthilfe vor allem die
Spülbehandlungen wirksam , die eine schnelle
Heilung herbeiführen . Die bekannte Augen -
salbe sowie die Brandbinden aus den Luft -
schutzapotheken sollen auf keinen Fall verwen -
det werden . Der Reichsgesundheitsführer hat
besondere Merkblätter zur zweckmäßigen Be -
Handlung von Augenschäden und gefährlichen
Phosphor -Verbrennungen in die Hände der
Aerzte gegeben . Glassplitterverletzungen sind
immer Anlaß , sich zur Vermeidung von Fol -
geerkrankungen in fachgemäße Behandlung zu
begeben .

Die augenblickliche Lage , in die der Bom -
benterror jeden einzelnen deutschen Volksge -
nossen versetzt hat , zwingt uns , ein erhöhtes
Augenmerk aus alle Gefahren zu richten , die
bei Angriffen und Katastrophen eintreten kön-
nen . Die Zivilbevölkerung ist verpflichtet , sich
mit diesen medizinischen Maßnahmen zur Be -
kämpfung gesundheitlicher Gefahren so ver -
traut zu machen , wie sie sich im Einsatz gegen
Phosphor und Feuer bewährt bat . rä.

Wachsame Dattel am Eismeer
PK . Bei der Luftwaffe , im hohen Norden ,

im September 1943 . „Alles klar ?" fragt der
Flugzeugführer , und „Alles klar !" antwortet
der Bordfunker , während er noch einmal die
Festigkeit des Anschnallgurtes prüft . Leise
vibrierend steht" die Me 110 auf der Startbahn
am Eismeerufer . Jetzt ist die Reihe an der
„Heinrich " . Die Motoren heulen auf . Dem
Bordfunker scheint es , als würde der Boden
unter ihm weggezogen . Dann ist auch der
zweite Messerschmitt -Zerstörer in der Luft .
Heute geht es nicht mit Bomben gegen einen
der Sowjetflugplätze an der Kolqbucht . Heute
ist den schnellen zweimotorigen Vögeln eine
andere Aufgabe zugewiesen worden : sie sollen
deutsche Schisse schützen , die ums Nordkap
herum Nachschub nach dem höchsten Norden
bringen .

Blutigrot steht die Mitternachtssonne dicht
über dem Horizont . In diesen Tagen legt sie
sich nach über acht Wochen ununterbrochenem
Strahlen das erste Mal wieder zur Ruhe . Der
kurze Polarsommer neigt sich seinem Ende zu.

Purpurne Reflexe zaubert die scheidende
Mitternachtssonne auf die gläsernen Kabinen -
gehäufe der Me 119 . Und Franzi , der Bord -
funker in der „Heinrich ", lacht plötzlich vor sich
hin , als er beim Hinüberschauen sieht, wie ein
Strahl der Sonne über das Staffelabzeichen
der „Nordpol " huscht. Ja , diese Staffelab -
zeichen!

Es zeigt einen Dackel , einen jener listen -
reichen und humorvollen Hunde , deren philo -
sophifche Stirnfalten und krummen Beine sie
zu einer Sondererscheinung in der Hundewelt
gemacht haben . Und dieser Dackel trägt eine
apportierte „Rata " im Maul . Der Dackel hat
als Wappentier einer Zerstörerstaffel am Eis -
meerufer durchaus feine Berechtigung . Denn
die Zerstörer sind ja sozusagen die großen Brü -
der der Jagdflieger . Wie wachsame Hunde um -
kreisen sie in dieser Sommernacht am Eismeer
das deutsche Geleit und bringen es sicher in den
bergenden Hafen .

Nun ist die Mitternachtssonne wirklich unter
den Horizont gekrochen. Nur ihr Widerschein
liegt noch wie ein breites rotes Band über
dem Meer , dort , wo Wasser und Himmel sich
treffen . Der deutsche Geleitzug ' hat die letzte
vorspringende Landspitze passiert und läuft nun
mit großer Fahrt dem Fjord entgegen , an /
dessen Ende der Bestimmungshafen liegt . Noch
einmal umfliegen die Messerschmitt -Zerstöret
die Kriegs - und Handelsfahrzeuge , dann wen-
den sie sich zurück zum Horst — ihre Aufgabe
ist erfüllt . Kein Sowjet -Bomber hat den Kon-
voi angegriffen . Als die Zerstörer ausrollen
undsdie Motoren nach einem letzten dumpfen
Murren zum Stehen kommen , fegt „Lockhead ".
der Dackel , kläffend herbei und begrüßt die
deutschen Flieger , die alle seine „Herrchen "
sind.

Kriegsberichter Karl Klaus Krebs.

]nate für c/l/lartina
Roman von Brfinnhilde Holmann

(J Alle Rechte bei Carl Duncker Verlag Berlin

das Fenster auf "
, stöhnte er . „Laß

Ruh ." „Was hast du mit dem Mädel
hie? ' bu ?" zischte Yvonne ihn an . „Kommt
Utr *. 5,us dem Zimmer gestürzt wie eine Irre
du seitdem verweint umher ! Was hast
ft„„ ,a,? ?djt, du ? !" So erregt war sie , daß sie
y >

" ^ s' sch mit ihm sprach. „Nichts "
, redete

S 9 Sur Wand hin . „Gar nichts . Dumme
n§ - Laßt mich in Frieden — alle !"

könnte dir passen" , erwiderte Yvonne
an . ^ udete sich eine von seinen Zigaretten
« tw 6 °us dem Nachttisch lagen . Ihre Finger
ta . r- e» dabei , und sie mußte erst drei Streich -
ilb anreißen , ehe sie Feuer bekam . „Aber
Haft 2 "

! uicht , ehe ich weiß , was du ausgerichtet
£ -Warst du dort ? Hast du Geld bekommen ?"

Wp eg?*tfy antwortete nicht. Schlief er wei -
„Sv .« ? packte zu und drehte ihn herum ,
ftoi-t» P ef fte drohend . „Antworte mir !" Pre -

lag jetzt auf dem Rücken und starrte zur
»n ® e. „Morgenmusik ", flüsterte er . „Eine
NW ? " n»sik widmet er ihr . Haha !" „Was

' eist du da ?"
Ich habe kein Geld . Ich habe das

J Zi » ertrunken , Liebling ? "
„ So ? " flüsterte

i*a ? tte' »Nun , dann will ich dir etwas ande -
sagen. Ich gehe selbst zu ihr , verstanden ?"

das Fenster auf und warf die an -
D »

^Ate Zigarette auf die Straße hinunter .
9orfJ ?e wieder umdrehte , stand ihr Pre -
!eh,,2 . gegenüber . Er sah unheimlich aus mit

wirren Haar und dem wilden Blick.
KJ ' Jf ' ch bis an die Fensterbank vor ihm
lie Si öffnete schon den Mund , als wolle

um Hilse schreie», ab« er hielt ih« ihr »«.

„Wenn du das tust" , sagte er langsam und
ganz ruhig , „erwürge ich dich. Verlasse dich
darauf . Bis morgen habe ich Zeit , nicht wahr ?
Bis morgen werdet ihr euer Geld haben , dein
Mann und du. Vis morgen .""

Er ließ sie los und setzte sich auf einen
Stuhl . Seine Kraft und sein» Wut schienen
gebrochen . Er stierte mit hängendem Kopf vor
sich auf den Teppich .

„Vergiß nicht, was du versprochen hast" , klü -
sterte Yvonne , sich über ihn beugend . „Verriß
auch das Kollier nicht , wenn du willst , daß ich
schweigen soll. Ueber das hier und über alles .

"

Pregorsky antwortete nicht. Als er allein war ,
stand er auf , wusch sich , kämmte sein Haar und
griff nach Hut und Mantel . Er faßte in die
Taschen und fand noch einen Zwanzig -Mark -
Schein in öer Westentasche. Wie kam er dort -
hin ? Er hatte ihn vergessen , irgend wann .
Aber es war gut , daß er noch da .war . Es war
alles , was er an Geld noch besaß . Er verließ
das Zimmer und ging den Korridor entlang .
Er ging in einer Art ruhiger und blinder
Entschlossenheit seinen Weg . Er war sich in
diesem Augenblick Wer nichts im unklaren ,
nicht über sich selbst, nicht über Yvonne und
nicht über die Tatsache , daß sein Schicksal einen
letzten logischen Entschluß von ihm -forderte .
Er dachte Wer diesen Entschluß nach und sagte
sich , daß er vierundzwanzig Stunden Zeit , habe,
ihn auszusührench Er war so in Gedanken ,
daß er an der Treppe fast mit Anna Wend -
land zusammengestoßen wäre , die eben heraus -
kam. Mechanisch griff er an den Hut und
murmelte : „Entschuldigen Sie ."

Sie wollte umkehren , blieb aber dann stehen
und ließ ihn vorWer . Pregorsky nahm sie erst
jetzt wahr und drehte sich um . „Verzeihen
Sie "

, sagte er leise , griff in die Tasche, fand
den Geldschein und steckte ihn ihr zu . „Ver -
zeihen Sie . Ich war nicht gan» bei Sinnen ."

Anna starrte ihn an. Sie nahm das Geld
nicht, und so fiel eS »a Bode ». Pregorsky S«-

achtete es nicht , er lüftete nochmals mit einer
automatischen Bewegung den Hut , dann schritt
er die Treppe weiter hinunter .

Er ging durch die kleine Diele des Hauses ,
in der einige Korbmöbel standen , und an dem
Pult des Portiers vorüber , das leer war . Was
schadete es ? Er brauchte nicht zu fragen , ob ein
Anruf für ihn gekommen sei . Es war keiner
gekommen und würde keiner kommen , er wußte
das auch so.

Er betrat die Straße , atmete die kühle Luft
und sah die tiefstehende Sonne in den Fenstern
öer gegenWerliegenden Häuser glühen . Er
überquerte den Platz , an dem das Hotel lag ,
und bog in die nächste Straße ein . Es war die
Bahnhofstraße , in der Molters Juweliergeschäft
lag . Pregorsky blieb davor stehen und sah in
die Auslage . Uhren , Ringe , Bestecke , Armbän -
der , Halsketten , aus dunkelblauem Samt . Das
Kollier vorn in der Mitte war nicht mehr da.
Eine Perlenkette hatte seinen Platz eingenom -
men .

„So so"
, dachte Pregorsky flüchtig , „es ist also

weg . Wohl verkauft ? Na , auch gut . Um so
besser." Die Labentür ging auf , und ein jun -
ger Mann kam heraus . Er sah flüchtig zu
Pregorsky hin , dann auf feine Armbanduhr .

Pregorsky aber glaWte ihn zu erkennen . Das
mußte Joachim Möller gewesen sein , den er als
Knaben gekannt hatte . Seine Aehulichkeit mit
dem Vater war nur gering , er artete mehr nach
der Mutter , die eine unglückliche Frau gewesen
war . . •

Mechanisch setzte Pregorsky seinen Weg fort ,
er ging hinter dem jungen Manne her , der
offenvar den gleichen Weg hatte . In der Nähe
der Bonifaziuskirche ging der junge Mann
langsamer , so , als halte er Ausschau . Die Kirche
war von Anlagen umgeben , grünen Rabatten ,
die von Forsythiensträuchern eingefaßt waren
und mit ihren Hellgew blühenden Ruten so
österlich aussahen . Der jung « Molter schritt in
die Anlage « hinein , und Pregorsky. wie i«

müßiger Neugier , folgte ihm in einiger Ent -
fernung . Die Turmuhr schlug fünfmal . Da
sah Pregorsky sie kommen . Sie trug ein bun -
tes Seidentuch um das helle Haar und einen
weißen Mantel , der lose über ihrem kurzen
Kleid flatterte . Sie lief mit der Anmut eines
Kindes auf ihren hohen , schlanken Beinen aus
den Jüngling zu , ihre Wangen waren gerötet ,
aber die Augen blieben trotz ihres Lächelns
ernst .

„Ich muß mich beeilen , Achim"
, hörte Pre -

gorsky ihre Stimme , als sie dem Jüngling die
Hand gab . „Ich muß noch rasch zur Bank , aber
Mama hat schon für mich angerufen . Dann muß
ich in die Druckerei , weißt du ? Kommst du
mit ?" „Natürlich , Blanda . Die Bank liegt auf
meinem Weg . Ich habe auch noch eine Besor -
gung . Wie war es denn ? Habt ihr schon tüchtig
gefeiert ?" Er lachte froh .

Die drehten zusammen um und gingen an
Pregorsky vorbei , der sich in den Schatten des
Portals der Kirche geflüchtet hatte . „O . Achim",

<chörte er Blandine noch sagen , frag ' nicht. Ich
kann nicht darüber sprechen. Es ist etwas ge-
schehen , etwas Unheimliches , und ich habe
Angst."

Pregorsky folgte den beiden in einigem Ab-
stand die Straße entlang . Er hatte zwei gerade ,
schmale Rücken vor sich , zwei blonde Köpfe,
von denen Blandines der hellere war . Zuwei -
len auch nahm er die reinen , weichen Rundun -
gen ihrer Wangen wahr , wenn sie die Gesichter
einander zuneigten , um bei dem , was sie
sprachen, einander anzusehen . Sie sprachen nicht
immer , streckenweise liefen sie schweigsam und
mit gesenkten Köpfen vor Pregorsky her , aber
einmal lachte Blandine , hell und sorglos .
Joachim Molter schob den Arm unter den
ihren und hielt sie nahe an sich. Ein Hauch von
Jugend , Unschuld und Hoffnung wehte von den
beiden Gestalten zu Pregorsky hin , die da durch
die rote Aprilsonne schritten . Der leichte Wind
ließ BlandineS Mantel ein wenig flattern .
Pregorsky rechnete sich aus , daß sie» sei»« Toch¬

ter , jetzt sechzehn Jahre alt sein mußte . Den
Tag ihrer Geburt hatte er vergessen , aber des
Jahres erinnerte er sich . Und Molter ? Der
Jüngling war wohl neunzehn Jahre alt . Und
sie liebten einander in einem ersten , keuschen
Erwachen des Gefühls . Blandine Thorsten
und Joachim Molter . Was wußten sie von der
Schuld der Generation , der sie entstammten ?

Vor dem Bankhause blieben sie stehen . Es
hatte den Anschein, als wollten sie sich hier
trennen . Pregorsky trat in den Seiteneingang
zurück. Für einen Augenblick konnte er ihre
einander zugewandten Gesichter betrachten . Wie
ernst und sachlich sie sich nun gaben ! Zwei
junge Leute , die für die Geschäfte ihrer Eltern
unterwegs waren und sich zufällig getroffen
hatten . Pregorsky lächelte in müder Trauer :
er kam sich alt und ganz verloren ' iior , wie er
hier auf der Straße , in ein Haustor gedrückt,
diesen Kindern zusah , von denen doch das eine
sein eigenes Blut war . Was hatte er bisher
danach gefragt ? Nichts . Was Blandine war ,
hatte Martina aus ihr gemacht. Ihr gehörte sie.
nicht ihm . Wie ihre Augen sich gegenseitig in die
Gesichter leuchteten ! Und nun endlich lächelten
sie auch , rasch und im Einverständnis , und
schüttelten einander die Hand .

„Bis heute abend also"
, sagte der junge Mol -

ter vernehmlich . ;,Jch denke , daß ich gegen
sieben bei euch sein kann . Jetzt ist es ein Vier -
tel nach fünf . Ich fahre jetzt zu Hochkamps
hinaus und komme von dort direkt zu euch .
Bis dahin also !" Er nahm den Hut ab und
schwenkte , sich nochmals umwendend , einen
letzten Gruß damit . Dabei mußte er Pregorskh
bemerkt haben , denn sein Auge wandte sich von
Blandine direkt auf ihn . Ein kurzer , scharfer
Blick war das , der nun doch an den Vater ge -
mahnte . Pregorsky wich tiefer in den Eingang
zurück. Warum eigentlich ? Warum zeigte er
sich nicht offen ? Der kalte , wachsame Ausdruck
in den Mienen deS jungen ManneS hatte ihn
erschreckt. (go« s«v«« foiaft
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Rick über VW
Noch ein Opfer des Fliegerangriffs

Bühl . Infolge einer beim Luftangriff auf
Bühl erlittenen schweren Verwundung starb
t räulein Frieda Singlingex von Bühl -

appelwindeck im Alter von nahezu 20 Jahren
als 6. Opfer des feigen Luftangriffs . Sie war
bei Metzgermeister Zachmann in Bühl seit 2'/-
Jahren tätig und wegen ihrer großen Gewis¬
senhaftigkeit und Zuverlässigkeit überaus ge -
schätzt. Auch das Andenken dieser an der Hei -
matfront Gefallenen wird stets in der Erinne -
rung der Bevölkerung lebendig bleiben .

BD M . - Werk , Gruppe 1/730 .) Der für
diese Woche angesetzte Dienst des BDM . - Wer -
kes „Glaube und Schönheit "

, Arbeitsgemein -
schaft Werkarbeit , fällt aus . Der nächste Dienst
wird noch bekanntgegeben .

(Lebensmittelkarten - Ausgabe .)
Für die Bevölkerung der Stadt Bühl erfolgt
die Ausgabe der Lebensmittelkarten für die
54. Versorgungsperiode am Mittwoch , IS. Sep -
tember , in der Kartenausgabestelle vormittags
von 7 .80 bis 12 Uhr und nachmittags von 14
bis 10 Uhr . Für die Bevölkerung des Stadt -
teils Kappelwindeck erfolgt die KartenauSgabe
am Freitag , 17. September , im Gasthaus zum
„Lamm " vormittags von 7.30—12 Uhr und
nachmittags von 14—16 Uhr . An den Tagen
der Kartenausgabe bleibt die Kartenausgabe -
stelle in Bühl für den übrigen Geschäftsverkehr
geschlossen . Die Ausstellung von Oelberechti -
gungsscheinen , Mahlkarten usw . erfolgt erst
wieder am Mittwoch , 22. September . Die Le -
bensmittelkarten sind sofort beim Empfang am
Ausgabetisch auf ihre Richtigkeit zu prüfen .

lF i l m .)
: Der Bavaria -Film „5000 Mark

Belohnung " bringt die Entlarvung eines Ver -
sicherungsschwindlers und Mörders . Im Mit -
telpunkt des ereignisreichen Geschehens stehen
Kriminalisten , die einen geheimnisvollen Fa -
brikbrand aufzuklären haben . Martin Urtel ,
Wilhelm König , Olly Holzmann und Hilde
Seffak sind in tragenden Rollen beschäftigt . Der
Film läuft ab heute im Lichtspielhaus . Ju -
gendliche sind nicht zugelassen .

Neue Briefmarke im Protektorat
Am IS. September gibt die böhmisch- mährische

Post zum vierten Male in diesem Jahre eine
neue Briefmarke mit Zuschlag zu Gunsten des
Deutschen Roten Kreuzes aus . Das Bild dieser
Sondermarke zu 120 Heller mit Zuschlag 880
Heller zeigt in schwarzgrauer Farbe einen an
einem roten Kreuz gehenden Adler , dessen
rechter Flügel teilweise vom Wappen des
Protektorats verdeckt ist. Am oberen Rand der
Marke befindet sich in einem farbigen Quer -
streifen die Aufschrift : „Großdeutsches Reich",
am unteren Rand in kleineren Buchstaben die
Aufschrift „Böhmejt und Mähren ". Im In -
und Auslaudspostverkehr gilt diese Marke bis
Ende Dezember 1943.

Ser Volkstum' und Sporltag lu Acheru
Kommenden Sonntag 9 Uhr Beginn der Mehrkämpfe — Um 14 Uhr Sportschau

auf den Rennwiesen Acherns
Acheru . Am kommenden Sonntag findet, wie wir bereits berichtete« , auf dem Sportplatz

des BfR . Acher» der Kreissporttag des Sportkreises Bühl statt . Zur Teilnahme sind die An-
häuger . fämtlicher Turn - und Sportgemeinschaften berechtigt: Männer , Frauen sowie die ge-
samte Jugend aller Tnrner und Sportler des NSRL . Ganz besonders stark wird die Hitler «
Jugend und der BDM ., aus welchen der Nachwuchs zu uusereu NSRL .- Vereiueu kommt,
vertrete » seiu. Als Beweis der großen Gemeinschaft des NS .- Sportes find darüber hinaus
auch die Betriebssportgemeinschaften des Sportsamts „Kraft dnrch Freude " sowie die For »
matione « ««d Gliederungen der Partei , der Wehrmacht, des RAD . und der Sportschule« , sowie
jedermauu , ob er Mitglied eines Vereins oder Nichtmitglied , daran beteiligt .
Die Wettkämpfe beginnen pünktlich 9.3Ö

Uhr . Für die auswärtigen Kameraden und Ka-
meradinnen empfiehlt es sich , mit dem Eilzug
Achern an 8 .33 Uhr anzureisen von Richtung
Baden -Oos und Rastatt . Flaggenhissung und
Dietansprache leiten die Mehrkämpfe ein . Die
Leitung hat der . Kreisgruppenwart Karl
Schindler , Baden -Baden . Die turnerische
Kämpfe der DJ . sehen einen Vierkampf : Reck ,
Bock , Bodenübung und «0- Meter - Lauf , vor ,
während die HJ . in 2 Abteilungen , Klasse A
und Klasse B , ihre Leistungen am Reck , Pferd ,
eine Bodenübung , 100 - Meter -Lauf und einen
Keulenzielwurf zeigen wird .

Im Fünfkampf treten bann die Turner in
verschiedenen Altersklassen bis über SO Jahre
an und werden am Reck , Barren mit jc einer
Kürübung Pferd , Lauf , Keulenzielwurf oder
Medizinball an den Geräten arbeiten .

Bei den Turnerinnen wird sich der Drei -
kämpf sehr interessant gestalten , der in Kugel -
stoßen, Weitsprung und 100- Meter - oder 75-
Meter -Lauf bestehen wird .

Für die Altersstufen 14—18 und über 18
Jahre ist der Fünfkampf vorgesehen , der in
Barren , Pferd , Bodenübung , 7S - Meter - Lanf
und Medizinballstoßen oder statt einer Boden -
Übung ein Weitsprung aus dem Stand bestehen
wird .

Die Leichtathletik steht von der HJ . unk»
BDM . Angefangen je ein Dreikampf in 100-
oder 7S - Meter - Lauf , Weitsprung und Kugel -
stoßen « or , der auch für die älteren Männer
und Frauen mit entsprechender Gutschreibung
von Punkten Berücksichtigung finden wird .
Wir erwarten gerade aus diesen Kreisen so
vieler alter Kameraden im Sportkreis eine
rege Beteiligung , die ihren jüngeren Jahr -
gängen nicht nachstehen werden .

Auch für unsere Fußballer und Handballer ,
soweit solche vorhanden sind , ist ein Vierkampf
in 100 - Meter - Lauf , Weitsprung , Kugelstoßen
und Fußballweitstoß oder Handballweitwurf
als Wettkamvf bestimmt worden .

Wir weisen ausdrücklich darauf hin , da |
keine Einsatzgelder erhoben werden . Sieger ist ,
wer Vk der vorgeschriebenen Punktzahlen er -
reicht.

Nach den Bormittagswettkämpsen vereinigen
sich alle Wettkämpfer sowie die Gemeinschaften

des Sportkreises Bühl um 14 Uhr zu einer
Sportschau , auf dem Sportplatz
R e n n w i e s e n , bei der im Bordergrunde
und im Rahmen 6Ä Sommerauftrags ein
Sommerspiel und Turntag der Kinder unter
der Leitung der Kjnderturn - und Kreisfrauen -
wartin Inge Berges gezeigt wird . Gerade
dieser Sommerauftrag ist eii»e Hauptaufgabe
im Rahmen der Gesamterziehung unseres
Volkes . Unvorbereitete Freiübungen , Spiele ,
Tänze , Bodenturnen , Handballspiel des RAD .
und die Siegerehrungen — die Stadtmusik
Achern wird den Rahmen geben — bilden einen
Ausschnitt des sportlichen Geschehens und
Treibens der Vereine und Gemeinschaften .

Zu diesem Bolksturn - und Sporttag ist die
ganze Bevölkerung des Kreises Bühl aufge -
rufen . Wir sprechen die Erwartung aus und
bitten die Öffentlichkeit , die Belange des RS .-
Reichsbundes für Leibesübungen durch den
Besuch dieser einmaligen Veranstaltung so-
wohl am Vormittag als auch am Nachmittag
durch den Besuch zu unterstützen .

Die Vereinsführer , die Stammführer der
HJ . und des BDM . an den Orten werden
hiermit aufgefordert , . ihre Meldungen unter
Angabe des Vor - und Zunamens , Altersklasse
und Art des Wettkampfes unverzüglich abzu »
geben .

Meldungen der Mehrkämpfe für das DJ .,
HJ . , Turner und Sportler aller Klassen sind
an den stellv. Sportkreissührer Julius Fr ey ,
Achern , Fautenbacher Straße 40, und die des
BDM ., der Turnerinnen und der Frauen an
Kreissrauenwartin Inge Berges , Acheru,
Adolf -Hitler - Straße 8.

Verlängerte Gültigkeit der Reise « und
Gaststättenmarken

Das Reichsernährungsministerium gibt be-
kannt , daß die Gültigkeit der jetzt im Umlauf
befindlichen Reife - und Gaststättenmarken so-
wie der Lebensmittelmarken , die bis 80. g. be-
schränkt war , bis zum Ablauf des 17 . Oktober
1943, also dem Ende der 34. Z.vteilungsperiode ,
verlängert worden ist.

kreis Lüh! meldet
v . Steiuvach . (Für Deutschlands

Gröje gefallen .) Hart greift der Krieg
in den Bestand der deutschen Familie ein . So
traf vor einigen Tagen hier die Nachricht ein ,
daß wieder ein tapferer , junger Mann , Stabs -
gefreiter Josef W ä l d e l e , Sohn der Witwe
Anna Wäldele in der Yburgstraße , sein Leben
im jugendlichen Alter von 29 Jahren im Kampf
gegen den Bolschewismus hingeben mußte . Als
Aelterer seiner drei Brüder , die alle im Felde
stehen , war er die Hoffnung und Stütze seiner
Mutter . Die Gemeinde Steinbach betrauert
den Verlust dieses strebsamen jungen Mannes
und wird auch ihm ein ehrendes Andenken be-
wahren .

( Ernennung .) Der beim hiesigen Post -
amt beschäftigte Karl Graf in der Würg -
straße ist zum Postschaffner ernannt worSen .

G. Neuweier . . (Heldentod .) Vom Kriegs -
schauplatz im Osten traf die Nachricht ein , daß
Unteroffizier Richard B l ö d t , Sohn des
Franz Blödt , getreu seinem Schwüre sein
Leben hingab . Mit ihm ist ein aufrechter
junger Mann dem Weltfeind zum Opfer ge -
fallen . Er war von Beruf Metzgermeister .
Mit den Eltern betrauert die ganze Gemeinde
seinen Heidenrod .

(Wir ehren das Alter .) Ein selten
hohes Alter erreicht dieser Tage der Landwirt
Franz Pfeifer . So wollen auch wir alle ihm
gratulieren zu seinem 90 . Geburtstage . Jeden
Tag kann man ihn noch seine langgewohnten
Gang durch die Felder und Reben machen
sehen. Obwohl schon mancher Sturm über seine
greisen Haare hinwegzog , ist er immer gleich,
bleibend in seinem Humor und kann jeder -
mann mit gutem Rat dienen .

v . Varnhalt . (Lebensmittelkarten -
ausgäbe .) Am Mittwoch , lv . September ,
werden die Lebensmittelkarten der S4 . Zutei¬
lungsperiode von 11 bis 12 Uhr nur an Er -
wachsene ausgegeben . Die Karten sind auf ihre
Richtigkeit sofort nachzuprüfen .

B. Ottersweier . ( W i r ehrendas Alter .)
Am vergangenen Samstag vollendete die
„Scheer -Fränz " in körperlicher und geistiger
Frische ihr 80 . Lebensjahr . Nachträglich unsere
herzlichsten Glückwünsche. .

(Lebensmittelkartenausgabe .) Die
Ausgabe der Lebensmittelkarten für die S4 . Zu¬
teilungsperiode erfolgt für die Hausnummern
1—260 morgen Mittwoch , 15. September , von
8 bis 11 Uli? , für die übrigen .Hausnummern
am Donnerstag , 16. September , von 8 bis
11 .30 Uhr . Um pünktliche Abholung der Karten
wirb ersucht.

—II— Neusatz . (Wirtschaftsamt .) Das
Wirtschaftsamt ist bis Donnerstag geschlossen .

B. Neusatz . ( Lebens mittelkart .en -
ausgäbe . ) Die Lebensmittelkarten für die
54. Zuteilungsperiode wenden am Donnerstag ,
16 . September , wie folgt ausgegeben : Wald -
matt von 9—9 .30 Uhr , Kirchbühl , Bach , Wörth
von 9.30—10 Uhr Nr . 144—200 , Hauptstraße ,
Schelm ., Schloßw ., von 10—10 .30 Uhr Nr . 11
bis 73 , Gebersberg von 10.30—11 Uhr Nr . III
bis 143, Wafd 'U " von II — ! 1, :!0 Uhr Nr . 74 bis
110 , Neusat ? ? ck bei Frau Rosa Müller N . Eck
von l v Uhr . Die Karten sind sofort
nachzuzählen , spätere Reklamationen können
nicht berücksichtigt werden . Vom Montag bis
einschließlich Mittwoch bleibt die Kartenstelle
wegen dringender Arbeit geschlossen .

Leb . Mösbach . (Lebensmittelkarten .)
Am Mittwochabend 6.30—8 Uhr erhalten die
Haushaltungen von Nr . 1 bis 112 ihre neuen
Lebensmittelkarten . 8.30—10 Uhr folgt der
Schluß . Es wird ersucht , die Karten in der
angegebenen Zeit restlos abzuholen .

e l d e n t o d.) Wieder haben zwei lebens -
fröße Menschen unserer Dorfgemeinschaft , die
ehedem miteinander auf der gleichen Schulbank
saßen , ihr Leben für des Reiches Zukunft ge -
opfert . Es sind die Grenadiere Alfred W i l-
Helm , Sohn des Karl Josef Wilhelm , und
Soldat Wilhelm Klumpp , einziger Sohn
des Gustav Klumpp . Auch sie werden als
Helden in unserem Andenken weiterleben .

(Mitglieder - Appell .) Der Samstag¬
abend vereinigte im Parteilokal zur „Linde "
die Mitglieder unserer Ortsgruppe . Der Orts -
gruppenleiter hatte neben anderen dienstlichen
Mitteilungen besonders wichtige Hinweise für
das Verhalten bei Terrorangriffen zu geben .
Anschließend sprach der Schulungsleiter zur po-
litischen Lage . Er ermahnte eindringlich , die
Nerven zu bewahren , sich immer enger zu-
sammeuzuschließen und in verbissenem Kampf -
willen um den Führer zu scharen. . Wenn wir
es an unserer Opferbereitschaft nicht fehlen
lassen , wird uns auch der Allmächtige den End -
erfolg nicht versagen .

L. Kasbach . (D i e n st a p p e l l.) Dieser Tage
war im Schulsaal ein Dienstappell der Politi -
schen Leiter , Blockhelfer und Luftschutzwarte .
Der Ortsgruppenführer Pg . Birk richtete
zunächst einen mitreißenden Aufruf an die für
die erste Listensammlung für das Winterhilfs -
werk eingesetzten Sammler . Dann wurde ein -
gehend über verschiedene Luftschutzfragen ge -
sprachen und besonders nochmals eindringlich
auf die strenge Einhaltung der Verdun -
kelungsvorschriften , auf die Bereitstellung von
Sand und Wasser , Schaufeln und Pickeln tot
den Häusern und die Bereithält »«» größerer
Wasservorräte füll einen Brandfall hingewie -
fen . Beim Ueberfliegen von Ortschaften haben
sich die Bewohner unbedingt von den Straßen
und Plätzen zu entfernen und in Deckung zu
gehen : das hat durchaus nichts mit Aengstlich-
keit zu tun . Jeder ist heute verpflichtet , seine
Gesundheit und sein Leben nicht unnötigt der
Gefahr auszusetzen , sondern es als Bolkslraft
zu erhalten . Der Angriff der vergangenen
Woche zeigt jedem den bitteren Ernst der Ge -
fahren und wie notwendig ein luftschutzmäßi -
ges Verhalten und die Vorsorge ist . Zum
Schluß wies Pg . Birk darauf hin . wie nötig
in diesen Wochen und Monaten der stärksten
Belastungen Glaube und Selbstsicherheit und
eine unerschütterliche Zuversicht sind , immer
wieder in der Geschichte wurde unser Volk
nur besiegt, wenn es sich selbst aufgab und sich
selbst besiegte.

(Amtliches vom Rathaus .) Morgen
Mittwoch , den 15. September , werden vormit -
tags von 8 bis 12 Uhr die neuen Lebensmit -
telkarten ausgegeben , am Donnerstagmorgen
erfolgt die Ausgabe der Fleifchberechtigungs -
scheine und der Oelschlagscheine.

(Gutes Sammler - Ergebnis .) Die
erste Sammlung für das Kriegs -Winterhilfs -
werk brachte ein sehr befriedigendes Anfangs -
ergobnis . Die Sammler setzten sich mit ganzer
Hingabe ein , und die Spender zeigten durch
ihre opferfreudigen Gaben ihr Verständnis für
die große Idee der Opfergemeinschast . Auch
in den kommenden Sammlungen wird die
hiesige Bevölkerung nicht in ihrer Opferfreu -
digkeit nachlassen, sondern auch weiterhin ihre
Verbundenheit mit der kämpfenden Front
zeigen .

(Todesfall .) Im hohen Alter von 82
Jahren starb nach längerer Krankheit der
Landwirt Josef Riehl i . Der Verstorbene
war zeit seines Lebens ein äußerst fleißiger
Mann , dem nur Arbeit beschieden war und
der manche Lebensuot kennenlernte . Trotzdem

hat er seine große Familie mit 14 Kindern ,
von denen eines im letzten Weltkrieg gefal -
len ist , ehrlich und recht durchs Leben gebracht .
Seine Söhne und Töchter sind alle gesund und
durchweg tüchtige , brauchbare und fleißige

.strebsame Menschen geworden , die mit gangerAebe an ihren alten Eltern hingen und sie
hoch achteten und ehrten .

Fnrschenbach . (Heldentod .) Der Kampf
gegen den Bolschewismus forderte nun wieder
einen Sohn unserer Gemeinde . Obergefreiter
Bertold Roth , Günsberg , ist im Osten den
Heldentod gestorben . Ein braver , ruhiger , ob
seines freundlichen Wesens von jedermann ge-
achteter Mensch, ist für immer von uns gegau -
gen , der .alle », die ihn kannten , unvergeßlich
bleiben wird .

Ottenhofen meldet
P. Ottcuhöfeu . (Luftschutzmäßiges

Verhalten .) Der Bürgermeister weist mit
besonderem Nachdruck auf folgendes hin : Bei
Fliegeralarm bzw . bei einem drohenden feind -
lichen Fliegerangriff haben sich alle Bewohner
in den Luftschutzkeller zu begeben . Was in den
Luftschutzkeller mitzunehmen ist , ist in den
Tageszeitungen und im Rundfunk immer wie -
der genügend bekanntgegeben worden . Ferner
wird abermals ganz besonders auf die Ent -
rümpelung hingewiesen , sowie auf die Bereit -
stellung von Sand und Wasser , die Beschaffung
von Luftschutzhandspritzen und anderem Lösch-
gerät . Auch die Selbstschutzkräfte werden er -
neut an ihre Pflichten erinnert . Ihre Auf -
gabengebiete wurden ihnen in den Luftschutz -
kursen zugeteilt . Der ' Aufforderung , vom
Kellergeschoß einen Grundriß in doppelter Fer -
tigung einzureichen , woraus die Lage des Luft -
fchutzkellerS ersichtlich ist , ist alsbald Folge zu
leisten , um gegebenenfalls sich und seine Fa -
milie vor Schaden zu bewahren . Die Bewoh -
ner im Gebirge werden nochmals aufgefordert ,
die Auflagen zur Bereitstellung von Löschwafser
raschestens zu erfüllen .

( Meldung der männlichen Ange -
hörigen der Geburtsjahrgänge
1884 — 189 3.) Es wird nochmals darauf
aufmerksam gemacht, daß sich alle männlichen
Angehörigen der Geburtsjahrgänge 1884 bis
1893 bei der polizeilichen Meldebehörde (Bikv-
germeisteramt ) zu melden haben . Die Mel -
düngen werden heute Dienstag , von 4 bis
8 Uhr nachmittags , entgegengenommen . Es
wird gebeten , diese Meldezeit einzuhalten . We¬
gen der Lebensmittelkartenausgabe und des
GrundbuchtageS können am Mittwoch und Don -
nerstag keine Meldungen entgegengenommen
werden . Im übrigen wird auf die aN der Rat -
Haustafel angeschlagene Bekanntmachung zur
Beachtung noch ganz besonders hingewiesen .

(Ausgabe der Lebensmittelkar -
t e n .) Die Lebensmittelkarten für die Zeit
vom 20. September bis 17. Oktober werden
am Mittwoch , IS . September , von 7.30 bis
12 Uhr und von 14 bis 17 Uhr in der bisher
üblichen Weise im Grundbuchzimmer aus -
gegeben . — Die in der Gemeinde sich aufhal -
tenden Fremden erhalten die Lebensmittel -
karten am Donnerstag , von 8—12 Uhr , sofern
auf Grund einer Reise - oder Umzugsabmelde -
bestätigung ein Anspruch auf Lebensmittel -
karten besteht.

(E i erb ew ir t s ch a ftun g.) Diejenigen
Verbraucher , welche die Eier direkt .vom Hüh -
nerhalter beziehen , werden ersucht, die Eier -
karten heute Dienstag (vormittags ) zur Ab-
stempelung bei der Kartenausgabestelle vor -
zulegen .

Blicf über Achern
d. Acher«. (Tierseuchenbeiträge für

bat Rechnungsjahr 1943 .) An die
Tierseuchenkasse Baden sind laut Bekannt -
machung (Anschlag) für das Rechnungsjahr
1943 von Tierhaltern folgende Beiträge zu ent
richten : für Einhufer (Pferde , Maultiere ,
Maulesel , Esel ) über ein Jahr je 5 RM ., für
Rinder über drei Monate je 1 RM ., sür
Schweine über acht Wochen je S0 Pfg ., für Bie¬
nenvölker je 20 Pfg .

(81 Jahre alt .) Noch recht rüstig kann
morgen der ehemalige städtische Arbeiter Franz
Schmie derer mit seiner auch schon hoch-
betagten Frau und im Kreise seiner zahlreichen
Kinder und Enkel den 81 . Geburtstag seiern .

(Mütterberatung .) Aus die morgen
von IS—16 Uhr in der NSV .-Dienststelle statt -
findende Mütterberatungsstunde machen wir
nochmals aufmerksam .

(Lebensmittelkarten .) Im Rathaus
(Gewerbeschule ) werden morgen von 14—18
Uhr die fälligen Lebensmittelkarten ausge -
geben , worauf nochmals hingewiesen fei.

(VfR . Achern — Wehrmachtmann -
schast Offenburg 3 :3.) Am Sonntag
konnte nach einer längeren Pause bei gutem
Besuch auf dem Sportplatz Rennwiesen wieder
mal ein wirklich rassiges Fußballspiel hier be-
obachtet werden . Eine Wehrmacht - Mannschaft
aus Offenburg trat der 1. Mannschaft des BfR .
Achern gegenüber . Die ziemlich gleichstarken
Spieler zeigten einen wohl harten aber Wort -
lich einwandfreien Kampf , der die heimischen
Urlauber spannend zu gestalten wußten . Die
Zuschauer verfolgten das Treffen , das mit
8 :3 Toren unentschieden verlief , mit großem
Interesse .

Aus Sasbachwalden
0 . Sasbachwalden . (Lebensmittelkar -

ten . ) Die Ausgabe der neuen Lebensmittel -
karten erfolgt am Donnerstag , 16. September ,
von 7 .30 bis 10 Uhr . Bei Verspätung werden
die Karten nur gegen Zahlung einer Säumnis -
gebühr verabfolgt ..

(Anbauflächen .) Wer Erdbeeren und Ge -
müfe Mm Verkauf angebaut hat und auch im
kommenden Jahre anbaut , wird letztmals auf -
gefordert , die Anbauflächen noch heute , Diens -
tag , auf den: Rathause anzumelden . Wer der
Meldung nicht nachkommt , wird eingeschätzt und
hat Bestrafung zu erwarten . Bei Erdbeeren
sind Alt - und Neuanlagen gesondert anzu -
geben .

(Kartoffelkäfer .) Es wird darauf auf -
merksam gemacht, daß der Kartoffelkäfer -Such -
dienst bis zum völligen Absterben der Blätter
durchgeführt werden muß . Nachlässigkeit kauu
im kommenden Frühjahr zu sehr schlimmen
Folgen führen . Bei der Kartoffelernte ist be-
sonderes Augenmerk auf etwaige Bodenfunde
zu richten . Auch an den aus dem Boden schau -
enden Knollen sind mitunter Käfer zu finden .
Gefundene Käfer sind sofort und sorgfältig zu
vernichten .

(Drainagebeihilfen .) Für Klein -
drainagen 1943/44 sind wiederum Reichsbeihil -
fen vorgesehen . Wer solche Drainagen durchzu -
führen beabsichtigt , wolle dies alsbald auf dem
Rathanse melden . Anzugeben sind Gewann ,
Lagerbuchnummer , Kulturart und Größe .

(Holzabfuhr .) In den Abteilungen 6,7,8
und 12 ist noch Schlagraum und Holz abzufüh -
ren . Bei weiterer Verzögerung muß anderwei -
tig darüber verfügt werden .

(Luftfchutzhandspritzen .) Es wird
letztmals zur Bestellung von Luftschutzhand-
spritzen aufgefordert . Soweit das Fehlen der -
artiger Spritzen auf schuldhaftes Unterlassen
der Bestellung zurückzuführen ist , ist Bestrafung
zu gewärtigen .

(Umquartierte .) Sprechstunden für Um -
quartierte (Räumungsfamilienunterhzlt usw.
betr .) finden Montags und Donnerstags in
Bühl statt .

(Verhalten bei Luftalarm .) Bei
Luftalarm hat jedermann die Straßen und
freien Plätze sofort zu verlassen und den näch -
sten geeigneten Luftschutzraum aufzusuchen . Der
Aufenthalt im Freien ist verboten und wird be-
straft . Die Nichtbeachtung dieser Vorschrift hat
schon sehr viele Todesopfer gefordert !

(Urlauber - Lebensmittelkarten .)
Urlauber , die porzeitig ihren Urlaub abbrechen
müssen, haben ihre Lebensmittelkarten auf dem
Rathause abzugeben und die darüber erhaltene
Bescheinigung ihrer Einheit abzugeben . Falls
Urlauber dieser Vorschrift nicht nachkommen
und die restlichen Karten ihren Angehörigen
überlassen , so werden die zuständigen Karten -
stellen von den b ^tr . Wehrmachteinheiten be-
nachrichtigt , die ihrerseits die Karten abzusor -
dern oder bei der nächsten KartenauSgabe die
entsprechenden LebenSmittelmengen auf die An -
gehörigen ' anzurechnen haben .

(NÄ7 » F r a u e nsch aft .) Am Donnerstag ,
16. Sept ., 20 .30 Uhr , findet im Gasthaus zur
„Linde " Pflichtabend statt . Da wichtige Fragen
zur Besprechung kommen , wird vollzähliges
Erscheine« erwartet . Auch alle hier befindlichen
Frauen aus luftgefährdeten Gebieten sind herz -
lich eingeladen .

Umschau am Sbmheln
Karlsruhe . (G u t e G r ü n k « r n -E r n t e.) Der

Anbau des „deutschen Reis " ist in Baden wie a»®
im bayrischen und württembergischen Franke
land , im Gebiet zwischen Odenwald , 9?ecv '
Tauber und Jagst seit vielen Genttationen »
kannt . In etwa 100 Gemeinden mit 5600 v ■

trieben wird der als „deutscher Reis " bekann
Grünkern angebaut . Mit Rücksicht auf '
Brotgetreideerzeugung wurde der Grünrer
anbau kontingentiert . Das Kontingent , das
diesem Wirtschaftsjahr von der Hauptverem
gung der deutschen Getreide - und Futtern «»
Wirtschaft sreigegeben wurde , beträgt <' *
Zentner . Das Ergebnis ist gut , wenn a
durch rasches Reifen die Qualität ei» wen
beeinträchtigt wurde .

Heidelberg . (K i n d v e r b r ü h t .) In Ziegel'

Hausen fiel das fünfjährige Söhnchen des
wohners Karl Wetzel in der Küche der ette
lichen Wohnung in abgestelltes heißes Walle '
Das Kind ist nach wenigen Stunden
schweren Verletzungen erlegen .

Hambrücke » . ( B o m e le ktr isch e nStr » ^
getötet .) Ein hiesiger Vorarbeiter , der >
Mannheim beschäftigt war , wurde vom elek-r '

schen Strom tödlich getroffen , als er an setvkw
Motorrad die Zündkerze elektrisch verstärke
wollte .

Meßkirch . ( Eine 90jährige .) Die
rin Theodora Höfler von Sauldorf , die '
ihrer hier wohnhaften Tochter ihren Lebens
abend verbringt , feierte dieser Tage ihre
90. Geburtstag .
' Koustanz . (Beim H o l u n d e r p f l ü ck
abgestürzt .) Ein 77jähriger ehemals ft» *'
scher Arbeiter wollte in der Nähe seiner W» ^
nnng Holunder pflücken. Dabei stürzte er
und erlitt einige Knochenbrüche. Im Kranke
haus trat noch eine Herzschwäche auf , die 3»
schnellen Tod des Verunglückten führte .

Türkheim , Kr . Kolmar . (W i n z e r b e s uA
Eine Anzahl von Winzer aus dem Offenburg
Weinorte Fessenbach begab sich dieser Tage n»
Türkheim — der Wein , der in Türkheim 1
Brand wächst , ist berühmt —, um den dortig
neuzeitlichen Rebanlagen einen Besuch av»
statten . Die badischen Winzer haben man«
wertvollen Anregungen mit nach Hause S
nommen . Ihrerseits konnten sie wieder »
manche Erfahrung über Kellerpflege etm
guten Weins mitteilen . Die elfässischen WM»
haben einen Gegenbesuch in der OfsenburS
Weinbaugegend in Aussicht gestellt.

Deukiugen , Kr . Tuttlingen . (An Wu N b '

starrkrampf gestorben .) Der Landw
und Forstarbeiter Martin Betting von v '
hatte sich eine kleine Verletzung zugezogen , »
er nicht weiter beachtete. Bald daraus "
Wundstarrkrampf ein , an dessen Folgen '
allzeit bellete arbeitsfreudige Mann gesu'
öen ist.

Weilhei « . (Am Bahnübergang l a u '

e r t e der £ o d .) In Raisting wollte der
Jahre alte taube Privatier Martin Plo «A
den Bahnübergang an einem Drehkreuz »oc
queren . Er achtete dabei nur auf den in »
Station stehenden Zug und . bemerkte den «e
annahenden Augsburger Zug nicht, so baß .
von diesem erfaßt und schwer verletzt wur»
Nach Einlieserung in das Krankenhaus 2--° '
heim starb der Greis .

Kaiserslautern . (Diebische Schaff ^ ^
rin .) Die verheiratete 28 Jahre alte undi
Kaiserslautern wohnhafte Else Dietscher 0*
Geibig war beim Hauptbahnhof in Kaisersia
tern als Hilssschaffnerin angestellt . Das >n '
gesetzte Vertrauen rechtsertigte sie jedoch " J

® .
Sie stahl einen auf der Bahn stehengebliebene '

Kinderwagen , der im Aufenthaltsraum °
,

Bahnangestellten aufbewahrt wurde , und ein-
Soldaten , der seinen Rucksack auf der Bao .
hofswache hinterlegt hatte , entwendete sie
diesem ein Paar Schuhe , drei Paar Socken u
eine Flasche Kognak . Sie wurde zu sechs *
naten Gefängnis verurteilt .
• Saarbrücken. (8 jähriges Kinö
mitzt .) In Wemmetsweiler wird das SjahNS,
Töcht ^ rchen der Familie Dörr vermißt , c
von einem Spaziergang der Kinderveraa »
schule nicht mehr zurückgekehrt ist. Die
war in Begleitung mehrerer Kinder auf 0 .
Nachhauseweg . Sie ist aber inS Elterno »
nicht zurückgekehrt . Man vermutet einen ^
glückssall.

Hatzenport , Kr . Mayen . (Im Keller vo
Stark st rom getötet .) Der 17jährige G«
des Bauern Jbald half im Keller ein
Schlosser bei der Ausbesserung der Wal'
leitung . Er leuchtete mit einer elektril «
Kabellampe , die beschädigt war , dem ■ße
werker . Plötzlich trat er in eine Wasserp^ t
und sank mit Hilferufen zu Boden . Der » ^
konnte nur noch den Tod des jungen
seststellen, der durch den Starkstrom verurl
worden war .

Entschädigungsantrage auch am neuen
Aufenthaltsort

Infolge der Umquartierungen ist es not -
wendig geworden , daß die Feststellungsbehör -
den des Aufenthaltsortes der Geschädigten in
das Kriegsschädenverfahren eingeschaltet wer -
den . Der Reichsinnenminister hat entspre -
chende Anordnungen getroffen . Wenn ein Ge-
schädigte! anläßlich eines Fliegerschadens ober
auf behördliche Anordnung oder mit behörd -
licher Genehmigung aus Gründen der Luft -
gefährdung seinen Aufenthalt in eine andere
Gemeinde verlegt , so kann er seine Anträge
auf Entschädigung , Beihilfe oder Voraussah -
lung wfgen eines Sach - oder Nutzungsschadens
beim Bürgermeister oder bei der Feststellungs -
behörde des Aufenthaltsortes stellen . Im
Rahmen der zu erwartenden Sach - oder
Nutzungsentschädigung kann die Feststellungs -
behörde des Aufenthaltsortes Borauszahlun -
gen gewähren . Auf SachenGchädigungen we-
gen Beschädigungen oder Zerstörung von Ge-
bänden dürfen jedoch Vorauszahlungen nur
von der Feststellungsbehörde des . Schadens -
ortes gewährt werden . Den Umquartierten
stehen Beamte , Angestellte und Arbeiter gleich,
die infolge Verlegung ihrer Dienststelle oder
ihres Betriebes ihren Ausenthaltsort verän -
dern müssen. Die im Rahmen des Räumungs -
samilienunterhalts zunächst eingeführten ein -
maligen Beihilfen für die Beschaffung von
Hausrat sind damit überholt . Die gewährten
Beihilfen brauchen jedoch nicht erstattet zu
werden .

Ferkeloerkauf an Nichtlandwirte
Nach einer Mitteilung des Reichsnähri ^

des ist beim Berkauf von Ferkeln und Lau?
an nichtlandwirtschaftliche Tierhalter Folg ^
des zu beachten : Der Verkauf von Ferkeln f
Läufern an nichtlandwirtschaftliche Tierh »'
ohne Einkaufsgenehmigung ist strena
boten . Wer dagegen verstößt , gefährdcc
Deckung des Ferkelbedarfs für die SchN>e
mast und schädigt damit die Ernährungsw
schaft . Darum ist beim Verkauf vonl Fer
und Läufern die Vorlage einer Einka
genehmigung zu fordern .

Offene Feuer auf den Feldern fiei
Jetzt werden vielfach auf den Feldern ^

der Kartoffelernte offene Feuer angez » ^
um das Kartoffelkraut zu verbrennen . „
Interesse der Luftschutzmaßnahmen ist »er uf
sogenannten Kartoffelfeuern besonders o .,
zu achten, daß diese bei Einbruch der D »
heit ausgelöscht sind .

Rheinwasserstände vom 13. Septem ^ ,,
Konstanz 302 (0) , Rheinfelden 279 (-7^ ) ' i ' J

sach 123 (—3) , Kehl 189 (+ 2) . StraßSurg ^ g,.
( + 2) , Karlsruhe - Maxau 328 (0) , Caub w>

Wann wird verdunkelt ? u
Für die Zeit vom IS. bis 18. September

te« folgende Berduukeluugszeiteu :
Begiu » ? S0.40 Uhr
Ende : 6 .80 Uhr
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Ein denkwürdiges Nofenblaft
# 9e6e8 Blatt , von einem der Großen dieser
«•tte beschrieben , gewinnt im Laufe der Zeit
' « Mer mehr an Wert und Bedeutung . Um
t 1.1' viel mehr aber ein Blatt , auf dem sich
^ ich brej große Männer verewigt haben ! Und
war drei große musikalische Genies des Ii ).
Jahrhunderts .

, Tm Wiener Musikmuseum befindet sich dieses
.Mgartige Blatt . Es zeigt auf der Vorder -
>« te die eigenhändige Niederschrift von Beet -
??vens unsterblichem Liebeslied : „Ich liebe
7 ^ . so wie du mich . . ." Allerdings ist das Lied
ûf dieser Seite nicht beendet . Als weiteres

Miosum kommt die Handschrift Schuberts
Mzu mit dem Vermerk : „Des unsterblichen
Ziethovens Handschrift . Erhalten den 14 .
August 1817/ Von der gleichen Handschrift ,
Wo ebenfalls von Schubert , finden wir aus der

^ uckseite den Anfang eines seiner Klavier -

». Dieses Blatt gelangte in die Hand von
? rahms . Glücklich über den kostbaren Besitz .
Wirrte er es wie folgt : .^Johannes Brahms
12» Avril 1872." Doch die Geschichte dies merk -
Mrdigxn Notenblattes hat noch einen ebenso
'"teressanten Schluß .

Es war im Anfang der neunziger Jahre des

^ gangenen Jahrhunderts . Da saß Brahms ,
das Gewohnheit war , in seinem Lieb -
swirtshaus „Zum roten Igel " am Wild -

^ etwarkt . Dck tritt auf einmal ein Fremder
?* seinen Tisch . Der erkundigt sich, ob er mit

, 81 berühmten Komponisten Brahms selbst
'^ eche. Lächelnd bejaht das der Angeredete ,

weiß "
, meinte der Fremde geheimnis -

voll , „daß Sie sich für musikalische Reliquien
aller Art interessieren !"

„Das stimmt "; nickte Brahms , nun auch neu »
gierig geworden .

„Ich selbst weiß nicht , ob dies Blatt viel
Wert hat !" Damit zog der Fremde ein Noten -
blatt hervor und legte es vor Brahms . Der
warf einen Blick darauf und wollt « feinen
Augen nicht trauen . Aber das war ja
richtig , das war der Schluß des Beethovenfchen
Liebesliedes ! Und dazu auch noch der der
Schubertfchen Klaviersonate ! Alles in der per -
sönlichen Handschrift der Komponisten !

Das Blatt war außerdem noch mit allerlei
Notenzeichen bekritzelt . Vielleicht hatte die einst
ein Musiklehrer oder ein Vater seinem Zögling
oder Kinde daraufgeschrieben . Sicher völlig
ahnungslos über den wahren Wert des betref -
senden Blattes .

Es ist selbstverständlich , daß BrahmS dies
Blatt von dem Fremden erwarb . Er schenkte es
1893 dem Wiener Museum , das bereits die er -
wähnte Vorderseite besaß . So wurde dies wert -
volle Andenken an drei musikalische Größen
des IS . Jahrhunderts auf unerwartete - Weise
vervollständigt . Smada .

Das Wunder
Johannes kam strahlend .
„Ich habe gestern ein Mädchen kennengelernt ,

das noch nie geküßt hat !"

Zettbor fuhr auf :
„Das Wunder muß ich mir ansehen !"

Johannes lachte :
„Zu spät ! Zu spät !" • _ ____

Die größten Pflanzen leben im Meer
Nicht nur das größte lebende Säugetier ,

der Wal , ist ein Meeresbewohner — auch die
größten Gewächse der Erde gedeihen im
Meere . Es sind die sogenannten Blatt - Tange ,
von denen zum Beispiel die Gattung Macro -
systis einen „Stamm " vyn oft mehreren hun -
dert Metern Länge aufweist . Diese Pflanzen
haben riesenhafte Wurzeln , Blätter und Sten -
gelteile . Das ganze ungeheure Gebilde wird
durch Schwimmblasen getragen . Eines der
größten Exemplare dieser Art wurde zwischen
Neuseeland und Feuerland zutage gefördert .
Dabei wies der Stamm , der nicht viel stärker
war als ein Kinderarm , eine Länge von 300
Metern aus . Die größte auf dem Erdboden
lebende Pflanze ist die Rotang - oder Kletter -
palme . Aber ihre Kletterstämme , mit denen
sie an Felswänden emporklimmt , werden doch
nicht länger als etwa 150 Meter . —'—

Was bringt der Rundfunk !
BteirWjirogramm:

12.35—12.45 : Der Bericht jur Lage. _ .
14.15— 15.30 : Die Kapellen Will» Äleliier und Erich

BSrschel spielen .
16.00—17.00 : Bunter , Opcrettenreiaen .
17.15— 18.30 : MMkalischi Kur.,weil am Nachmittag.
18 .30—19.00 : Der Zeitspiegel.
19 .15—19 .30 : Frontberichte .
19.45—20 .00 : . Vortraa von Oberleutnant Dittmar .
20 .20—21 .00 : Job . S « b . Bacb . Suite S -Moll « r

«'löte und Streichorchcfter.
21 .00—22.00: Auslese Icböner S<ballviatt -n.

Dcutschlandscnder :
15.30—15.55 : VolkKMmlicbe Musik rund wm den

Schiv«arziv>ailid.
17 .15—16.30 : Konzert des stiddtischen Orchester «

Graz n-nd der Wiener Symvdontker :
Mozart . Reidin

20 .15—21 .00 : Ac-iU-enösstsche
21 .00- 22.00 : . .Ein« Stund « für Dich"

ten Orchestern und SoMten .

l« r u . a . . „UnterbattungSmusik.
für Dich " mit bekanu -

Jpaht in
Der Große Preis der Reichshauptstadt ( 100 000

RM ., 2600 Meter ) wurde in Berlin -Hoppegar -
ten von dem vierjährigen Erlenhofer Ticino
<O . Schmidt ! mit % Längen vor dem Deutsch -
landpreissieger Allgäu gewonnen . Auf die näch -
sten Plätze kamen Samurai , Cherusker und
Efsendi .

Der Große Preis von Köln im Werte von
40 000 RM . wurde auf der Kölner Rennbahn
von dem Ravensburger Hengst Ansitz (Lom¬
matzsch) mit einer halben Länge vor Amulett
gewonnen . ,

Bei den Frankfurter Pferderennen , die vom
Badischen Rennverein Mannheim ausgerichtet
wurden , war das Mannheimer Jagdrennen
über 4000 Meter das Hauptereignis . Thor
unter Meisterreiter I . Unterholzner siegte mit
einer Läng « vor Fortitudo . Besonders erfolg -
reich war der Lehrling A . Defchner , der vier
Siege - ritt .

V
Beim Braunschweiger „Jnteruationalen " ge -

wann der Niederländer Osendarp die 100 Me -
ter in 10,7 und die 200 Meter in 21,0 Sekunden .
Ueber 5000 Meter war der Niederländer Slij -
khuis in 14 :22,0 Minuten vor Max Syring er -
folgreich . Der Leipziger Albert sprang 7,30
Meter weit , der Rheinländer Bongen siegte im
Kugelstoßen und Diskuswerfen und der Ber -
liner Schlundt holte sich die 800 und 1500 m.

Der Travrr -Jnbiläumspreis (90 000 Mark )
in Berlin - Mariendorf wurde von der Favori -
tin Alwa ( H . Frömming ) gewonnen . Sie trabte
die vorzügliche Kilometerzeit von 1 :22,2 Min .

Der Stuttgarter Bühler gewann das Stutt¬
garter Rad - Rundstreckenrennen über 48 Kilo -
meter mit 43 Punkten ganz überlegen vor Rohr
( Fluor ) . Kimmig (Stuttgart ) und Rittmann
(Stuttgart ).

Württembergs Handballmeister Eßlinger
TSV . ging aus dem neunten Eßlinger Markt -
platzturnier als Sieger hervor . Im Endkampf
wurde dje TG . Stuttgart mit 4 :3 Tor ^n ge -
schlagen .

Fast 4000 Punkte im Fünfkampf erzielte der
bekannte Leipziger Leichtathlet Albert . Mit
3902 Punkten stellte er eine neue Jahresbeit -
leistung auf . Seine Einzelleistungen waren :
100 Meter in 10,9 Sekunden , Weitsprung 7,IS
Meter , Hochsprung 1,74 Meter , Kugelstoßen
11,98 Meter und 400 Meter in SO,4 Sekunden :

Kastels Fechterinnen gewannen in Bad
Hersfeld einen Dreistädtekamps gegen die
Nachwuchsmannschaft von Offenbach a . Main
und Würzburg . Sie schlugen zuerst Würzburg
12 :4 und dann Offenbach mit 8 :8 (42 :47 Tr .) .
Offenbach kam vor Würzbuvg auf den zweiten
Platz .

Das Goldene Rad von Bamberg , ein Steher -
rennen über 50 Kilometer in zwei

'Läufen ,
wurde v.on dem Berliner Marklewitz vor L»-

renz (Chemnitz ) und Hiltl (Nürnberg ) ge -
wonnen . Der Berliner siegte auch in einem
1000- Meter -Zeitfahreni

Schweden und Ungarn bestritten in Stock -
Holm einen Fußballänderkampf . Mit 3 :2 sieg -
ten die Ungarn , nachdem Schweben zur Pause
2 :1 geführt hatte .

^ ^ U5ten
'MSier viertes Kind , Bernd Wollfing
I!f rde heute Reboren, Gertrud Schmidt-
~ ,v, f geb . Schliepack. Klau« Scbmidt-
ft V(r, Unterabteilungsleiter Handel des
?" chskc»mmissars lür das Istland . Riga,

^ l " j . Sept . 1943 . Deutsche Klinik. _■TTwöiFi Schwesterlein , Heide Karia ,
äa. In großer Freud« : Erika Flick

Steger, z . Z . Städt . Krankenhaus ,
vf ^ tabteilüng Dr . Wagner , Karlsruhe ,

20. Ob .-Wachtmeister Willi
fei'"* ,, z. Z . im Osten _
fT

Ihre Verlobung geben bekannt : Lina
Hilz , Khe .-Durlach , Seboldstraße 20,
Ob .-Oeir . Herbert Finzer , Karlsruhe ,
Rüppurrer Str . 118. 14. Sept. 1943

' "pST Untere Karin h»t ein Schwe
lachen bekommen. In dankb. Freude'.
J,? | ard Waltz , z . Z . Landesfrauen-Kli-,.{"Kord Waltz . z . Z . Lanaesirauen - i\ ii-
; lk' PrivvAbteil . Prol . Î nzenmeyer,

ÄÜ *_Aug . Waltz . Opernslnger .
'Vi Die glücklithe Ankunft unseres 1.

Hildegard , zeig, hocherfreut an.
."■ ilie August Weingärtner , Karls.

Ä WaldstraBe 22 .
V * °Hgang Theo , Ursl 's gewünschtes
tjpderchen, ist angekomm. Die glückl.

Maria Ebert geb . Rastetter ,
l .,f . Privatklinik Dr . Schmitt, Sud 1.
".'.'" »Promenade, Theo Ebert . Fachdro-

^ ."' •JOir -RUppurr. Batlstrafte S .
^ »•er Klaus - Dieter iat heut« »1«
^ "« »gskind zur Welt gekommen. Dies

hochbeglückt an : Klare Sckenkel
V , Roß , z . Z . Privatklinik Dr . Ihm ," ' "«r Schenkel, Bismarckstraße 9.

12. September 1943.
f »lter <

ÄiE!«ruhe

jj-l^ obu n g e n
t * Verlobung zeigen an : Irmgard
S"*k«rt , Karlsruhe , Hirschstraße 18,
f ' V Altona Huber . z . Z . im Osten,
JL' rl" uhf Adlerstr . la . 10. 9. 1943.

Als Verlobte ' grüßen : Hilda Verhellen,
Karlsruhe , Otorg -Friedrichstraße 23 ,
Ob .-Geir . Willi Stösser, f . Z . i . Osten,
Karlsruhe , Wattkopistraße 38 .

Vermählungen
Wir grüßen ala Vermählte: Ob«rge<reit .
Emil Schmitt, z . Zt . in Urlaub . Elna -
beth Schmitt geb . Wieber , Ottenhöfen,
Neuhof/Fulda, im September 1943

Wir geben die Vermahlung unserer
Tochter Renate mit Herrn Artur Orab -
herr bekannt : Karl Verspohl, Architekt
u . Fr»u Maria geb . Schülken.
Wir haben geheiratet : Artur Grabherr ,
z Z . b . d . Wehrmacht, Renate Grab¬
herr geb . Verspohl , Ueberlingen , Baden -
Baden, *Schwarzwald «tr . 27 . 14. 9. 43 .

Untere Vermahlung oeehren »ich anzu-
1 zeigen : Julius Arnold , z . Z .Wehrmacht,

Hella Arnold geb . Kunz. Karlsruhe ,
den 9 . September 1943

Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Waldemar Deuring . Straßburg , I . Zt .
Ob .-Geir . b. d . Wehrm, , Yvonne Deu¬
ring geb . Mertz , Pforzheim . 14. 9 . 43 .

Ihr«
"

am 11. September 1943 vollzogene
Trauung geben bekannt : Walter Ruth¬
aatz, Ob .-Geir . , z . Z . im Osten , Erna
Ruthsatz geb . Marx , Karlsruhe a . Rh .,
Markgrafenstraß e 41.

Danksag ung en
Statt Karten . Für die un« anläßlich uns.
silbernen Hochzeit und der Verlobung
unserer Tochter Hedwig zugegangenen
Glückwünsche, Blumenspenden und Ge¬
schenke dankt herzlichst . Familie Wil¬

helm Krespach. Hausach.

Hart und schwer traf un« die
(kaum faßbare Nachricht , daß

, . , nach Gottes unerforscht . Rat-
>Auk unser innig »tgeliebter , brav .
. hn , Bruder , Schwager una Onkel ,

■herzensguter , unvergeßl . Bräutig .

Q Pg . Willi Gerich
Ink r^e r̂ in einem Grenad .-Regt, .
j " • des EK . 2, Verwund .-Abz . und
u/ Ostmed ., bei den schweren
impfen im Osten am 23 . 8 . 43 sein
la«'j "°ffnungsv. Leben für Deutsch-
P- f

s Grölte und Zukunft hingab ,
ifpf ,?^ e seinem vor 10 Monaten
Py 'enen Bruder Rolf.

. '®rahe , Rüpp Torplatz 4, 13 .9.43.
J unsagbarem Leid : Wilhelm Ge -

n . Frau Kath . geb . Schweizer
Angehörigen . Braut : Elfriede

gackert und Eltern .
Angehörigen trauert die

Jr ^ erwaltung Karlsruhe um einen
fjjchtgetreuen und hoffnungsvollen
^ »rbeiter . Sein Andenken wird

8 Ehren gehalten werde « .
Der Oberbürgermeister .

iKg Unerwartet erhielten wir die
Nadiricht , daß mein

tren. herzensguter Mann und
Srkl 8- Vater , unser Sohn , Bruder ,^ ger und Onkel

Ufe.
Otto Karl

OtÜ Zugführer in einem Panzer -
Träger des EK . 1 , des

.Und .-Abz . u . d . Baltikumkreuz .,
»tri schwer. Kämpfen im Osten
ü, 7. schwer verwundet wurde

7- «einen Verletzungen
ist . Er ruht auf einem Hel-

im Osten .
In Unteröwisheim .
»,_ .tl®fem Leid : Frau Rosa Karl
a- Sohn Friedbert , die Eltern :

und Karoline Karl / die
rüder : Villi , Erwin und Kurt
" und alle Anverwandten .

^ it
die p

en .Angehörigen trauert audi
«chaft etrieb8tührung und Gefolg -
^eit«L Um unseren Ib. , treuen Ar-

lrpr, , - Jeraden , dem auch wir ein
jlJ2 bedenken bewahren .
^ gc*röge iL Renner , Bruchsal.

getreu seinem Fahneneid für
r ubrer , Volk und Vaterland

N'
eff. a™J unser lb . Sohn , Bruder ,' Schwager und Enkel

C,. Ludwig WelB
ifti Yürf* einem Grenad .-Regt .,^ ker von 19^ J . bei den
15. 4 Kämpfen im Osten am

den Heldentod .
^ 6. Sept . 1943.

r Trauer : Die Eltern : Jo«.
de r d Theresia geb . Wächter ;
Mtrt?ruder : Theo Weiß u . Frau
«ter • Scheuring > die Schwe-
R0u* Weiß und Bräutigam

Aul Köstel-
Ib. u verlieren in Ludwig einen
Vir in reuen Arbeitskameraden , den

®teter ehrender Erinnerung
ViiK , werden .

und Cefolg . ch . ft ,

Tieferschüttert erhielten wir
die Nachricht , daß mein Ib .,
guter Mann , der glückliche

Vater seiner beiden , überaus geliebt .
Kinder , unser einz ., hoffnungsv .,
lebensfroher Sohn u . Bruder , Schwa¬
ger , Schwiegersohn und Onkel

Christoph Heck
Obgefr . In einer Panzerabwehrabt .
im Osten , Inh . des Kriegsverdienst¬
kreuzes mit Schwertern , kurz vor
seinem 33 . Geburtstag sein junges ,
hoffnungsv . Leben für seine geliebte
Heimat hingegeben hat . Unverfcess.
von all seinen Lieben ruht er auf
einem Heldenfriedhof im Osten .
CondeUheim , Köhlingen, 7. 9 . 43 .

In tiefem Leid : Frau .Elsa Heck
geb . Walz und Kinder Wilfriede
und Herta , Jakob Heck und Frau
Lisette geb . Häfelei Frau Luise
Walz Wwe . , August Münz und
Frau Herta geb . Hede und Hanne¬
liese , Franz Vorderer und Frau
Emilie geb . Heck ; Freta , Do(i» u .
Frlgga und alle Anverwandten .

Der Trauergottesdienst findet am
Sonntag , 19,9 . , nadim . 3 Uhr , in
der Kirche zu Gondelsheim «tatt .

Wir erhielten die kaum faß¬
bare Nachricht , daß nun auch

— mein Ib. , jüngster Sohn , uns .
lb . Bruder , Schwager u. Onkel , Gefr .

German Manz
Im Alter von 22 J . Im Osten den
Heldentod starb . Er gab sein ig .,
hoffnungsvolle » Leben , wie seine
beiden Brüder Martin und Josef ,
für seine geliebte Heimat .
Illingen , Sufftenheim , 6 . Sept . 1943 .

In tiefem Schmerz : Die Mutter :
Wilhelmine Manz Wwe . , Farn .
Richard Manz, Schuhmachermeist . ■,
Farn. Gotthard Esdienlauer .

Die Fa . Gesellschaft #Or prakt . Lager-
■tüttenlorschung mbH.. Berlin , ver¬
liert in ihm e . treuen Arbeitskam . ,
der in der Betriebsgemeinsdiaft un¬
vergessen bleiben wird .

B | Öund schwer traf uns nach
kl- Willen die traurige

Sohn daß unser lieber"
p1" Bruder

?°ida, ? ,mut Hummel
blük'V lnem Panz .-Gren .-Regt .,

Vi d
' uh

; Alter von 19 J . am 4. 8 . 43
e" Hetj weren Kämpfen im Osten

*ohl,b,i '°l ,tarb'
In « f * 3 ' Sept ' 1943-

i,.
' St Traheri Josef Burgert n.

f «b. Hummel nebst

lenejL

, —anern wlf
t̂skameraden .

und Gefolgschaft

Wir erhielten die überaus
MM schmerzliche Nachricht , daß

unser lb . Sohn und Bruder
Anton Schwan

Obergrenadier in e. Gren .-Rgt . , Im
blühend . Alter von 19 J . in Aus¬
übung seiner • soldatischen Pflichter¬
füllung für seine Heimat am 6. 8 .
1943 im Osten den Hfldentod ge¬
funden hat.
Kuppenheim, 4. September 1943.

In tiefem Leid : Familie Heinrich
Schwan sowie alle Verwandten
und Freunde,

Mit den Angehörigen betrauern die
Führe;, u . Gefolgschaft der Fa . An¬
ton Kiefer, Lederwarenfabrik , Kup¬
penheim, den Verlust eines pflicht-
getr . u . allseits beliebten Arbeits¬
kamerad . Wir werden ihm stets ein
ehrendes Andenken bewahren .

«
Ein unerbittliches Schicksal
entriß uns bei dem Flieger¬
angriff am 6. Sept. 43 meine

herzensgute Tochter , meine lidbe
Schwester und Schwägerin

Frieda Slndlinger
im Alter von 1994 Jahren .
Bühl, Kappelwindeck , 13. Sept . 43 .

In still . Schmerz: Frau Friedericke
Sindlingen Emma Wittmer und
Apton Wittmer, z . Z . im Osten,
nebst allen Anverwandten .

Beerdigung Mittwoch , 15. Sept. 43,
17 Uhr , vom Krankenhaus Bühl.
Auch ich betrauere den Verlutt einer
gewissenhaften, zuverlässigen lieb.
Arbeltskameradin , der ich ttets ein
ehrendes Oedenken bewahren werde.

Alfred Zachmann,
Metzgermeister , BühL

•
Den Heldentod für sein heiß¬
geliebtes Vaterland starb uns .
Ib ., herzensgt . Sohn , unser gt.

Bruder , Enkel , Urenkel , Neffe und
Vetter , Kriegsfreiwilliger
Richard Aschermann

Obgefr . in einem Panzer -Regt ., Inh .
des EK . 1. des Panzersturmabz . in
Silber u . der deutsch -italien . Afrika -
Erinnerungsmed . , bei den schweren
Kämpfen im Osten am 12. 8. 43 im
Alter von 20 Jahren .
Ladenburg , 6 . September 1943 .
Mittlerer Bordhofweg 6 .

In tiefer Trauer : Major Karl
Asdiermain und Frau Luise geb .
Gamer ; Liesel und Doris Ascher-
mann ? Margarete Aschermann ,
Ettlingen ; Fa/nilie Otto Ascher¬
mann , Münsingen ; Luise Camer
Wwe . und Lpise Hager Wwe . ,
Staffort ; Familie Gustav Nagel ,
Staffort ; Fam. Wilhelm Heidt ,
Khe .-Hagsfeld ; Fam. W . Nagel ,
Neureut .

Nach bangem Warten , statt
AAW eines baldigen Wiedersehens ,

erhielten wir die traurige , un¬
faßbare Nachricht , daß unser braver ,
hoffnungsvoller , einziger Sohn , Bru-
detf Neffe , Onkel u . Schwager

Willi GroBmann
Obgefr . in einem Gren .-Regt. , nach
zweimaliger Verwundung bei den
schweren Abwehrkämpfen im Osten
am 10. 8. 43 , kurz vor seinem 23 . Le¬
bensjahr , den Heldentod fand .
Muggenst . , Rotenfels , Essen , 31 .8 .43 .

In tiefem Schmerz : Die Eltern :
Karl Großmann , Obermaat bei d .
Kriegsmarine , und Frau Rosa geb .
Rsiub , Oskar Ullrich und Frau

■Franziska geb . Großmann und
Kind Ursi nebst Schwester Hedwig
sowie alle Anverwandten .

Wir verlieren in dem Gefallenen
einen lb . Arbeitskameraden , der
wegen seines offenen Wesens und
seiner steten Hilfsbereitschaft von
uns allen sehr geschätzt wurde . Sein
Andenken werd . wir in Ehren halt .

Die Betriebsgemeinsch . d . Gefall .

JHjLj Hart und , schwer traf uns die
traurige Nachricht , daß nach
Gottes hl . Willen unser lieb .,

guter , hoffnungsvoller Sohn , Bruder ,
Schwager und Neffe

Otto Haungs
Gefr . in einem Grenad .-Regt . , am
9 . 8. 43 bei den schweren Kämpfen
im Osten im Alter von 20^ J. sein
jg . Leben für die Heimat dahingab .
Moos bei Bühl, 6 . Sept . 1943 .

In tiefer Trauer : Albert Hanngs
u . Frau Rosa geb . Nöltner ; Ober

«
efr . Albert Haungs , Feldwebel
!arl Harter , z . Zt . bei der Wehr¬

macht , und Frau Mathilde geb .
Haungs ; Elsa Haungs , Soldat Jos.
Haungs , z . Zt . bei der Wehrm . ;
Hermann Haungs u . Anverwandte .

In enger Verbundenheit mit d . Fam.
trauert auch die Firma Franz Ibach ,
Polster - u . Tapeziergeschäft , Rastatt ,
um ihren fleißigen Mitarbeiter .

Unerwartet und noch kaum
faßbar erhielten wir die tief¬
traurige Nachricht , daß nun

auch unser zweiter u . jüngster , Ib .,
hoffnungsvoller tu unvergeßl . Sohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Alfred Kaiser
Wachtmeister in einem Flak-Regt .,
bei den schweren Kämpfen im Ost .
im blüh . Alter von 24 J ., zwei Tage
nach seiner Verwundung , am 13. 8.
43 gestorben ist . Ef folgte seinem
Bruaer Wenzel im Tode nach . Beide
ruhen nun fern von ihren Lieben in
fremder Erde .
Ortenberg , 7 . September 1943 .

In tiefem Schmerz : Friedr . Kaiser,
Landwirt , und Frau Helena geb.
Greminger ; Werkmeister ' Franz
Frey , z . Zt . im Osten , und Frau
Helena geb . Kaiser ; Oberschirr¬
meister Emil Bahr, z . Zt . Berlin,
u . Frau Lina geb . Kaiser ; Obfeld -
webel Franz Kaiser , Gertrud Kai¬
ser , Frau Lisbeth Kaiser Wwe .
geb . Ridinger und alle Anverw .

Im Glauben an ein froh . Wie¬
derseh . erreichte uns die noch
unglaubhafte Nachricht , daß

mein treuer u . herzensguter , von
mir so sehr geliebter Gatte , unser
Ib ., unvergeßl . Sohn , Schwiegersohn ,
unser gut . Bruder , Schwager , Onkel -
und Freund

Karl Gnädig
Uffz . in einem Gren .-Regt ., Inh . des
EK . 2 u . der Ostmed ., *am 12 . 8 . 43
im- Osten im blüh . Alter von 31%iJ.
für uns und seine geliebte Heimat
gefallen ist .
Niederschopfheim , Durbach , 6 . 9 . 43 .

In unsagbarem Schmerz : Frau The¬
resia Gnädig geb . Kopf ; Heinrich
Gnädig und Frau Fanny geb .
Schrempp ; Anton Gnädig u . Frau
Regine geb . Tränkle und Kinder ,
Gebhard König u . Frau Sofie geb .
Gnädig u . Kinder , Robert Gnädig ,
Oberfeldw ., z . Zt . im Osten , und
Frau Betty geb . Kraus und Kind,
Münster ; Willi Elble , z . Zt . im
Osten , u . Frau Luise geb . Gnädig
u . Kind , Heinrich Gnädig , Ober

g
efr. . z . Zt . im Felde ; Gretel
Inädig , Kaspar Kopf und Frau

Marta geb . Hoferer ; Familie Franz
Roth , Fam . Marie Lienert Wwe . ,
Josef Kopf, z . Zt . bei der Wehrm .

Statt des ersehnten baldigen
Wiedersehens traf uns hart
und unfaßbar die tieftraurige

Nachricht ^ daß nun auch unsern
zweiten , braven , unvergeßl . Sohn ,
Bruder , Schwager , Onkel ui\d Pate

Franz Zimmer
Obergefr . in einem Grenad .-Regt .,
am 22 . 8 . 43 im Alter von 22% J.
an der Ostfront die tödliche Kugel
traf , ßr folgte seinem Bruder Stefen
nach V/t Jahren , der , gleich wie er ,
am selben Frontabschnitt sein Leben
opferte , nach.
Lauf , Laufbachstr . 357, 5 . 9 . 43 .

In unsagbar . Schmerz : Die Eltern :
Rudolf Zimmer u . Frau Barbara

. geb . Trapp ; die Geschwister : Ob .-
Feldwebel Ferdinand Zimmer , z .
Zt . im Osten , und Frau Maria
geb . Schönle mit Kind , Uffz . Karl
Aupperle u . Frau Käthe geb . Zim¬
mer mit Kinder , Frau Hedwig
Zimmer Wwe mit Kinder . Soldat
Friedr . Zimmer , z . Zt . i . Westen ;
.Elisabeth Zimmer u . alle Anverw .

Für seinen Führer und für die
Zukunft Großdeutschlands fiel
bei den schweren Abwehr¬

kämpfen an der Ostfront im Alter
von 21 J . am 15 . 8. 43 unser lieber ,
unvergeßlicher Sohn u . Bruder

Paul Oberle
^ -Rottenführer , Inh . der Ostmed .
und des Sturm - u . Verwund .-Abz .
Ettenheim , 1 . September 1943 .

In tiefem Leid : Die Eltern : Anton
Oberle und Rosa geb . Strickler ;
die Geschwister : Amalia Oberle ,
Nachr .-Helferin ; Wilhelm Oberle ,
z . Zt . Waffen -^ ; Karl, Josef und
Anna Oberle .

Wir verlieren in dem Verstorbenen
ein treues und zuverlässiges Gefolg¬
schaftsmitglied . Wir werden ihm
ein ehr . . Gedenken bewahren .

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Fa . Weber Söhne GmbH .,
Zigarrenfabriken , Ettenheim .

Statt Karten ! Nach langem Leiden
ist am 10. Sept . mein lieb . Mann,
unser Vater , Schwiegervater , Schwa¬
ger und Onkel

Josef Heilmann
Oberpostsektretär a . D . , im Alter
v, 75 Jahren wohlvorbereitet , heim¬
gegangen . Die Beisetzung fand heute
in aller Stille statt .
Herzl . Dank für alle Anteilnahme
und Blumenspenden.
Karlsruhe , Goethestr . 23 , 13. 9. 43.

Im Namen all . trauernd . Hinterbl . :
Ffau Julie Heilmann geb . Harrer .

Unsere liebe , treusorgende Mutter
und Großmutter , Frau

Luise Steldel Wwe.
geb . Heinzerling , ist am 12. Sept.
nach kurzer , schwerer Krankheit im
Alter von 81 Jahren für immer von
uns gegangen.
Karlsruhe , 13. September 1943.

Familie Fritz Kössler ; Familie
Dr . Max Steide!.

Beerdigung Mittwoch , 15. Sept. 43 ,
12 Uhr v. d . Friedhofkapelle aus.
Von Beileidsbesuch, bitt . wir abzus.

Am Sonntag früh entschlief nach
kurzer , schwerer Krankheit unser
guter , treubesorgter Vater, Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Otto Höllisch sen.
Gastwirt i . R ., im Alter von 66 J.
Karlsruhe , Kreuzstr . 29 , 13. 9. 43 .

In tief. Trauer : Otto Köllisch jr . .
z . Z . Wehrmacht u . Frau ; Willi
Köllisch , z . Z . im Felde u. Frau ;
Theo Köllisch, z . Z . im . Felde ;
Julius Schöpf , z. Z . Wehrmacht
und Frau Irma geb . Köllisch und
4 Enkelkinder.

Beerdigung Mittwoch , 15. Sept. 43,
14.30 Uhr v. d . Friedhofkapelle aus.

Unsere einzige liebe , brave Tochter,
Nichte, meine geliebte Braut
' Marianne Schmidt
wurde uns heute nach kurzer schwe¬
rer Krankheit durch ein unerbitt¬
liches Schicksal genommen.
Karlsruhe , 12. September 1P43.
Graf -Rhenastraße 14.

In tiefem Leid : Ludwig Schmidt,
Reichsbahnoberinspektor und Frau
Lilly geb . Burkart u . Angehörige ;
der Bräutigam : Toni Behringer
und Eltern .

Die Verstorbene wird in unsere
Heimat nach Waldshut überführt u.
dort Mittwoch beerdigt .
War bitten v. Beileidsbes. abzuseh.
Mit den Angehörigen trauern um
die so unerwartet aus unseren Reihen

g
eschiedenen Arbeitskameradin die
tefolgschaft des Sozialbüros der

Reichsbahn, Direktion Karlsruhe .
Wir werden der Verstorbenen ein
ehrendes Gedenken bewahren.

Am 20 . August starb nach langer ,
schwerer Krankheit meine liebe
Frau , unsere gute Mut|er
Marianne Schiimacher
geb . Koser, im Alter von 55 Jahr .
Die Beerdigung fand am 24 . August
a . d. Südfriedn. in Frankf ./M . statt .

H. Schumacher, Poatinspektor ,
Frankfurt/M ., Affentorplatz 24.

Nach langem schwerem Leiden ist
mein lieb . Mann, uns. gut . Vater ,
Großvater , Bruder , Schwag. u . Onkel

Wilhelm Doli
Tapeziermeister , im Alter v. nahezu
76 Jahren von uns gegangen.
Karlsruhe , Draisstr . 4 , 11. 9. 43 .

In tiefer Trauer : Marie Doli gebi
Hirschbühl ; Albert Doli ; Familie
Ernst Hegmann u . alle Verwandt .

Feuerbestattung : Mittwoch, 15. Sept.
1943, 10' /, Uhr.
Bitte keine Beileidsbesuche.

Nach Gottes heil. Willen starb am
12. Sept. 1943 im 50 . Lebensjahre
im Städt . Krankenhaus , wo er Hei¬
lung von einem schwer. Herzleiden
suchte, mein lieber Mann, der gute
Vater seiner einzigen Tochter , uns.
lb . Sohn, Bruder , Schwager u. Onkel

Fritz Unterwagner
Bandagist

Karlsruhe , 13. September 1943.
Die trauernden Hinterbliebenen :
Emma Unterwagner geb . Wehrle
u . Tochter Irene ; , Lina Unterwag -
tier Wwe. geb. Weindel ; Familie
Emil Unterwagner , Stud .-Rat,
Pforzheim ; Familie Hermann
Walter , Karlsruhe .

Beerdigung am 15. September 1943,
1/t2 Uhr , Friedhofkapelle.
Seelenamt Donnerstag , 16. Sept . 43 ,
9 Uhr , St . Stephan.
Mit den Angehörigen trauern die
Angestellten der Firma Fritz Unter¬
wagner , Karlsruhe , Passage 13, um
ihren allzufrüh verst . Betriebsfühj*er.

Nach einem arbeitsreichen Leben,
nach schwerem, mit größter Geduld
ertrag . Leiden, ri,ef heute der all¬
mächtige Gott , mein. Ib . Mann , uns.
treusorgend . Vater , Schwiegervater ,
Qroßvater , Bruder , Schwag. u . Onkel

Pg . Emil Pfaff
Bäckermeister, im Alter von 65 J .
zu sich in die Ewigkeit .
Karlsruhe , 13. September 1943.
Schützenstraße 30 .

In tiefem Schmerz: Frau Lydia
Pfaff geb . Herrmann ; Alfons Wilde
u . Frau Elisabeth geb . Pfaff ; Hans
Stähle, 7 . Z . im Osten u. Frau
Maria geb . Pfaff; Artur Pfaff ,
Uffz ., z . Z . im Felde und Frau
Margarete geb. Peter ; Bernhard
Allgeier , Gefr. , z . Z . im Osten
u . Frau Martha geb . Pfaff; Karl
Pfaff , Gefreiter , z . Z . im Osten;
9 Enkelkinder und Anverwandte.

Beerdig. Mittwoch, 15. Sept., 14 Uhr.

Mein lieber Mann und bester Le-
ben*kamerad , uns. guter , stet» treu¬
besorgter Vater , Schwiegervater und
Großvater

Albert FQchsel
f

ing gestern nach langem , schweren
eiden im Alter von 68 Jahren in

Gottes Frieden ein .
Karlsruhe , 12. September 1943.
Marienstraße 45 .

In tief. Leid : Frau Alma Füchsel
geb . Rieger ; Fritz Häfele u . Frau
Hedwig geb . Füchsel ; Pfarrer Dr.
Erich Füchsel u. Frau Käte geb.
Rüßmann; Werner Füchsel u . Frau
Annchen geb . Werner und Kind;
Helmut Füchsel und Frau Berti
geb . Neumaier.

Feuerbestattung Mittwoch, 15. Sept.
1943, 11.30 Uhr.

Erlöst von seinem kurzen, schwer.
Leiden ist mein Ib. , treusorg . Vater,
Großvater , Bruder und Onkel

Wilhelm Sickinger
Schuhmachermeister, im Alter von
67 Jahren am Samstag abend in zu¬
versichtlicher Hoffnung friedlich
heimgegangen.
Staffort, 13. September 1943.

In stiller Trauer : Emma Hauck
geb . Sickinger, nebst allen Ver¬
wandten .

Beerdigung Dienstag , 14. Sept. 43,
2 Uhr in Staffort.

Noch im tiefsten Schmerz über das
Ableben unserer lieben Schwester,
Schwägerin und Tante Clementine
tzing auch heute unsere liebe, her-
zensg. Mutter , Großmutter , Schwie¬
germutter , Schwester u . Tante , Frau
Clementine Wenzel Ww .
geb . Semmle, am Tage ihres 70 . Ge¬
burtstages zur ewigen Ruhe.
Durmersheim, 12. September 1943.

In tiefer Trauer : Die Kinder
und alle Anverwandten . *

Beerdig . : Dienst . , 14. Sept., 18.30 U.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme bei uns . schwer .
Verluste durch den Heldentod uns .
Ib ., unvergeßl . Sohnes , Bruders und
Neffen , Obergefr .\ Hermann Graf,
sagen wir ^llen herzlichen Dank .

Familie Hermann Graf .
Sand, 7. Sept . 1943. "

Für die uns in so reichem Maße
erwiesene Anteilnahme am Helden¬
tode uns. lb. Sohnes, Bruders , Enkels
und Neffen , Leutnant Hans Jehle ,
danken wir herzlichst .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Alfred Jehle .

Karlsruhe , Kalliwodastr . 8 , 9. 9 . 43 .

Für die viel. Beweise aufricht . Teil¬
nahme sow . für die Kranz - u . Blu-
menspend. anläßl . des Hinscheidens
meines lb . Mannes, utis. gt . Vaters
Leonhard Zimmermann sagen wir
allen herzl . Dank. Bes. Dank der
Reichsb.-Direktion Karlsruhe u. der
Kriegerkam . ehem . Dragoner für die
ehrenden Nachrufe, Herrn Pfr . Mül¬
ler für seine trostr . Worte u . dem
Kirchenchor f. den erheb . Grabges .

Im Namen der Trauernden : Frau
Anna Zimmermann geb . Heyn.

Graben , 10. September 1943 .

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
innigster Anteilnahme b . Heimgange
m . gel . , unvergeßl . Mannes u . gut.
Vaters , uns. lb . Sohnes, Schwieger¬
sohnes, Bruders , Schwagers Onkels
u . Neffen Artur Kardaus , Monteur ,
danken wir herzl ., vor allem für
die Kranz - u . Blumensp. , H . Ogr .-
Leiter Becherer, dem Sängerbund u .
Gesangv . , der Musikkap . u . Spiel¬
mannszug, der Feuerwehr u . dem
Kriegerv . , d . Gem .-Verw. , d . Ver¬
einen u . sein. Arbeits - u . Schulkam.

In tiefem Schmerz: Frau Rosa
Kardaus geb . Rieser und Kind
Horst und Angehörige .

Rotenfels, Gaggenau , 7 . Sept. 1943.

Es ist uns leider unmöglich, all
denen einzeln zu danken, die un¬
sern lb . Bruder , den Hochw. Herrn
Kaplan Alois Schäfer durch Teiln .
am Trauergottesd . u . der Beerdig,
u . mit herrl . Blumensp. ehrten, od.
die uns in den bangen Wochen der
Sorge um ihn tröstend u. mit uns
hoffend zur Seite standen . Wir bit¬
ten , unsern innigsten Dank entge¬
gennehmen zu wollen. .

Die Geschwister u . Angehörigen.
B.-Baden . Schloßstr . 1, 8 . 9 . 1943.

Statt Karten . Für die viel. Beweise
herzl . Anteiln. anläßl . des Helden¬
todes meines innigstgel . , herzensgt .
Mannes, meines lb. Sohnes, Schwie¬
gersohnes , Bruders , Schwagers , On¬
kels u . Neffen . San.-Obgefr . Peter
Mellmer, sagen wir hierdurch allen
unsern innigsten Dank.

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Irma Mellmer geb. Schütz.

Karlsruhe , Kornblumenstr . 2, 10.9.43

Für die herzl . Anteilnahme anläßl .
des Heimganges meines unvergeßl .
Mannes u . Vaters Pg . Benj <UW
danke ich innig . Insbes. d . NSDAP.
Ortsgr . Südwest IV u . Pg . Wage¬
ner für die Gestaltung der Trauer¬
feier, sowie der NSV . Ortsgr . Süd¬
west IV u . dem Telegraphenbauamt
für die ehrend. Nachrufe, ebenso
allen , die uns. lb . Entschlafenen das
letzte Geleit gaben.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Ella Uhl . geb . Richter.

Karlsruhe , Klauprechtstr . 19, 9.9.43 .

Für die vielen Beweise inniger und
aufricht . Anteilnahme b . d . sdimerzl .
Verluste , den wir durch den Helden¬
tod meines Ib., unvergeßl . Mannes
und lb . Sohnes , Schwiegersohnes ,
Bruders , Schwagers , Onkels u . Neff. ,
Gefr . Franz Walter , erlitten haben ,
spreche ich mein,, herzl . Dank aus .

In tiefem Schmerz : Frau Hilde
Walter geb . Tretter und Kind
nebst allen Anverwandten .

Karlsruhe , Veilchenstr . 17, 8. 9. 43 .

Für die überaus zahlr . schriftl . und
mündl . Beweise der aufricht . Teiln .
beim Tode uns . lb . Mutter , Schwie¬
germutter , Schwester , Tante u . Groß¬
mutter , Frau Karolina Heck geb .
Wunsch , sprechen wir unsern herzl .
Dank aus . Für die schön . Kranz- u.
Blumensp . sowie allen denen , die ihr
d . letzte Geleit gab . , e .Vergeltsgott .

Familie Karl Heck , „Zur Krone " .
Selbach , 8 . Sept . 1943.

Für die wohltuend . Beweise herzl .
Teilnahme u. der Kranz- u. Blu¬
mensp. f. uns . lb . Verstorb ., Mann,
Vater, Schwiegervater , Großvater ,
Schwager u . Onkel Jesef Braunagel
sagen wir allen unsern tiefempfund.
Dank. Bes . Dank dem Ortsversich .-
Verein, dem Turnerbund der Firma
Schoeller & Hoesch, dem Reichs-
luftschutzbund.

Für die Hinterbliebenen : Frau
Katharina Braunagel . Wwe. geb.
Klumpp.

Selbach, 8. September 1943.

Für die vielen Beweise und innigste
Anteilnahme an dem Verlust mein .
Ib. Mannes , Franz Xaver Geiges ,
sage ich hiermit m . innigsten Dank .
Bes. Bank H . Pfarrer Deichelbohrer
sowie der Gefolgschaft Stolz , Ta¬
bakfabrik , und allen denen , die sich
am Kifchg. d . Gefall , beteiligt hab .

In tief . Trauer : Frau Maria Geiges ,
Kind und Eltern .

Bühlertal , 9 . Sept . 1943 .

Für die uns in so reichem *Maße be¬
wiesene herzl . Anteilnahme am Hel¬
dentod uns . eini . Sohnes u . Brud . ,
Uffz . Wendelin Dresel , sagen wir
herzlichsten Dank .

Josef Dresel u . Frau Theresia geb.
Armbruster , Geschw . Maria , Hilde¬
gard u . El friede Dresel .

Bühlertal , 9 . Sept . 1943.

Praktikantensteil * frei langemarck -
j platz -Apotheke Karlsruhe .
HolzkUfermelster , auch älteren 3ahr-
, gangs , für Ueberwachung und Her¬

richtung größerer Faßläg -er ges .
Hilfskräfte vorhanden . Bewerbun¬
gen mit Lebenslauf , Zeugnisab -

| Schriften und Gehaltsansprüchen
41738 Führer -Verlag Karlsrutre .

1 Tischler , 1 Schlosser . 1 Tapezierer ,
1 Maler zur selbständ . Führung d .
eingerichtet Werkstätten ; für das
Kesselhaus 2 Heizer sowie zur
Wartung d* r Maschinen - u . elektr .
Anlagen 1 Maschinisten u. 1 ilek ;
trlker für eine Dienststelle der
Reichsleiturvg der NSDAP . In der
Westmark zum alsbald . Eintr. ges .
B-ewerber mögen J-ichttoild , kurzen
ha nd ges ehr . Lebensl ., Zeugnisab¬
schriften unter P. 1200 an Ala,
Mannheim . einreichen .

Heizer , alt . fachkundiger , für mittel¬
große Zentralneizungsanlag « ges .

63759 Führer -Verlag Karlsruhe .
Schneider . Für eine Dienststelle der

Reichsleitung der NSDAP , in der
Westmark Werden für die Schnei¬
der werk Stätte u. Nähstube 1 tücht .
Schneider u . arbeit -sfreudige Nä¬
herinnen , für d . Maschirvenschuster -
werkstätte 2 flotte , sauber arbeit .
Schuhmacher , sowie für die Kam¬
mern 2 zuverlässl .. gewissenhaft »
Kammerarbelterinnen dring , ges .
Bewerb . m . Llchtb ., hand -geschr .
Lebensl . , Zeugnisabschr . u . R. 1201

n Ala , Mannheim .
Gärtner . Für eine Gemüse - u . Obst¬

gärtnereianlage mit 10 000 qm
Fläche sowie gr . Gartenanlagen
werden für eine Dienststelle der
Reichsiellung der NSDAP . In der
Westmark dringend ges . : 1 fach¬
kundiger Gärtner u . 3 Gärtnerei¬
gehilfen -. Bewerb . m . Lichtb ., handr
geschr . Lebenslauf , Zeugnisabschr .
unter S. 1202 an Ala , Mannheim .

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme beim Heimgang uns . innigst -
geliebten , einz . Sohnes , San .-Ober¬
gefr . Anton Möschle , sagen wir all .
ein herzl . Vergeltsgott . Bes . Dank
für die zahlr . Beteiligung b . Opfer¬
gang u . für die Kranz- u . Blumensp.

Familie Emil Möschle.
Zunsweier , 9. Sept . 1943 .

Für die zahlr . Beweise herzl . Anteil¬
nahme , die uns anläßl . des Helden¬
todes uns . Ib. u . ejnz . Sohnes , Gefr .
u . Uffz .-Anw-. Friedrich ManßhardJ ,
von hier u . auswärts zuteil wurden ,
für die schönen Blumensp . und die
Beteiligung am Trauergottesdienst
sowie H . Pfarrer Döll , Freiste« , für
die trostr . Worte sagen wir hiermit
unseren herzlichsten Dank .

Friedr . Manßhardt u . Frau Sophie
geb . Sanschi.

Rheinbischofsheim , 8 . Sept . 1943.

Für die Beweise inniger Teilnahme
beim Heldentode meines unvergeßl .
Gatten , Vater s . Kindes , uns . Sohnes ,
Bruders u . Schwagers , Oberwachtm .
Rudi Wälde , sagen wir allen uns .
herzl . Dank . Bes . danken wir dem
H . Pfarrer Kraft für seine tröstend .
Worte , dem Kirchenchor u . allen ,
die am Trauergottesdienst teilnahm .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Gunda Wälde u . Kind.

Ichenheim , 9 . Sept . 1943.

Statt Karten ! Für die mündlichen u .
schriftl . Beweise innig . Anteilnahme
bei d . schwer . Verluste m . innigst -
geliebt ., treuen u . gut . Gatten , lb .
Sohnes , Schwiegersohnes , Bruders ,
Schwagers , Onkels , Neff. u . Freund ,
Obgefr . Willy Vogt , sagen wir allen
uns . herzl . Dank . Ganz bes . Dank
s . Betriebsführung u . Gefolgschaft ,
auch allen. Freunden des Vereins d .
FC . Südstern 06 sowie d . Hausbew .
u . allen Verwandten u . Bekannten .

Im Namen alle* Angehörigen :
Hedwig Vogt Wwe . geb . Dengler .

Karlsruhe , 11. Sept . 1943.

Für die vielen Beweise inniger An¬
teilnahme bei dem so raschen Heim¬
gange uns . lb . Entschlafenen , Frau
Berta Haas geb . Fütterer , sagen wir
allen ein herzl . Vergeltsgott . Bes .
Dank den Schwestern u . den Herren
Geistlichen .

Philipp Haas u . Angehörige .
Rastatt , 9 . Sept . 1943 .

Tiefbewegt von dem Mitgefühl , das
uns beim Heldentod meines innigst -

g
eliebten Gatten , Vaters , Sohnes u.
ruders Hermann Maulbetsch , Ober¬

jäger , aus allen Kreisen zum Ausr
druck gebracht wurden , sagen wir
herzl . Dank . Bes . Dank H . Musikdir .
Schäfer , dem kath . Kifchenchor und
H . Pfarr . Weber für s . ehr . Nachruf .

In tiefem Leid : Frau Erna Maul
betsch und Kind Doris u . Angeh .

Baden-Baden, Falkenstr . 9 , 9 . 9 . 43 .

Vielen herzl . Dank all denen , die
uns bei dem schwer . Verlust durch
den Heldentod uns . Ib., unvergeßl .
Sohnes , Bruders , Enkels, Onkels u.
Neffen , Uffz. Adolf Graf , ihre Teil¬
nahme erwiesen haben . Bes . danken
wir H . Stadtpf . Heusler für seine
trostr . Worte beim Seelenarat und
allen denen , die daran teilnahmen .

In tiefem Leid : Fam. Josef Wels¬
haupt und Geschwister .

». Baden, Bildeiche 3, 7. Sept . 1943.

Für die viel . Aufmerksamkeiten, die
uns anläßl . des Heldentodes unseres
Ib . , unvergeßl . Sohnes zuteil wur¬
den , danken wir allen von ganzem
Herzen . Bes. der NSDAP. Ortsgr .
Nord für die erheb. Worte , H . Ob .-
Bürgerin . , d . Wehrmachts-Standort ,
dem H. Wehrmachtspfr . H . Kaplan
Braun , dem Kompanie-Kam. Obgefr .
Benz, das letzte Geleit zum Grabe
u . die herrl . Kranzspenden unsern
allerherzlichsten Dank.

Im Namen der trauernd Hinter¬
bliebenen : Fam. Adolf Brischle.

Offenburg, 9 . September 1943.

Schweinemäster . ?ür die Viehwirt -
schaft . einer Dienstst . der Reichs¬
leitung der NSDAP. In der West¬
mark wird für die Aufzucht und
Wartung von Schweinen , Ziegen
u . Hühnern 1 tücht . u . fachkundig .
Schweinenväster zum sobald . Eintr.
ges . Bewerb . mit Lichtbild , hand -
geschr . Lebensl . u . Zeugnisabschr .
unter U. J 204 an AIa , Mannheim .

Hausarbeiter . Für eine Dienststell «
der Relchsleltung der NSDAP , in
der Westmark werden gesunde ,
kräftige u . besonders arbeitswill .
Hausarbeiter z . alsbald . Eintr. ges .
Bewerber mit Lichtb . . handgeschr .
Lebenslauf , Zeugnisabschr . unter
T. 1205 a n Ala , Mannheim .

Arbeiter für leicht « Lagerarbeilen
von Großhandelshaus sofort ges .
E3 64111 Führer -Verl ag Ka rlsruhe .

Mann ält ., auch invalid (auch Frau) ,
d . radfahren kann , für leichte
Arbeit In angenehme Stell -g . sof .
gesucht . EJ 64030 Führer -Verl . Khe .

Kräfte , männl . od . weibl ., für den
Paketverladedienst am Bahnhof
ges . Sof . Meldung bei der Per -
sonalstelle Postamt Offenburg . \

Lagerführer und Wachmänner für
"Ausländerlager auf sofort gesucht .
Alter nicht über 60 3. CS 4171?
Führer -Verla g Karlsruhe .

Wachmann f. Nachtwache gesucht .
Leipheimer & Mende , Karlsruhe ,
Kaiserstra tte 169. (6409<9)

Wachmann für unsere Betriebsanla¬
gen gesucht , auch für ältere Per¬
sonen geeignet . Vorzustellen auf
unserem Personalbüro Helmholti -
str . 1, Khe ., Pfannkuch & Cp .

Junge , ordentl ., brav ., welcher Lust
hat , das Bäckerhandwerk zu er¬
lern . zum alsbald . Eintritt gesucht
zu ält . Meister aufs Land , ohne
Feldbau . ESI 41048 Führer -Ve rl . Khe.

Kochlehrling (männl od . weiblich ) ,
Servierlehrling (männl . od . wbl ) .
zum sofort . Eirrtritt od . für April
1944 von Waldhotel „ Der Sel-ig -
hof " Baden -Baden gesucht .

Chefsekretärin für mittleren rnetalj -
verarb . Betrieb in kleineren Ort
Oberbayerns (Nähe München ) so¬
fort gesucht . Ausführliche Ange¬
bote mögl . mit Bild unter G 6643
an ALA München II .

Für alle erwiesene Anteilnahme zum
Heldentod meines über alles geliebt .
Mannes , Sohnes , Schwiegersohnes
u . Schwagers Fritz Hügel , ^ Sturm-
mann , Ordensjunlcer , Kreisorgani¬
sationsleiter u . Kreisgeschäftsführer ,
sage Hch hiermit auf diesem Wege
auch im Namen aller Angehörigen
meinen tiefempfundenen Dank .

Frau Else Hügel geb . Peter .
Zabern , 9 . Sept . 1943.

Stellen - Angebote
Kaufmann , selbst ., mit umfangreich ,

techn . Kenntn . d . metallverarb .
Industrie , mit Refa -System ver¬
traut , perf . in LSO Kalkulation ,
auf sofort nach Pforzheim gesucht .
(SJ mit Angabe seith . Tätigkeit u .
Lichtbild , welches wieder zurück -
gegeben wird , 42052 Führ .-V. Khe.

Sekretärin , tüchtige , selbständig ar¬
beitende , nicht über 30 Jahre , von
Kindersanatorium Kohlermann , Bad
Dür rheim (Schwarz * a ld) g esuent .

Kontoristin mit guten Buchhaltungs¬
kenntnissen in selbständiger sie #

Jung von Großhandelshaus sofort
gesucht . C3 64112 Führer -Verl . Khe.

Serviermädchen . Für eine Dienst¬
stelle der Reichsielt , der NSDAP .
In d . Westmark werden gewandte ,
flinke u . an große Sauberkeit ge¬
wöhnte Serviermädchen z . alsbald .
Eintr. c?es . Bewerbungen m . Licht¬
bild , handgeschr . Lebenslauf und
Zeugnisabschr . unter O . 1199 an
Ala , Mannhelm .

Köchln od . Mädchen mit Kochkennt ^
nissen von klein . Kinderheim In
Berchtesgaden gesucht . El 42161
Führer -Verlag Karlsruhe .

Revisoren , mögl . aus der Lebensm .
Branche , Verkaufsstellenleiter aus
der Lebensm .-Branche . Verkäufer
u . Verkäuferinnen dring , gesucht .
Bewerbungen von nur erstklassig .
Kräften unter Vorlage von Zeug¬
nisabschriften u . Lichtbild erbet .
Auffanggesellschaft für Kriegstell -
nehmerbet riebe des Handel «,
Zwelstelle Bieisk . Bez. M-alystok

Kraft , kaufm . gcbild ., für halbtägige
Buchungsarbelten (nachmittags ) auf
Burroughs -MascWne von Bank ge¬
sucht . ES K 42169 Führer -Verl . Khe .

Köchin oder Koch sof . ges . Gast -
stätte Tivoli, Achern .

Beiköchin , tüchtig , in Dauerstellung ,
und Stütze aushilfsweise für einige
Wochen gesucht . Bahnhofwirtschaft
Offenburg .

Küchenhilfe für sofort ges . Meldung
Teillazarett Herrenalb . Verwaltung .

Personal . Für eine Dienststelle der
Relchsleltung der NSDAP , in der
West mark werden dringend für
die Haupt - u . Personalküche Herd¬
mädchen , Küchenhilfen , Geschirr -
spüMrauen ges . Bewerb . m . Lichtb ,
kurzen handgeschr . Lebensl . und
Zeugnisabschriften unter N . 1198
an Ala. Mannheim .

)



Amtliche Bekanntmachungen
Preisbildung für Obst und Gemüse

In den Landkreisen Ottenburg , Kehl , Lahr und Rastatt
Für die Landkreise Ottenburg , Kehl , Lahr und Rastatt »Ind mit Wirkung
vom U . Sept . 1943 tür badische Gartenbauerzeugnisse folgende Erreuger -
ind Verbraucherhöchstpreise festgesetzt : Verbraucherhöchstprelse

b . Verkauf b . Verkauf
dch . den

Gemllse markter s .d . Handel mit
all . Hand .-

Zuschlagen

80J « StUck
«1

Blumenkohl
Größe 0

-

: !
'

: !!
'

- !!!
'

IV

Uber 35 cm -0
über 32—35 cm -®

_ 28—32 cm - ®
„ 25—28 cm -0
,, 22—25 cm -®
„ 18—22 cm -®
„ 14— 18 cm - 0
„ 10—14 cm - ®

5—10 cm - ®

Erzeuger¬
höchstpreis

50 Je Stück
M .. ..
33 .. „
30 .. „

" "
22 M N
19 » -
11 .. ..
6 ,

dch .Selbst -
markter s .d .

Wochen¬
markt

JW
65 Je StUck

3 » "
<0 »

29
" "

25
"

15 .. ..

S Oelgemälde , FamftlenbesHr , zu
verkaufen , 2100 M S 64156 Führer -
Verlag Karlsruhe .

4 m Linoleum ä 6 'Mi , Musikkoffer ,
40X 20, 20 M zu verkaufen . Khe .,
Zähringerstr . 65 b . Thür .

Küchenschrank , weiß . Küchentisch . 2
Küchenstühle rus . 80 'M . zu verkauf .
C3 41Sil Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd zu verkaufen . Preis 60 M
ia 64105 Führer »Verjag Karlsruhe .

24 ,
15 .
20 .
21 .
24 ,
27 ,
50 .
55 ,

6 .
4 .

11 ,
9 .

15 ,
25 ,

9 ,
13 ,
5 .
4 .

29 .
17 .
16 .
12 ,
10 .
17

500 g
500 ch
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
Stück

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

53
48
40
55
50
18
10
29
16
24
26
29
52
58
40

7
5

10
10
13 .. ..
11 .. ..
18 .,
50 „ 500 g
11 „ 500 g
16 „ 500 g

. 500 g

. 500 g
, 500 g
, 500 g
, 500 g
, 500 g

500 g
, 500 g
, 500 g

500 g
500 g
Stück

4 .
5 .

54 .
20 .
19 ,
15 .
12 .
21

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

Blumenkohl b . Verkauf nach Gewicht 18 „ 500 g
Blattspinat 10 „ 500 g
Neuseeländischer Spinat 15 „ 500 g
Erbsen 16 „ 500 g
Buschbohnen , grün 18 „ 500 g

Wachsbohnen 20 „ 500 g
Stangenbohnen , grün 24 „ 500 g

„ Wachsbohnen 25 „ 500 g
Wirsingkohl 4,5 „ 500 g
Weißkohl 5 „ 500 g
Rotkohl 6,5 „ 500 g
Kopfsalat , Mindestgewicht 250 g 6 „ Stück

Mindestgewicht 400 g 8 , . ..
Endivlen , Mindestgewicht 250 q 7 „ „

Mindestgewicht 600 g 11 „
Salatgurken , Kastenware 18,5 „ 500 g
Freiland -Salatgurken 7 „ 500 g
Bodenseegurken 10 „ 500 g
Krüppelgurken 4 „ 500 g
Großgewordene Einleger üb . 60 mm 0 5 „ 500 g
Essiggurken 5—6 cm 21,5 „ 500 g* .. 6—9 cm 12,5 „ 500 g
Salzgurken 9—12 cm 11,5 „ 500 g

12—15 cm 9 „ 500 g
15—22 cm 7,5 „ 500 g

Tomaten 15 „ 500 g „ . . . „ _ r, . . . _
Karotten '

(10 St . I . Bd .) viertel lange Sorten bis 5 cm Lange u . mit einem
Quer -0 an der dicksten Stelle
von mlncteslens 2 cm 8 Je Bund 11 Je Bund 13 Je Bund

Karotten , lange Sorten (10 St . I. Bd .) MIndestquer -0 an der dicksten Stelle
2 cm (das Bund muß nach Entfernung des Laubes mindestens 500 g
wiegen ) 4 je Bund 5 Je Bund 6 Je Bund

Karotten ohne Kraut 4 „ 500 g 5 „ 500 g 6 „ 500 g
Kohlrabi über 11 cm Knollen - 0 9 „ Stück 12 „ Stück 14 „ Stück

9 cm 7 .. 9 „ 11 „
„ cm „ 5 „ .. 7 „ „ 8 „ „
,» ^ 7 cm „ 4 „ „ 5 „ 6 „ „

2—4 cm „ 2 „ „ 5 „ „ 4 „ , .
Rote Rüben 3,5 „ 500 g 5 „ 500 g 6 „ *500 g
Rettiche , große , Größe 0, mindestens 15 cm eßbare Länge u . 5 cm Quer -0

oder ähnliche Sorten
Rettiche , große . Größe I

.. II

.. III
Oslergruß (5 St . I. Bd .) Gütekl . A

Güteklasse B
Sellerie , m . Laub , Gr . Iii , üb . 5 cm -0

mit Laub , Gr . II , üb . 8 cm - 0
Lauch , Groß © I. über 30 cm

„ Groß © II, über 15—.50 cm
Groß © III , unter 15 cm

Pfifferling ©
Steinpilze
Zwiebeln
Kürbisse
Ob «
Mostbirnen , bessere (Oberösterreich . Mostbirne , Schweizer Wasserbirne ,Schweizer Gelbmöstler , Champagn .

Bratbirne und gleichwert . Sorten ) 6 Je 500 g 8 je 500 g 9 ]e 500 g
Mostäpfel , Industrieäpfel . Gütekl . A 6 „ 500 g 8 „ 500 g 9 „ 500 g
Mostbirnen , teigig © 5,5 „ 500 g 5 „ 500 g 6 „ 500 g

gewöhnliche 4,5 „ 500 g 6 „ 500 g 7 „ 500 g
Pflaumen , Zwetschgen , Mirabellen und Renekloden
Preisgruppe la
Mirabelle v . Nancy . MIrab . v . Metz 28 Je 500 g 35 „ 500 g 42 Je 500 g
Preisgruppe Ib
Große grüne Renekloden 26 v

„ 500 g 53 „ 500 g 39 „ 300 g
Preisgruppe II
Althanns -Reneklode , Klrkes -Pflaume , Gute von Bry , Ruth Gerstet 'ter ,
Mirabelle von Fiorfow , Anna Späth , Lützel sachser Früh Zwetschge , Wan -
genhelmt Frühzwetschge , Zimmers
Frühzwetschge 20 Je 500 g 25 „ 500 g 30 , <500 g
Preisgruppe lila
Bühler Frühzwetschge 18 „ 500 g 23 ., 500 g 27 „ 500 g
Preisgruppe lllb
Reneklode von Ulllns , Rivers Frühpflaume , Pntariopflaume , Erslnger

Frühzwetschge . Italien . Zwetschge ,
Große blaue Spätzwetschge

Preisgruppe lllc
Wagen Städter Pflaumen
Preisgruppe IV
Blaue Pflaume , Hauspflaume .
Ernte -Pflaume
Preisgruppe V
Spillinge , Haferschlehe u . Kriechein
Pfirsiche Größe I über 6 cm -0

„ II 5—6 cm -0
Größe III unt . 4,5 cm u . Gütekl . B

Brombeeren
Hagebutten
Brc .inzwetschpen und Brenn pflaumen

(einschl . Wogen Städter Pflaumen )
Die Erzeugerpreise gelten , soweit nichts anderes angeordnet Ist , für
Waren der Güteklasse A. Für Waren der Güteklasse B ermäßigen sich
die Höchstpreise um 20 v . H. und der Güteklasse C um mindest . 50 v . H.
Offenburg , Kehl , Lahr , Rastatt , den 11. September 1943.

Der Landra -t — Preisbehörde —.

10 je Stück 13 je Stück 16 je Stück
8 „ StUck 11 „ Stück 13 , . Stück
5 „ 7 „ 8 „
4 „

Bund
5 „ 6 „

12 „ 16 „ Bund 1? „ Sund
8 „ - ,j 11 „ 13
9 Stück 12 „ Stück 14 , . Stück

T3 „
500

'
g

17 „
500

'
g

?1
500 gTO „ 13 „ 16 ..

3 „ 500 g 11 „ 500 g 13 500 g
7 , . 500 g 9 500 g 11 500 g

45 500 g 60 500 g 72 „ 500 g
55 „ 500 g 73 ,. 500 g 88 5C0 g
10 „ 500 g 13 „ 500 g 16 500 g
3 ,. 500 g 4 .. 500 g 5 „ 500 g

200 Kisten abzugeben , 2—3 JöK.
Schuhhau » Rieft . Kaiserstr .125, Khe .

Trottspindel , eiserne , mit Zubehör
zu verkaufen 100 JM . Steinbach ,
Yburgistraße 2>7.

16 je 500 9 20 j e 500 g 24 je 500g
12 „ 500 g 15 , 500 g 1« . . 500 g

10 „ 500 g 13 500 g 15 500 g
8 .. 500 g 10 500 g 12 .. 500 q

40 .. 500 g 50 , 500 g 60 „ 500 q
30 „ 500 g 38 500 g 45 „ 500 q
20 . . 500 g 25 500 g 30 „ 500 g
40 „ 500 q 50 , 500 g 60 „ 500 q
25 „ 500 g 31 500 g 38 „ 500 g
8 „ 500 Q 10 , 500 g 12 „ 500 g

1 Aquarium -Glaskasten In Schmied¬
els . , Einfassung auf gutels . Unter¬
gestell , 20 M zu vkf . Grötzingen .
Durlacher Straße 1. (65785)

2 Schaufenster , 1.75X2 .36 m , gut er¬
halten , ru verkaufen . El 41929
Flrh rer -Verlag Karlsruhe .

Sengenbach Ausgabe der Lebensmit¬
telkarten f . d . 54 . Zuteilung8periode
am Mittwoch , 15. Sept ., im Gebäude
der Gewerbeschule zu den üblich .
Zeiten . Zulagen für Kranke , wer¬
dend © u . stillend © Mütter können
am Donnerstag , 16. Sept ., auf dem
Rathaus in Empfang genomm . werd .
Gengenbach , 11.9.43. Der Bürgermstr .

Handelsregister

Offenburg . Handelsregister -Eintrag
B Band 3 Nr . 15 zur Firma : Deutsche
Bank , Filiale Ottenburg : Die Pro -
ktya für Walter Muser ist erlo¬
schen . Als nicht eingetragen wird
bekannt gemacht , daß der Eintrag
im Handelsregister der Hauptnie -
derlessung erfolgt und In Nr . 191
des Reichsanzeigers vom 18. 8. 1941
veröffentlicht ist . Offenburg , 30 .
August 1945. Amtsgericht .

Karlsruhe (Baden ) Amtsgericht . Für
die Angaben in ( ) keine Gewähr !
Neueintragung vom 1. 9. 45. HRA.
1255. Dr . Willmar Schwabe , Leip¬
zig mit einer Zweigniederlassung
in Karlsruhe unter der Firma Dr .
Wilimar Schwabe , Auslieferungs¬
lager Karlsruhe , (Keiserstr . 106/108 ) .
Offene Handelsgesellschaft . Die
Gesellschaft hat am 15. Oktober
1955 begonnen . Persönlich haftende
Oeselischafter sind Dr . med . Carl
Rein hold Wilimar Schwabe , pro kl .
Arzt und Dr. rer . pol . Willmar Carl
WoHgang Schwabe , Diplom -Kaufm .
und Apotheker , beide in Leipzig .
Veränderungen . Eintrag vom 2. 9.
43 . HRA . 452 . Ewald Weiser . Karls¬
ruhe , (Werkzeugmeschinenhandel
und Fabrikation , Fauten >bruchstr .
53) . Luise Wartmann , Karlsruhe , ist
Boroiprokwiit . Güterrechtsregister
Eintrag vom 51 . 8. 43 . HRB . 205.
Mondorf 4 Meliert Gesellschaft Karlsruhe . © Ulerrechtsregisterelntrag

Gengenbach . Handelsregistereintrag
Bd . 2 Nr . 1: Firma Prototyp -Werk ,
Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung , Werkstätten für Hochlei -
slungswerk zeuge in Zell a . H . Die
Firma ist geändert in Prototyp -
Werke , Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung . Der stellvertretende
Geschäftsführer Joachim Steuer
wald , Ingenieur in Zell a . H . ist
zum weiteren Geschäftsführer be¬
stellt . Jeder Geschäftsführer ist
allein zur Vertretung der Gesell -
sphaft befugt . Dem Horst Grünthal .
Verkaufsleiter in Zell a . H . ist
Prokura für die Hauptniederlassung
erteilt mit der Bestimmung , daß
er nur mit einem Geschäftsführer
vertretungsberechtigt ist . Gengen¬
bach , 1. Sept . 1945. Amtsgericht .

mit beschränkt . Haftung . Karlsruhe ,
(Vertrieb von -Lebensmitteln , Wein ,
Spirituosen und ähnlichen Waren
sowie Uebernahme von Großagen¬
turen , Kriegsstr . 124) . Kaufmann
August Meliert ist nicht mehr Ge¬
schäftsführer .
Eintrag vom 2. 9. 43 . HRB. 1S2a .
Carl Leger , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , Karlsruhe ,
(Herstellung und Vertrieb von
S'teinprodukten , Neureu tierstr . 5) .
Durch Gesellschafterbeschluß vom
22. Juli 1943 ist der Sitz nach Ba¬
den -Baden verlegt worden .

Erloschen . Eintrag vom 51. 8. 4T.
HRB. VI/19 . Hans Sönnichsen , Ge - j
Seilschaft mit beschränkter . Haf¬
tung , Karlsruhe , (Herstellung und
Handel elektrotechnischer Bedarfs¬
artikel , Baumeisterstraße 26) . Die
Liquidation ist beendet . Die Firma
ist erloschen .

Karlsruhe . Amtsgericht A I Karls¬
ruhe HRB . OZ . 8. Eintragung vom
5. 9. 45 . Firma Baugeselischaft mit
beschränkter Haftung i. L., Ettlin¬
gen . Die Firma ist nach Beendi -
gu ng der Liquida tio n e rloschen .

Bllhll Handelsregistereintrag vom
7. September 1945, Bd .

* III OZ . 38
zur Firma A. Hörth , Apfelweinkel¬
terei Otters weier . Die Firma ist
geändert in ,,A . Hörth , Apfelwein -
kel terei , Ko'nrvmand ifgeseM Schaft
Otte rsweier " . Kom mandi tg es SU-
schaft . Persönlich haftender Gesell
schafter Ist der Kaufmann Hans
Hörth in Straßburg . 2 Kommand -i
Malen sind vorhanden Die Geaell
tchaft hat am 1. Januar 1940 be¬
gonnall . vis Prokura der El>se Hörth
Witwe geb . JSger bleibt aufrecht -
erhaben . » Ohl, den 7- September
H Amtsgericht ,

vom 5. 9. 1945. GR . VIII / 447 a .
Schützie Adolf , Buchdrucker , Jetzt
Galvenopla -stiker , Karlsruhe und
Elise geb . Jakob . Durch Vertrag
vom 24. August 1943 ist die be¬
standene Gütertrennung aufge¬
hoben und nunmehr allgemeine
Gütergemeinsohaft vereinbart .
Amtsgericht Karlsruhe .

Karlsruhe -Durlach . GUterrechtsregi
ster . Eingetragen am 9. Sept . 1943
Stahl 'berger , Oskar , Hilfsarbeiter
in Karlsruhe -Durlach und Frieda
ge -b . Ruf . Vertrag vom 15. August
1942. Gütertrennung . Amtsgericht .

Verkäufe
Skunks Tierform , kl . 120 M . 7 &8r*de

Meyers Handlexikon 20 Till , Trauen
but m . Schleier 20 leltv H.-Kra¬
gen , Gr 40 1 m . sctwv . D.-Kleid
50 W ., Necces -saire , teilw . Inhalt
i ni verkaufen . El 64178 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug tür schlanke Figur 40 XU,
H.-Hemd , 3Ä/J7, 8 M , H.-Schlat -
anrug 10 JtU zu verkaufen . EI 64314
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wildlederschuhe , schw ., 38, zu verk .
40 a . H 65930 Führer -Verlag Khe .

Bett mit Rost , für 30 Ml zu verkt
H 65944 Führer -Verlag Karl,ruhe .

Bett zu verk . 80 JM , mit Nichttlsch
Arvzus . 23. 9., vorm . von 10—11 Uhr
Ka'rlsruh e . Welterwtr . 12. II .

Waschtisch mi< Marmorplatte und
Kaltzapfventil , Ei*enkon « ole und
HnfaMun « für 40 M zu verkauf .
Rfluler , Karl-sruh « , Kriegs -str . 107.

Oelgemülde . einige gute alt * , von
1000—2C00 M zu verkaufen . E9 63918
Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd , after . zu verkauf , für 20 XU .
Buchholz . Oberasbach 179.

Emailherd , gebraucht , für 40 zu
verk . Hummel , Khe ., Weiherfeld ,
Belchenstraße 34. (63325)

Kohlenherd , weiß 25 XU , 6 Stühle ,
A 5 X/H, zu verk . Anzus . von 12—2
u . 19—21 Uhr . Englerstr . 3, I r . Khe

Nudelmaschine f . Haushalt 30 XU,
Grammophon 30 XM zu verkaufen .
B 63845 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Kaffeeservice für 6 Pers ., mit Auf¬
schrift zur sllb . Hochzelt , für 24 Ml
zu verkaufen . la 64233 Führer -
Verlag Karlsruhe ^

Kinderwagen zu verkaufen , 30 Xtl .
_ Khe ., Wilhelmstraße 10, Stb ., I.
Zwei Kinderwagen , gebraucht , zu

je 30 XM zu verkaufen . El 3498
Führer -Verlag Offenburg .

Geige , gut . Instrum ., f 250 X)l zu
verk . EI 65888 Führer -Verlag Khe .

Kommode , WäsdnesehrSnVehen od .
Vertiko , auch alt ., ges . K 63670
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafcouch , gut erh . od . Chaisel .
gesucht . B 63657 Führer -Verl . Khe .

Couch od . Chaiselongue , neu od .
gebr ., von Kriegsversehrt , ges .
H 63682 Führer -Verlag Karlsruhe .̂

Steppdecke u . Küchenwaage ges .
S 63424 Führer -Verlag Karlsruhe .

Paidl -Bettchen , mögt . m . Matratze
gesucht . E3 63394 Führer -V. Khe .

Oelgemüide . gut ., v . Privat ges .
(3 63421 Führer -Verlag Ka rlsru he .

1 Wohni .-Teppich , Haargarn , 3.50 X
2.50 m o 1 Linoleum -Teppich 3.50
X 200 m od . 3.50X1 .00 m , gut
erh ., zu kaufen gesucht . S M . B.
247/41494 Führer Verlag Karlsruhe .

Herd , Irl., gut erh ., gesucht . El mit
Preis 63468 Führer -Verlag Khe .

ISommerichuhe , 3 P -, m ledersohl .,
| Gr . 37 geboten . Ges . 1 gut erh .
■ Puppenwagen , 1 P . D.-Rohrstiefel ,

Gr . 38 zu kauf ., evtl . Tausch geg .
D.-Wintermantel (Wolle , dunkbl .) ,
Gr . 42. EI 65886 Führer -Verl . Khe .

Herd , elektr ., 120 V., m . Töpfen ges .
E3 BR 3788 Führer -Verl . Bruchsal .

Gasherd m . Backofen , gut erhalt .,
D.- od . H.-Rohrstiefel , Gr -. 39/40
ges . 153 65467 Füh rer -Ver l. Khe .

BUgeieisen , elektr ., 220 Volt ges .
H 63727 Führer -Verlag Karlsruhe .

Vi Violine mit Kasten f. 230 XU ab -
zugeb . Bl 64154 Führer -Verl . Khe .

Standgrammophon mit 30 PI., 130 XU,
zu verk . E 64331 Führ .-Verl . Khe .

Kohlen - oder StahlbUgeleisen ges .
Venn er , Khe ., Less in gstraOe 30.

Haus - u . KUchengerSte , verschied . ,
Fleischmaschine , Bratpfanne , Sa -
latseiiher . Puddingform , Kuchen -
drah 't , Kohleneimer usw . f . Jg .
Haushall gesucht . C3 63614 Führer -
Verlag Karlsruhe

lelca für 250 XH zu verkaufen .
B RA. 4195 Führer -Verlag Rastatt

Helmkino zu verk . für 50 XU . Karl
Wirtz . Khe . Kaiserstraße 16.

Stoppuhr 20 XU, Sportschuhe (46)
8 xn verk . IS 64065 Führer -V. Khe .

Eisschrank gesucht . Breite bis 85
cm , Tiefe bi » 70 cm , Höhe 1 m
u . mehr . Angeb . an Hauck , Karls¬
ruhe , Boettgestra0e _4 . <63605)

Kinderwagen , noch gut erh ., ges .
EI 63461 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Silberring 15 XU , 3 Paar Kinder¬
schuhe , Gr . 21—24 zus . 15 XU zu
verk . E3 64046 Führer -Verl . Khe .

Luftgewehr 40 XU zu vk . Nur schrlftl .
an Stahl . Khe .. Barbarossaplatz 4.

BUgeieisen , elektr ., 120 Volt , 7 XU,
üft . H .-Rad oh . Bereit . 15 XII zu
verk . Khe .. Schwanenstr . 21. III .

Kinderwagen , noch gut erh ., sof .
gesucht . EI 63452 Führ .-Verl . Khe .

Kinderwagen , gut erhalt ., gesucht .
Ruf Karlsruhe 6572 . (63882)

Kinderwagen , gut erhallen ges .
13 63879 Führer ^V^ ag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erh ., dring , ges .
El 63885 Führer -Verlag Karlsruhe .

Vervielfältigungsapparat , Opalo -
graph DIN A 4, sehr gut erhalt .,
kompl ., für 80 XU ru verkaufen .
Rössler . Khe ., Kriegsstraße 107.

Hochfrequenz -Hellapp . mit 15 Elek¬
troden (60 XU ) tu verk . Kressner ,
Karlsruhe . Boeckhstr , 22, III .

Kinderwagen u . Wickelkomm . ges .
® 63455 Führe r-Ver lag Karl sruhe .

Korbwagen u . Morgenrock , gut erh .,
gesucht . E3 63564 Führer -Verif Khe .

Kinderkorbwagen , gut erh , ges .
El K 41804 Füll rer -Vertag Karlsruhe .

Bücher , sehr gut , Taeger Weltge¬
schichte , Altertum I u . II , zus . 20
XU . Hanke 3 XU , für höh . Schule
Chemie , Physik , Pflanzenkunde ,
Geographie , Mineralogie , Fremd -
sprachbücher , Tennisschläger 35XU,
Fotoapparat . 6/6 f : 4,5,55 XU ru
verkaufen . Anzusehen 1—3 Uhr .
Khe ., Bahnhof Straße 38 , 5 . Stock .

Sportwagen , gut erhalten , zu kauf ,
gesucht F. Schanne , Karlsruhe ,
Karl -Wilhelm -Straße Z8. V.

Gartenlauben , gebunden , „ Zur gut .
Stunde "

, 3—6 XU, Velhagen und
Klasing 15 XU, franz . Pastellkasten
20 XU , 20 alte Rahmen 25 XU 2
Aquarelle . Fasching darst ., 40 XN ,
altes B' edermeierbild , gerahmt ,
Kunstblätter zu verk . Bach , Bruch -
sal , Hutten »fr . 46 a . II . Atrf-cj.

Holz -Gestell f. Brot od . Wasche ,
2X2 m , 0 .80 m tief , Prel « 95 XU ,
2fl . Gasherd 12 XV , 1 Spiegel ,
1 20X0 .60 m 50 XU zu verkaufen .
H 64177 Führ er -Vertag Karlsru he .

Kindersporlwagen f . Kriegerwaise
gesucht , (a 63858 Führer -Verl . Khe .

Kinderklappstuhl , rnögl . m Einsatz

g
esucht . Külpmann . Baden - Baden ,
ayerlscher Hof . . (1261)

RHucherolen , gut erhalt . , zJ kauf ,
ges . ta 65831 Führer -Verla g Khe .

Weinfaß , noch gut erhalten , zirka
150—250 Liter haltend , mit Preisan¬
gabe gesucht . Emil Maier , Obern¬
dorf über Rastatt , Baden Nr . 40 .

2 Fässer ru Je 1000- 1200 Liter u . 1
Faß ru 2—3000 Liter gesucht . EII-EJ
63928 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rollwand , grün gestr ., f . 5 XU zü
verk . EI 41849 Führer -Verl . Khe .

Stacheldraht , gut erh ., verzkt ., 275 kg ,
per k-g 48 Xpf zu verk . E BR 3789
Führer -Verla g Bruchsal .

KUfer-Faß -Liesch , einige Bund zu vkf .
pro Bund 15 XU . El 41819 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Gummibaum , 2 m hoch , 27 Blätter
60 XI)l zu verkauf . Khe .-Mühlburg ,
He Imqartemveg 1. ' (64206)

Blaukleesamen , ein Acker in Bruch¬
sal Land zu verkaufen . EI 42044
Führer -Verlag Kartsruhe .

Kartoffeln , alte , zu verkauf . PaIlmer ,
Hagsfeld , Brüclcenstr . 20. (64069)

Kaufgesuche
D.-Kostüm , eleg ., 42/44 , gesucht . EJ

64163 Führer -Verlag Karlsruhe .
D.-Kleid , eleg .. 42/44 . gesucht . Bl

64162 Führer -Verlag Karlsruhe .
Wellkleider u . and . Kleider , Kostüm ,

alles Gr . 40 od . 42. Unterwäsche
jeder Art sowie Bett mit Rost u .
Roßha -ar -Malratze , gut erhalten u .
nur aus gutem Hause gesucht .
S W 41847 Führer -Verla g Kerisr .

Di-Wintermantel f . IS 3ähr . gesucht .
E3 RA . 4191 Führer -Verl . Rastaft .

Anzug , dunkler , Größe 54 gesucht .
S 65849 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenanzug , sehr gut erh ., sofort
gesucht . ® 3963 Führer -Verlag
Ottenburg .

D.-Wintermantel , gut erh . . od . 2 W.¬
Kleider , Gr . 4f ges .. geb . Stor
für Doppelfenster . E3 41864 Führen .
Verlag Karlsruhe .

Anzug , Gabard ., grün , Gr. 48—50,
geg . Bettwäsche zu tou -sch . ges .
Khe .. Gerwlgstr . 58, III ., Htfrs .

Sonntagsanzug , gut erh ., tür Zungen
v . 15—16 3. ges . C3 63791 F.-V. Khe .

Schlafanzug , Gr . 1,70 , sowie Kinder
schirme gesucht . E3 63792 F.-V. Khe .

Anzug , « .-Wintermantel , 1,70 , gut erh .,
gesucht . B 43819 Führer -Verlag Khe .

H.-Wintermantel , lr. 48/50 , D.-Bluse ,
Gr . 44—46, gesucht . E3 64115 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Wintermantel für 9jähr . Mädchen zu
kaufen ges . 13 GA 2996 Führer -Ver -
lag Gaggenau .

H.-Ulster , schwarz , gut erh ., Gr . 52/54,
gesucht . 53 63 ?21 Führer -Verl . Khe .

H.-Reit - od . Schaftstiefel , Gr . 43/44 ,
daru pass . Reithose gesucht .
S 63832 Führer -Verlag Ka r>sruh e .

Zimmerbüfett , gut erhalt ., Zimmer¬
stühle u . geräm . Blumenständer
gesucht . EI mit Preis 63442 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmerbüfett oder Bücherschrank ,
Zimmerteppich , 2X3 m, neu oder
gebr ., aus gut . H-ause geg . bar

_ ges ._ EilCS 63846 Führe r-Verl . Khe .
Zimmerbüfett , neuzeitlich , gesucht ,

evtl . Tisch und Stühle . El 41478
Füh rer -Verl a g Karlsruhe .

Schlafzimmer -Einr., fast neu , kompl .,
von jungem Ehepaar ges . IS 1207
Fü'hrer -Verlag Bühl/Baden .

Bettwüsche , wenn sie auch Flicken
benötigt , v . kranker Frau gesucht .
13 41821 Führer -Verlag Karlsruhe .

Waschtisch , Tisch u. Stühle gesucht .
CE363783 Führer -Verlag Karlsruhe .

Eftziirimertisch , gut erhalten , ges .
S 63726 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmertisch mit Stühlen , sowie D.¬
Wintermantel , Gr . 46— 48, alles gut
erhalt ., ges . IS 41629 an Führer -
Vertriebs stelle Neudorf .

Tisch , eichen und Stühle gesucht .
EJ 63712 Führer -Verleg Kerls ruhe .

Kleiderschrank , mögl . mit Wäsche¬
fach zu kaufen gesucht . El RA.
4165 Fühirer-Ve rlag Ras tatt .

Kleiderschrank , kl ., ?türig ., ges
EZ 63519 Füh rer -Verleg Ka rlsruhe .

Schrank , älterer , gesucht . EZ 63522
Führer -Verleg Karlsruhe .

Schrank mit Wäschefach u . Tisch
gesucht , ta 65751 Führer -V. Kfre.

Chaiselongue , gt . erh ., zu kauf . gel .
8B 69916 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Tauseh
D.-Kleid , Gr . 40/42 , gul erhallen ,

D.-Staubmantel , Gr . 42/44 gesucht ,
evtl . Tausch geg . Kaffeeservice .
EI 63454 Führer -Verlag Karlsruhe .

K.-Kleid , Wolle , handgestr . u . be¬
stickt , 2—4 J ., gut erhalt ., gebot .
Puppe oder Puppen Stubenwagen
ges . C3 63428 Führer -Verleg Khe .

D.-Sportjacke , Gr . 42, zu tausch , geg .
D.-Schuhe , Gr . 38. El 63678 Führer -
Verlag Karlsruhe .

D.-Kletterweste , Gr . 42, sehr gut
erh ., gebot . Ge « . Kleinbildkamera
(Leka ) mit Aufzahlung . Karls¬
ruhe , Amalienstraße 46 , 1. Stock .

Pelzcape , weiß , gegen Pelzmantel ,
Größe 42 , zu tauschen gesucht .
E I 41805 FOhrer -Verl 'ag Karlsruhe .

Trainingsanzug , hellgrau , Gr . 48 ge¬
bot . Gesucht D.-Skihose , Gr . 44
od . D.-Rohrstiefel , Gr . 39, sowie
weiß . D.-Kostüms1off geg . dunkeln
Kostümstoff zu tauschen . El RA.
4187 Führer -VerPag Rastatt . '

Damenhut , schwz . od ^ gr
~

HTHut
gebot ., suche fbg . Damenfilzhut .
Ferner biete Liegestuhl geg . Kü¬
chenwaage , FahrnadstühIchen ge¬
gen Gießkanne . Zu erfragen RA.
4183 Führer -Verl 'ag • Rastatt .

Filzhütchen , braun , eleg ., schöne
Organdybluse , Größe 40 , weiße ,
gegen weiße Bluse zu tauschen .
63478 Führer -Ve rlag Karlsruhe .

Pelz -Kragen , hellgr . od . Felle ges .
Biete evtl . Knab .-Wintermantel für
12 Jähr . S 63753 Pühner -Verf . Khe .

D.-Mantel , schw . , Gr. 42 geboten
Ges . D.-Strickkleid , sportl ., Gr .
^ 63804 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 D.-Regonmantel , grau , Gr . 42, 1
P . schw . D.-Schuhe , höh . Abs .,
Gr . 36, n . getr . , geb . Ges . 1 D.¬
Wintermantel ! gut erh .. Größe 42.

63351 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportschuhe , Gr . 37, gegen 2 Fahr¬
raddecken m. Schläuchen .

" Ballon ,
Kleid , Gr . 42, Schuhe , Gr . 36 mit
höh . Abs . , geg . Schreibmasch , zu
tausch . EJ 41397 Führ .-Verl . . Khe .

D.-Schuhe , 2 P., Gr . 39 geb . Ges .
1 P. D.-Rohrsiiefel , Gr . 39 . Hell¬
mann , Karlsruhe , August « « tr . 1a .

D.-Halbschuhe , schw ., Gr . 37, geg .
K.-Halbschuhe , Gr . 29 zu tausch ,
ges . EI 63415 Führer -Verl . Khe .

D.-Led .-Schuhe , schw ., Gr . 38. gut er¬
halt .. mittl . Abs . . gegen weiße D.¬
Leinen - od . Leder -Sportschvhe . Gr .
38' /», zu tausch , gesucht . El D 41860
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

D.-Wildlederschuhe , weiß , Gr . 37 u .
1 Deckbett u . 2 Kissen geb . Ges .
Kostüm , 46 , 1 dkl . Pelz oc/ . Schal .
EI 63476 Führer -Verl 'ag Kanlsruhe .

Damen -Russenstiefel , Größe 371/:—-38 ,
gut erh ., Leder ges . Biete Damen -
Leder -Schnürstiefel , br ., Gr . 38)
sowie Teeservice f. 6 Personen .
EI RA. 4177 Führer -Verleg Rastatt .

Mädchenschuhe , Größe 34, br . , 35,
blau 36V2, rtbr ., sehr gute Leder¬
schuhe , geg . ebensolche Gr . 37
zu tausch , ges . ED63901Führ .-V. Khe .

Herrensportschuhe , bräun , Gr . 44
geg . braune od . graue Wildle¬
der , Gr . 42—43, z>u tauschen .
EJ 63471 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrensportschuhe , Gr . 43, braun ,
vollst . Leder , geg . solche Gr . 42
zu tausch . EJ 63540 Führ .-V. Khe .

Zugstiefel , Gr . 43 , s . gut erh ., geg .
H.-Halbschuhe , Gr . 42 zu tausch .
Anzuseh . v . 12—14 Uhr . Hesser ,
Karlsruhe , Augus tast raße 20.

K.-Rohrstiefel , gute , Gr. 42, gegen
diese 5b. Größe 43 zu tauschen .
S 63875 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Rohrstiefel u . 2 Paar gut erhalt .
H.-Schuhe , Gr . 40, geg . 1 Paar
D.-Rohrstiefel , Gr . 38, zu tausch .
EJ 63484 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Rohrstiefel , Gr . 41 , gut erhalten ,
aibrugeb . gegen H.-Armbanduhr .
EI 63797 Führer -Verleg Karlsruhe .

1 P. Rollschuhe , 1 P. braune Kin¬
derstiefel , Gr . 33, 1 Sommer hu t
mit bl . Straußfeder geb . Gesucht
2 Cvarme Kindermäntel für 12 bis
13 Jahre und 7—8 3ahne . EJ 63649
Führer -Verhag Karlsruhe .

Wohn - oder Speisezimmer , Schlaf¬
zimmer , Küche , elektr . Herd , 220
Volt , Teppiche , Läufer , Kühl
schrank , Klubmöbel , Rauchtisch ,
Lampen , Radio , Radioschrank und
Haushaltgeräte , neuw . , dringend
zu kauten od . geg . Brillanten zu
'tauschen . P . Ti Iking , Karlsruhe -
Land I, Krelsstr . 23. Ruf 6675 .

Schlafzimmer , komplett , f . Büro
Schreibmaschine zu tauschen .
E BA. 1255 Führer -Verl . B.-Baden .

D.-Rad , bereift , geb . Ges . Radio ,
D.-Rohrstiefel 39 od . Kühlschrank .
EJ 63491 Führer -Verlag Karlsruhe .

Damen oder Herrlhrad gesucht .
Geb . nicht gebr . Radioröhren
oder Geige . ^ BR. 3792 Führer -
Verlag Bruchsal .

D - u. H.-Fahrrad , gut erh ., ges .
Bieter Gaskörper m . 7 Rippen ,
elektr . Kocher , 110/220 V., evlt .
Besatzfelle . Pahlke , Ruf 305 öfftl .
Schiftung b ei Bühl . (4169)

Damen - od . Herrenfahrrad , gut erh .,
geg . gut erh . H .-Armbanduhr zu
tausch . El G 41941 Führ .-Verl . Khe .

Zu vermieten

H.-Rad , gut erh ., m . - Bereif , gebot .
Ges . D.-Pelzmantel , 42/44 , Schreib¬
masch . od . Kühlschrank bzw . Eis -
schr ank . 63490 Führer -V. Khe .

Zimmer , gemütl . möbi ., heizb ., ev .
mit etwas Küchenbenützung , von
berufstät . Dame ges . (Südwestst .)
EJ 64479 Führer -Veriag Karlsruhe

Zimmer in Rastalt f . auswärt . Ar¬
beitskräfte f . sof . ges . Ea RA 4?31
Füh rer -Verlag Rastatt .

H.-Rad geg . D.- od . Mädch -enrad zu
tauschen . Daselbst 2>fl . Gasherd
mit eis . Tisch , Prs . 15 JM , f . Werk -
statte geeignet , zu verkaufen .
Vierthaler , Rintheim , Hauptstr . 39a .

Herrenrad mit Bereif . , v . Küns1ler
ges . geg . Oelbiid zu tauschen .
El 63S74 JFÜhrer -Verl . Karlsruhe .

LFaiH.-Fahrrad , Jgut erh ., mit Bereifung ,
geboten . Gesucht H.-Armbanduhr .
EI 63576 Führer -Verlag Karlsruhe .

Krankenfahrstuhl (Selbstfahrer ) und
Krücken geb . Fotoapparat , Leika
od . sonst gut . Apparat , Schreib¬
masch ., Damenfahrrad gegen ent¬
sprechende Aufzahlung gesucht .
EI 63656 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fahrradreifen od . Skistiefel , Gr . 40
geb ., ges . Stis tiefei , Ir . 45 od .
Ski . EI F 41515 Führ .-Verlag Khe .

Korbsitz f . Fahrrad geg . Eindünst¬
gläser od . Blocker zu tauschen .
EJ 63668 Führer -Verlag Karlsru he .

Korbsitz f . '' Fahrrad , sportl . Woll¬
kleid , 40/42 , 2 eleg , Federhütchen ,
blau u . rot , m . Schleier geboten .
Gesucht Korbkinderwagen mit Be -
reifg . u . Koffer , evtl . • Aufzahlg .
EZ 63479 Füh rer -Verlag Karlsru he .

Klavier , neu öd . neuwertig , z . k. ges .
evtl . Tausch geg . Motorrad DKW ,
245 ccm , Baujahr 1939. El GE 1400
Füh rer -Verlag Gernsbach .

Radio , Vorksemäpfänger , Akku - od .
Batterie , gut geh . , geg . Radio ,
Wechselstrom zu tauschen , evtl .
Aufzahlung . Gustav Gebhard ,
Khe .-Rüppurr , Langestraße 96 .

Zentral -Rundfunk geg . Handkoff . zu
tausch . Khe ., Luisenstr . 8$, II . H.

Volksempfänger , gut erhalten , geg .
groß . Apparat u . Aufz . zu tausch .
EJ 41704 Führ .-V. P.hil 'ippsburg .

Matratze , Gr . 190/90 , gut erh . ges
Biete : Tafeldecke . Ilrrdm . Serviett .,
5 Frottierhandtücher u . Föhn 110/130
Volt . EJ RA . 4139 Führ .-V. Rastati .

Waschkommode m . Lavor , Nacht¬
tisch u . 2tür . Kleiderschrank geb .
Gesucht Z'immerbüfett . EI 637*61
Führer -Verl 'ag Karlsr uhe .

Toilettentisch , mod . , gut erh . , ges .
Mod . Kaffeeservice , Weinserv . u .
sonst . Haushaltungsgegenst . könn .
in Tausch gegeb . werden . Alles
noch nicht gebraucht . E3 T 41843
Führer -Verlag Ka'rlsr uhe .

Kleiderschrank , auch ält ., ges . od .
geg . 5fl . Gasherd zu tauschen .
13 63896 Führer -Ver lag Ka rlsruhe .

Ausziehtisch , 4 Zimmerstühle , 1 Kre¬
denz geboten . Suche Haus ha Iis -
gegenstände oder Bekleidung » -
stücke nach Vereinbarung . EI RA.
4163 Führer -Verleg Rastatt . •

Filet -Tischdecke , Handarb ., oval ,
geboten .

' Ges . gut . Klubsofa od .
Couch , od . mod . Küche oder
Küchehbüfett . Zu erfragen RA .
4168 Führer -Ve rlag Ras ta tt ^

Brücke od . Läufer , Korbsport wag .
ges . Geb . Hänger (schön . Stück ) ,
Gr . 42/44 . E3 63636 Führ .-Verl . Khe .

Teppich , 2V- X3 m , auch größer , ge¬
sucht . Biete 2 Deckbetten od . Li¬
körs ervice , echt Bleikristall ,
ta 63813 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnzimmerteppich , 2X3 , Radio ,
modern , Büroschreibmasch . , etwas
rep .-bed ., abzugeben gegen H.-
Rohrstiefel , Gr . 42/43 , u . Stiefel¬
hose ev . in Leder , Gr . 48/50 . E3
63771 Führer -Verlag Karlsruhe .

Spiegel , Facett , 42X132 , geboten ,
suche gut erh . Mostfaß , 150—200 !,
evtl . Aufz . EJ 63714 Führ .-Verl . Khe .

Zimmerlampe m. Decken bei . gebot .,
gesucht Kaffeeserv . od . Tischdecke ,
sowie Faß , 46 Liter , od . drei Koch¬
töpfe gebot ., gesucht Kindünst -
gläser . E3 63770 Führer -Verlag Khe .

Dauerbrandofen , eis ., Allesbrenner ,
ungebr ., gegen Schreibmaschine ,
evtl . geg . Aufz . zu tauschen ges .
El 63400 Führer -Verlag Karlsruhe .

Küppersbusch -Dauerbrandofen geb .
Suche Fahrrad 'anhänger (auch rep .-
bed .) . S K 41845 Führ .-Verl . Khe .

H.-Anzug , sehr gut , mitt . Größe ,
geg . gutes Radio zu tausch , ges .
E3 63809 Füh rer -Verlag Karlsruhe ,

lanker , sehr gut erhalten , gebot .
Suche ebens . Kostüm od . Winter¬
mantel , Gr . 40/42 , Schön . H. -Schirm
geb ., suche schönes Kleid , Gr ,
40/42 , Tornister geboten , suche
Trachtenjacke , Größe 40—42.
ta 63441_ Führer -Verla g Karlsruhe .

H. -Stutzer für mittl . Figur , H.-Sp .-
Schuhe od . Ski -Schuhe , Gr . 41
geb . Ges . D.-Wintermantel oder
Pelz -Cape br . od . schw . und D.-
Schuhe , Gr . 39 . Bl 41374 F.-V. Khe .

Hochzeitsanzug , schw ., 48/50 , Zylin¬
der , w . Lederhandschuhe . Gasherd
gebot . ; Kleiderschrk . m . Waschet ,
u . Kommode , nußb , pol ., od . w .
gesucht . EJ H 41526 Führer -V. Khe .

Herrenmantel , Velour , gr . Figur , g .
neuw . schwarz , od dunkl . Dam .»
Pelzmantel , Gr . 44—46 gegen Auf -
zahl , ru tausch , ges ., evtl ^ auch
H.-Anzug FM1816 Führ .-V. Khe .

IT -Wintermantel f . Normalfigur geb .,
ges . tadellos erh . D.-Winterman¬
tel , Größe 44 bis 46. El 63568 R/h -
rer -Verlag Karlsruhe .

H.-Wintermantel , schwz ., Gr . 1.80,
schw . Reithose , Rohrstiefel , Gr .
45, geboten . Suche •Küchenmöbel .
EI 63787 Führer -Verlag Karlsruh e .

Leinen -Pumps , weiße , 1 mal getr .,
Gr . 37Va u . Sommerschuhe (Led .-
Sohl .) , z . Tausch gebot , gegen -
Sportschuhe m . fl . Absatz , Gr . 38
El .63616 Führer -Ve rlag Karlsruhe ,

lederpumps , schwz ., Gr . 39, nrvittl̂
Abs . geb . Suche br . -D. -Sport¬
schuhe , Größe 39. EJ RA. 4166
Führer -Verlag Rastatt

lederschuhe , braun -weiß , Gr . 36V,
b . 37, nied . Abs . zu tausch , geg .
Gr . 37—37 '/, . El 63521 Führ .-V. Khe .

Schuhe , schöne , eleg ., dunkelblau¬
rote , Gr . 36, geg . ebensolche od .
bhaue Sportschuhe od . Kellschuhe ,
Größe 0 37, zu tauschen gesucht .
E > 63460 Fü ^ er -Verla g Karlsruhe .

Sportschuhe , Gr . 39, sehr gut , geg .
ebensolche , mögl . m. höh . Abs .,
Gr . 37 ru tausch , zw . 2 u . 3 Uhr .
Kerleruhe , Kerlstraße 46, II ., I'kt .

Straßenschuhe , dblau , sehr gut erh .,
irr. höh . Absatz . Gr . 39, gebot .,
ges . : schwarze od . d .blaue Wild -
tederpump » mit fl . od . höh . Abs .,
Gr . 89, ta 63679 Führer -Verl . Khe .

Gasherd , sehr gut , geg . ebens . el .
Herd , 110 Volt , ru tausch , iges .
E3 63807 Führer -Verl 'ag Karlsruhe .

Gasherd , Junker & Ruh , mit Back¬
ofen geb . (4 Flammen ) dielet f .
Herd mit Backofen gesucht .
EZ 41398 Pü hrer -Verlag Kar Is ruhe .

Gasherd , 4fl „ geboten . Gesucht
1 vollständiges Bett . EI 63552
Führer -Verl 'ag Karlsruhe .

Gasherd mit Backofen , gegen D.¬
Sportschuhe , Größe 38 ru tausch .
E3 63874 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wandwaschbecken , ungebr ., geb .,
ges . H.-Fahrrad , gut erh . . oh . B.
Ä . Grosser , Khe .-Dax landen . Kä¬
st enwörlstrafte 48 . (63645)

Sitzbadewanne krankheitshalber ru
kauf , ges ., Evtl . tausche Kinder¬
bett . EJ 63917 Führer -Verl . Khe .

Eismaschine , 2—3 Lfcr. Inh ., ges .,
biete Eismaschine , 1 Liter Inhalt .
EJ E 41818 Führer -Verla g Karlsr .

Eisschrank , 2tür ., geb .. Gesucht Le¬
ders tad t tasche , Led er -Bü c he rra n-
zen , Kinderdreirad . Ang . an Kuhl >-
mann , Herrenaib , Hau s Maria hall .

Kaffeeservice f . 6 Pers . geb ., suche
1 gebr . Komm . od . Wäscheschrk .
S GA . 2995 Füh rer -V. Gaggenau .

Kinderwagen , mod ., wenig gebr .,
mit Zubeh . u . Gummibereif ., geg .
Radio zu tausch ., evtl . Aufzahlg .
Ernst Schmid t , Rastatt , Kehlerstr . 14.

Kinderwagen , Korb - od . Kastenwa¬
gen zu kauf . od . leihen gesucht ,
gebe rein seid . Kleid , Gr . 42/44
u . Aufz . SD 41720 Führ .-Verl . Khe .

Korb -Kinderwagen , gut erhalten ,
geg . D.-Fahrrad zu tausch , ges . Zu
erfr . GA . 2993 Führ .-V. Gag ge nau .

Korb -Kinderwagen , gut erhalten ,
g . gut erh . Sportwagen zu tausch .
CE3 1203 Führer -Verla g Bühl -Bed

Sportwagen gesucht . D.-Schuhe , Gr .
4Vi, braun od . D.-Schuhe , Größe
38, schwz . od . Staubsauger , 120V.
geboten . E3 63600 Führer -V. Khe .

K.-Sportwagen , neu od . gut erhalt .,
ges . Geb . moosgrünes Wollstoff -
kleid mit lang . Arm , Größe 42.
E l 65496 F(fhrer -Verteg Karlsruhe .

K.-Sportwagen ru kauf . oes . oder
Tausch , evtl . D.-Lederschuhe , bl .,
Gr . 38, D.-Kleid , schw ., Größe 44,
FMegenschr ., Tee -Service ff Por¬
zell . . Tisch , Pendellampe , Wasch¬
brett . BJ 63923 Fühner -Wrl . Khe ,

Radio -Röhre (Loewe ) , W G . 36 geb .
Gesucht eine W . G . 35 . S 41824
Füh rer -Ve rlag Karlsruhe .

Radio -Lautsprecher -Röhre A. L. 1
(Blaupunkt ) oes . Geboten 1 Feder -
kopfkissen , 6 silberne Messer .
Ruf 8489 Karlsruhe . (63718)

Plattenspieler mit 36 Platten zu ver¬
kaufen oder gegen Gleichstrom -
Radio zu tausch , ges . E3 AC . 2596
Führer -Agentur Achern .

Hohner -Handharmonika (Erika ) , ge
bot . Ges . D.-Wintermantel , Größe

Rastatt . Zimmer , möbl ., heizbar , zu
vermieten . Zu erfragen RA 4238 im
Führer -Verlag Rastatt .

Mietgesuche

Soldatenfrau m . «J. Jungen I
Rastatt ein Heim , u . zwar
möbl . Räume m . Koctvgel . oa i^
Raum u . Familienaischl . Evtj. ~z
telltgung a . Hausarb . od .
El RA 4243 Führer -Verlag

Theater

Zimmer , schönes , in ruhiger Lage ,
für höh . Beamten gesucht . S 64472
Füh rer, -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , einige gut möbl ., bezw .
1 Z.-Wohnungen mit Voll -, Teü -
od . ohne Pension , f . unsere An¬
gestellten in B.-Baden od . näher .
Ümgeb . ges . Ferner bürgerl . Mit¬
tagstisch

"
f . etwa 4 Personen . EJ

BA 9059 Führer -Ve rlag 3 .-Baden .
Wohn schlafzimmer , gut möbl ., mit

Badtoen .,' v . ält . Herrn ( leit . An -
gest .) zum 1. Okt . ges ., mögl .
Nähe Mühhb . Tor , jed . nicht Bed .
E3 mit Preis 64475 Führer -V. Khe .

1—2 leere Zimmer mit Küche oder
Küchenben ., ümgeb . v . Khe . , von
Jg . Ehepaar gesucht . El 64500 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer , leer od . möbl ., evtl .
mit Küchenbenütz ., von ält . Ehep .
(Pens .) , in Baden gesucht . C3 64356
Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer , möbl ., mit Küchenbe -
nützg . von junger Offz .-Frau im
Murg - od . Oostal ru miet . ges .
EJ GA 2308 Führer -Verl . Gaggenau .

2 Zimmer , leer , mögl . m . Bad - u .
Küchenben ., bzw . Kochgel h ., im
Atotal ges . E ?k 64215 Führ .-V. Khe .

2 Zimmer , möbl . , m. Küchenben ., in
Lahr , Achern oder Bühl gesucht .
EI 41896 Füh rer -Verle g Ka r ls ru he .

2 Zimmer mit Küche u. Bad , möbl
od . teil möbl ., in Untermiete von
ruh . berufst . Dame in gt . Wohnt ,
ges . EI 64494 Füh rer -Verlag Khe .

3—4 Zimmer -Wohnung von ruh . Farn,
in Khe od . Um geb . bald ges .
S Z 41967 Füh rer -Verl . Karlsruhe .

3—% Z.-Wohnung , möbl ., auf sofort
In B.-Baden od . Um geb . gesucht .
S BA . 1276 Führer -Verl . B.-Baden .

3—4 Zimmer -Wohnung od . Einfam .»
haus mit Garten , . in Ettlingen ,
Albtal , Baden -Baden u . Umgebg .
ru mieten oder zu kauten ges .
Eil® 63887 Füh rer -Ve rl . Karlsruhe .

Raum , leer , rum Unterstellen von
Möbeln außerhalb Karlsruhe ges .
Borger , Khe ., HirsChstr . 66 , II .

Lagerraum klein ., gesucht .
"

EI BA.
1266 Führer -Verleg B.-Baden

Lagerraum , trocken , ca . 30—180 qm ,
auf dem Lande gesucht . ^ L41888
Führer -Veriag Karlsruhe .

Garage , Nähe Hauptpost , ru mieten
gesucht . EJ 64350 Führer -Verl . Khe .

Garage ges . Allein u . verschWeßb .
S 64011 Führer -Verlag Karlsruhe .

BAD. STAATSTHEATER . Großes H«"'

14. Sept ., 18 Uhr „ Fidello " . Ii SeP '»
18 Uhr , 1. Mi .-Mie ' e , „ Der Tod
Empedoktes " . — Kleine » ?>>»»> '

15. Sept .. 18 Uhr „ Das land
Lächelns " , Operette .

BADISCHES STAATSTHEATER. MO»« J;
Sondermieter ! 20. Sept . bsglN
die Montag -Sondermiete . Spiolp '

^
entwurf : Im Schauspiel : „ Der .
des Empedokles " . „ Die FJ e!fa"'

„ Prinz von Homburg " ,
„ Schwarzkünstler " u . „ Kabale
Liebe " . In der Oper : „ Die

und
ve?

. 111 oer w Kc ' • »' 7
kaufte Braut "

, „ Der Freisens
„ Undine " und „ Tiefland " . per
2 Operetten : .

"
Der Vetter

Dingsda " u . „ Leichte KavaH * [L^
Lahr . Stadttheater . Für die komrn ^ J

' *

Spielzeit 1943/44 sind 12. Vorst «»"

gen in Miete vorgeseh . Den
Mietern wird das Recht ein®c(j
räumt , ihre alten Mietplätze 6

[r
in der kommenden Spielreit ^
der zu ermieten . Anm . der - ' |,
Mieter werden ab 15. Sept .
einschl . 18. Sept . beim Frern ^ j
verkehrsverein Lahr e . V.
der übl . Geschäftssl . entg &y jt|
genommen . Nach Ablauf cj. ^ j.
kann eine Gewähr für die z^. ^
lung der alten Mietplätze "

g!
mehr gegeben werden . da
diese Plätze alsdann andere « ,
verfügt wird . Im übrigen sN ^
die Vergebung eines Teils ^
frei werd . Mi et platze am 1* ° . ^ .
u . Di . 21. Sept . Es Wird um P^
Iich ^ EinhaKungderl ^ rn|>̂

Filmtheater
GLORIA und PAll . 2 .45, 5.00,

Die Wirtin mm WelOen
(Abends numeriert .) tafl

GLORIA und RESI. Heute Dî nJ|är
sowi © Mi . u. Do . jew . 1 ^ hr •% ;
chonvorstcllunqen tür groß u
„ Schneewittchen und die 1'•

0(|.
Zwerge ". Dazu der luvt . » • '.
film : „ Die Zauberkiste " . . "

| J0.
30, 50, 75, 1.—. Erw . 50. 75, 1 -

ilro"
RESI . Erstaufführung : „ Dunk »1

Rosen " . Beq . : 2.« 5.00, 7 * . , ,
gendliche über 14 jähre

UFA-THEATER und CAPITOL _^ £ (
2.45, 5.00, 7.30 Uhr
Schati I" 3ug . nioM ivS 9

KAMMER -LICHTSPIELE zeigen
Lustspiel „ Liebe streng verb ôi
Be q . : 3 .0Q. 5.15, 7.30 s.Uhr .

ATLANTIK. „ Der Koseti u . die N*
,;

tigall " . Jugondvorbot I 6®»
3.00, 5 .15, 7.30 Uhr .

RHEINGOLD . Ab heute nur i>!s
»Chi. Do . „ Kora Terry ". w,0j ,0nd

Holzkamera , 13/18 , s . g . erh ., mit
Zeiß -OptMc u . Zub ., geb . Gesuch !
Radio , Schrei 'bm . od . H.-Armband -
Uhr . 13 63493 Führer -Verlag Khe .

| Wohnungstausch
2—3 Z.-Wohnung in Karlsruhe oder

näh . Umgeb ., ev . leere Zimmer
mit Notküche , in gut . Hause ges .
Geb . mod . 3 Z .-Wolnung in Khe .
od . 51/i Z .-Wohnung in Augsbu -rg .
E3 64008 Führer -Verl 'ag Kerlsruhe .

1 Belichtungsmesser , elektr ., ein
Photo , 13X18 . mit Kassetten geg .
Fernglas , Läufer oder Teppich .
EI 41589 Führer -Verlag Karlsruhe .

Walter -Kleinkaliber , 5,6 mm zu tau¬
schen geg . gut erhalt -.- Anzug ,
Größe 50. Karl Daferner , Wösch¬
bach , Frieden straße 13. (63741)

Damenuhr , siPb ., 10 Steine geboten ,
# Bettwäsche gesucht . E 63646

Führer -Veriag Karlsruhe .

S Z.-Wohnung , schöne , mit Bad , in
Karlsruhe geboten . Gesucht .
3—4 Z.-Wohnung in Mittel - oder
Oberbaden , evtl . Haus kauf .
El 41899 Führer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe — außerhalb . Biete 3 Z.-
Wohn . m . Wohndiele , Dauerbrand¬
ofen , Bad , Garage , Ziergarten .
Suche 2Vj—4 Z .-Wohnung , mögl .
Kleinst , d . Alt reich s . Näh . Müller ,
Prag VII , Langemerckstr . 20, E. 4.

3 Zimmerwohn ., sehr schön , mit Gar¬
ten in Karlsruhe geb . Suche eben -
solche auf dem lande od . Klein¬
stadt . EI 64291 Führer -Verlag Khe .

Schreibmaschine , elektr ., 110 Volt ,
gut erhalten , Mercedes , zu tau¬
schen ges . geg . gut erh . Schreib¬
maschine , 220 V. od . ganz oh he
Strom . El 41485 Führer -Verl . Khe .

Schreibmaschine , gut erhalt ., geg .
H.- od . D.-R-ad , kpl ., zu tauschen .
E BA. 1256 Führer -Verl . 6 .-Baden .

Schreibmaschine , Miignon , Holz kä¬
sten . gut erhalten , geb . Gesucht
Schrank koffer , Lautsprecher , evtl .
W. Volksempfänger . E3 63494 Füh¬
rer -Verleg Karlsruhe .

3 Z.-Wohnung, , kleine , mit Bader .,
Oststadt , geg . große 3 Z .-Wohn .
od . 4 kleine Zimmer mit Bader .,
auch Oststadt , zu tauschen .
E3 64057 Führer -Veriag Karlsruhe .

5 Z.-Wohnung in Rastatt gesucht .
Geboten w . 2 Z.-Wohnung das .
® RA . 4216 Führer -Verlag Rastatt .

Schreibtisch , mod ., 80 Geleegläser ,
eine Kapokmatretze , Kissen und
Plumeau gebot . Gesucht elektr .
Kühlschrank , 220 V., gut erhaltene
Fahrradbereifung , Skistiefel Nr . 42 .
El 961® Führer -Verlag Bühl -Baden .

4 Z.-Wohnung , sehr geräumig , mit
Mans ., Nähe Hauptpost , zu tau¬
schen ges . geg . große 3 Z.-Whg . ,
mögl . Mittelstadt od . Südweststadt .

Bügeleisen 110 Volt , 1 Heizkissen
220 Volt geb . Ges . Fvhn 220 V.
® 63546 Führer -Verlag Karlsruhe .

El 63466 Führer -Verleg Karlsruhe . ■
4—S Zimmer -Wohnung , mögl . mit

Garten , wo Möglichk . zur Klein - *
tierzucht . Geg . gleich , gesucht .
EI Z 42159 Führer -Verlag Kerlsruhe .

B.-Baden . 5 Z.-Wohn ., neu herger .,
in schöner Lage geb . Gesucht :
3 od . 4 Z.-Wohnung , mod ., geräu¬
mig, ' ruhige , schöne Landlage , im
Lande Baden von älter . . Ehepaar . C
E3 41895 Führer -Verlag Karlsruhe .

Haartrockenföhn gebot ., ges . Reise¬
koffer mittl . Gr . H 63677 F.-V. Khe .

Knabenschulranzen , Leder , gut erh .
geb . Ges . Küchenwaage od . Koff . ,
gut erh . EI 63577 Führer -V. Khe .

Stadttasche , schöne , led ., große
geboten 4 Bettücher u . 4 Kopf¬
kissenübe rzüge gesucht . H 63435
Führer -Verlag Karlsruhe . Verloren

Glasgemälde , 45/40 cm , mittel alt .
kirohl . Kunst , schöne Kopien geb .
Ges . Schrank 'koffer , Kleinbildka¬
mera oder Schreibmaschine .
S 63495 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ohrring mit blauem Stein 13. 9. vert .
Lugscheider , Bach str . 69, Khe .

Ohrring , gold ., verloren . Abzugeb . _
Rüppurr . Heckenweg 44 . (64579) ■

Ski , prima , kompl . u . gut . Gas¬
herd , 2fl ., geboten gegen Wohn -
zlmmerteppich . s S 41577 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Brille , heller Rand , Schloßgarten v . -
Turm bis zum See verl . Geg . gute B
Belohn , abzug . Fundbüro Khe . od .
Durlach , Ad .-Hltler -Str . 43, II . a

Zelt , Einsiedler , gegen Janker oder
Anorak , Gr . 46—48, zu tatischen .
CS3 63732 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlüssel , flach , Zeiß -Ikon , an schw .
Schnur verloren . Belohnung . Bad .-
Baden , Ruf 1791. (3467) [

Drehbank für Mettianiker gesucht .
Gebot , prima Radio in Zahl . Aus¬
führt . El 63603 Führer -Verl . Karlsr .

Ledermappe , ältere , schwarz , Nebe -
niusstr . — Stuttgart erst r . bis Zim -
merstr . verloren . Abzug , geg . Bei .
Khe ., Wilhelmstr . 79, bei Dambach .Weinfaß , 55 od . 45 Ltr., gut erhalt .,

od . Rucksack m . Traggerüst geb .
Gesucht gut erh . Kindersportwa¬
gen . s 63795 Führer -Verl . Khe .

3. u . 4. Kleiderkarte u . Raucherkarte
verl . Abzug , gag . Belohn . Wald -
str . 20 b . RA . Boesen , Khe .

Immobilien
Mantel verl . Brauerstr .—Bulacherstr .

Der Finder wird gebet , dens .
geg . Finderl . Khe ., Nokkstr . 8 . IV.
rechts , abzugeben . (64518)Hotelfachmann , erfahrener westdeut¬

scher , Besitzer eines bekannten
Unternehmens , sucht baldmögl . ge -

v eigneres Hotel . Kurhaus . . Pension
oder ähnliches zu kaufen . Anzah¬
lung kann ki jeder Höhe geleistet
werden . Vermittlung erwünscht .
Angebote unter DO 10525 an Ala
Anzeigen G . m . b . H., Dortmund ,
Reinoldistraße 19. (42074)

D.-Mantel , schwarzseid ., Sonntag - M
abend am Hauptbhf . Haltest . Lin. 2
gegenüb . d . Wehrmachtheim verl .
Gehört einer Wwe Abzug . Bach¬
straße 56 . Khe . . Hth ., III . St . lks .

Vermischtes
Raum , trocken , zum Unterstellen v .

Schreinerei zu pachten oder zu kf .
gesucht . CE363315 Führer -Verl . Khe .

Schuhwaren in Rastatt od . Umgeb . m
sof . zu miet gesucht . Schuhhaus A
Schötz , Rastatt Ruf 2643 .

Tiermarkt Wer übernimmt das Trocknen von
Apfel - und Birnentrester . Treck - r
nungsanlagen we rd . gestellt . 1S3an
Pektinfabrik Neuenbürg/Württemb .

Kühe u . Kalbinnen , z . T. eingefahr . .
stehen ab Donnerstag zum Verkt .
Haas , Offenburg . (6822) Wer übernimmt kleinere Beiladung

von Karlsruhe nach Wolfach ?
^ S 42064 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nutz - u . Fahrkuh , 35 Wochen trächtig ,
zu vk . Bühlertal , Frltz -Plattner -Str .41

Kalbin , 38 Wochen trächt ., zu verkf .
Leopold Hätz , Winkel b . Roten¬
fels (Baden ) , Haus Nr . 13.

Wer übernimmt Beiladung nach Kol - »
mar ? E3 64554 Führer -Verlag Khe .

Klavier zu mieten od . kaufen ges . »
C3 64510 Führer -Verlag Karlsruhe . aRassenhunde , rauhh . Dackel , 5 u .

10 Mon ., erstkl . Reichssiegerstamm ,
reiz . weiß . Spitzchen , edle drahth .
Foxel vk . Zwinger Stolze . Rastatt ,
Südrirvg 17, Ruf 2769 .

Die Eltern des Kindes , welches am
Sonntag nachm . Im Stadtgarten ein
Paar rote D.-Handschuhe an sich q
genommen hatten , werden ersucht ,
diese sof . beim Fundbüro Karls¬
ruhe abzugeben . (64543)Dackel , junge , zu verkauf . O . Baam ,

Khe ., Schützenstraße 8a . Unterkunft find , alleinsteh . Frau od .
Frl . in gut . Haus , evtl . kostenlos .
EI 64516 Führer -Verlag Karlsruhe . S

Jagdhündin , 7 Mon . alt , zu verkauf .
GE364585 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zuchthasen , 1 Paar Russen 30 JM zu
verkaufen . Heinr . Weidenbach ,
Karlsruhe . Parkstraße 21. H'ths .

Wer strickt Gamaschenanzug für 1
2-Jährigen ? EI 64567 Führer -V. Khe . L

Wer flickt und stopft Bettwäsche ? ß
E3 64528 Führer -Verlag Karlsruhe .2 Leghühner , jg ., zu verk . Winterte ,

Südbecken str . 30, Karlsruhe . Dame , 28 symp ., zuverl ., sucht

Entflogen frauenlos . Haushalt , wo gut erzog . 1

Wellensittich (grün ). Fußring Nr.
[a ] ? 45946 entflogen . Gegen Beloh¬

nung abzugeben . Karlsruhe , Nel -
kenttr . 23, Laden .

5j . Madelchen mltgebr . werden I»
kann . Prakl . Erfahrung auf allen Vi
Gebieten der Hauswirtschaft , In¬
teresse f. Garten u. Tiere . Ei RA
4242 Führtr -Verlag Rastatt .

schau , ftecj
*'

3 .00. 5 .15,
'
7 .30.

nicht zu gelassen . Wiedera g ^ rijj
SCHAUBURG . Ab heute 3.00. 5-15, ? ,

„ Winternachtstraum ", ein
Stimmung . Wochenschau . ^ 9 ^ .
nicht zugelassen . Wiederau

7.30. „ Der Schimmelkrlefl ^ 0.
Holledau " ,kreuztld .Bauernkom . ^
chenischau . Zug . über 14 3. l
lassen . Wiederaufführung .

' uriatn . m . i . »y 7ioou . loy - ' ypw
u . 7.30 Uhr „ Moral " Dazu
all Jagdgehllte " und Ton1"0

Juge -nd nicht zugelassen ,
lurlarh KammßrlirhttniAlfl . TÖ0

5, 7.30, Sonntags ab 3
bespremiere ". Dazu KuHurfllJ

' |.
Wochenschau . Jugend nlchL i - ^ ,

■« IIOII. vu (,iiwi - iiiöoici . ' n UP'»
bis Mittwoch , jew . abends • ,||,

i,
„ Einmal der liebe Herrgott •
Bavarla -FHm. Xigendl . nlch t^ 5^ -̂

Rastatt . Schloß -Llchtsplele .
längernI Heute 20 Uhr
Abschied ". 3ug . verb .

lastatt . Resi . Heute 20 Uhr »»" *

in Blats" . Jugend verboten ^
!.-Baden . Aureiia -iicnispiei ^ . , ue »

u . 19.30 Uhr : „ Karneval der U
m nd ' tfc.-oaucii . . ig / .J"'

eher " . Zug , nicht zug . ösg ^ -^ g

Uhr :
n. Kino ue >
„ Die Liebeslüge ^ ___l __̂ --- pi,

bis einschl . Do . „ 5000
nung " . Zugendverbot . ,~

pi .
„ Ein Winternachtstraum ■ Jg -

Veranstaltung elL

7.30 Uhr zum vorletzten
takt ". Die großo Varle «« '

Morgen Mi . Abschledsvors
Do . Variete -Premiere . Theaxe
geöffnet ab 3 Uhr . —

:ENTRAI-PAIAST , Karlsruhe . h
rieid'

19.30 Uhr unser Stoves
Programm mit artist .
Kapelle F. Martens . Kartenv
kauf ab 5 Uhr .

.' Daaen . ivurnaus . - . 7 " ^ret»^
19.30 Uhr : Tanz -Abend Lisa
mar — Günter Hess ._ _^ , ^ ^ ^ ^ ^

K. d . F.- VeranstaltuMJ *!!f
S0<*9

Karlsruhe . Vier große bunte A" „
in der Festhalte Freitag ;
18 ., So . 19., Mo . 20. Sepf .' J
19.15 Uhr „ Meisterabend 9 , n
Unterhaltung " . Spilzenlei >■
erster Varietö -Küistler . .■ &*
Cia 'Udine und ihre Sch t '"®

n
'

g roß musiVa Iisc he Attralct '° n
__ ßI

trittskarten von 1.— bl * '

in d . Kdf .-Vorverkauf »steH | 9tr je t>»'

Straße 40a und bei den 0
o bm . und KdF.-Warten ^ . -^ gtl .

ISO . Kdf . Raslall . 21 . Sept - d«r

! ^
e
F,a ^

n
H
9

â ;
a

?.V. n
M

M
r
5

.
;
- f ^

froher Unterhaltung ". Ka. n 8u
bis 4.— X)l ab 15. 9. In den
handl . lfrntv »ingarth Lin

Geschäftlich »

Empfehlungen ^ *

Herden und Ofen . K. f
1" 8 '

Kapellenstr . 52 . Karlsn jhe ^ ^ ti

bei KRATZ. Khe ..
Höchstmenge 50 Stück , pic
10 Stück . Nur gut srhalte ^ eo

angerostete Klingen K ^
gen ommen w e

Kreis Rasta

Hilbert , Rastalf . V -
101—270 Marlnadenausg » .
Gofüße mitbringen . - r: fü'

Dünstige Einlcaulsgeiea «"
^ ,, . u. -

Filegergeschadigte I" und v
t .

Haushallwäsche . Kiel ° 2,' . ),»» ' t
hangstotfe Im W« bw " ' f | a , s« . 5'

Rheinboldt , Rastatt _
bei der Badnerbrücke .

Kreis Bühl

geöffnet . Christian • nun
und Frau .

^
Au^ der

^
Orten ^ ^gji

llhelm Pesterling ,
meister . Offonburg ,Ad .-HJ' ,j m» "

Mit behördl .
Geicl » « v , 9, O—

\
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